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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „Scripps MeRae Preß Aſſ'n.“). 
Inland. 


Kriens -Ausklänge, 


Truppen = Abfahrten von Cuba 


und Portorico. — General Law— 


ton glaubt nicht an die Augaben 
über cubaniſche Ausſchreitungen. 
— Aguiualdo hofft nur noch auf 
die Ver. Staaten. — Kraule nud 
vernachläſſigte Truppen. 


New York, 26. Aug. Der „N. 9. 
Herald“ verſichert, daß die amerikani— 
ſche Friedenstkommiſſion endgiltig fol— 


gendermaßen zuſammengeſetzt ſei: 
Staatsſekretär William R. Day, von 


Ohio; Bundesſenator 


desrichter Edward Douglas White, von 
Louiſiana; Whitelaw Reid von New 
York. 

Wafhinaten, D. C., 26. Aug. Das 
Krieaspepartement hat amtliche Nach» 
richt von General Shafter erhalten, 
dah diefer mit feinem Stade gejtern 
Nachmittag von Ganljago de Cuba 
nad dem Norden gereiit it. Heute fuhr 
auch der lebte Theil feiner Armee nad) 
der Heimath ab. 

Die befannten vier großen Moni 
torboote „AUmpbitritei”, „Ierror“, „Bus 
titan“ und „Miantenomah” find nord- 
tärts beordert worden, nach Nemport, 
N. 3.; fie fünnen während ver heike- 


ften Sahreszeit nicht gut im Süden bes | 


nubt wer‘n: denn die Hibe im Keſ— 


felraum ijt eine fo furchtdare, dat vie | i y 
| £ranfe aeitorben jeien. 


| Mai find 


Heizer einfah unmöglicd) darin noch 
arbeiten fünnen. 
An den Generol Miles ift die Wei- 


fung ergangen, auch aus Portorico alle | 


nicht durchaus notwendigen Truppen 
meazufchtden. (Wie Dr. Nilolas Senn 
geratben hatte.) 

Walhinaton, 26. Aug. Das 
Kriegsdepartement hai beichloflen, als 
len jFreitilligen, welche an dem Feld» 
zug von Santjago theilnahmen, einen 
Urlaub von 60 Tagen zu gemähren. &5 
geſchah dies hauptſächlich auf dringli— 


ni 
DD. B. 


es Erfuchen des Genator3 Hour. 
Mahricheiniih wird dieſelbe Werfü- 
aung bezüglich der Freimilligen ge= 


troften werden, welche von Portorico 
heimfehren. 

MWafhington, D. E., 26. Aug. Offi- 
ziel wird mitgetheilt, daß 4 der für die 
Friedenskommiſſion Auserſehenen an— 
genommen hätten. Man glaubt daher, 
daß Richter White abgelehnt habe. 


Transportdampfer aufgelaufen. 


Montauk Point, Long Island, 26. 
Aug. — Telephoniſch meldet man von 
der Nateague-Rettungsſtation hier— 
her, daß das mit kranken Soldaten be— 
lade neHilfs-Kreuzerboot „Prairie“ 
zwiſchen Amaganſett und Nateague 
im Nebel auf den Riffen aufgelaufen 
iſt. Es wird verſichert, daß der beſt— 
mögliche Beiſtand geleiſtet werde. Die 
See iſt rubig. 

Uob mehr Truppen von Santjaao. 


Montauf Point Long Ysland, 26. 
Aua. — Das Kreuzerbooi „Harvard“ 
mit Gen. Chaffee und feinem&tab und 
670 Mann vom 33. Michigan - Freis 
milligen-#tegiment traf aus GSantjago 
hier gin. Bryde Breede, vom der So. 
U dieles Regimentes, ftarb unterwegs 
an Diphteritis, und die Leiche wurde 
auf der See beitattet. Drei Andere 
"haben die gleiche Krankheit. Im Gan- 
zen find 32 Sranfe unter den Leuten. 

Das 8. Ohiver Regiment (Bräliden- 
ten-Regiment), nahezu 1200 Mann 
ftarf, hat auf der Fahrt von Santjago 
hierher jchredlich gelitten und hat 340 
Kranke an Bord. 

Die cubaniſchen Verhältniſſe. 


Santjago, 26. Aug. Die Pflanzer 
der Provinz Santjago traten zuſam— 
men und ſchickten Abgeſandte an die 
Inſurgentenführer Garcia und Caſtil— 
lo, um ſie zu veranlaſſen, ihre Streit— 
fräfte aufzulöfen, damit Arbeiter ge= 
nug zum Einbringen der Ernte zu ha— 
ben Seien. 

General Zamton glaubt an die An- 
gaben über Ausfchreitungen der cuba- 
nifchen Snfurgenten nicht und erklärt, 
es jei abfolut fein Anzeichen dafür por- 
handen, daß fie den amerifanifchen 


Militärbehörden Mifhelligteite 5 5 
bbelligteiten berei | der Bericht des FFinanz-Romites. Der- 


| Telbe empfahl, dah; die Tageaelder der | 
ı Supreme KRepräfentanten von $5 auf 
| $3 und die Reifefpefen von 5 Gent3 
in Manila hatte | 


ten wollten. 
Doraänge in Manila u. f. w. 


New York, 26. Aug. Der Korre- 
fpondent des „Herald“ 
eine Unterredung mit dem \njurgen- 
tenführer Agquinaldo, und diejer er- 
flärte dabei, es jei ihm viel darum zu 
ihun, die Autorität der Ver. Staaten 
auf den Philippinen = Snieln zu un 
terftiigen, und er habe auch 
Ssnfurgentenführer zu jeinen Anfichten 
überredet. &8 
daß die Infurgenten = Armee fich auf: 


nen Provinzen zurüdfehrten. Am 
Uebrigen klagte er fehr über feine 
Leute, welche meift 
Haufen feien. Aauinaldo äußerte ich 
Ihließlich der Hoffnung, daß die Ver. 
Staaten eine freie und liberale Regie- 
rung errichten würden. 

Wafhington, D. E., 26. Aug. Ge: 
neral Merritt telegraphirt demftrieg3- 
departement, dat auch die 
Iransportichiffe 
und „Benniglvania“ am 24. Aug. in 
Manila eingetroffen jeien, 


J 


Gelefenfte 
Deutiche Heitung | 
| 





Cuſhn —1 — 2. Sn : 
s URPPBER K. beſtreitet entſchieden, daß irgend einer 
Dabis, von Minneſota; Bundesſenator 


William P. Frye, von Maine; Bun- 





andere | 


ein ungefügiger | Er Be ‘ 
| ternacht hat unjere Stadt Quarantäne | 

ı gegen Galvejton erklärt, meil dort 3 
fieberverdächiige Erfranfungen vorge: 





Truppen⸗ | einer biefigen Brauerei in China hat 
„Rio de Janeiro“ | durch Kabeldepefche nicht weniger, als 
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Manila, 26. Aug. Zu Cavite kam es 
zu einem bedenklichen Zuſammenſtoß 
zwiſchen amerikaniſchen Soldaten und 
Eingeborenen. Ein Soldat Namens 
George Hudſon, Mitglied der Utah— 
Batterie, bekam Streit mit einem ein— 
geborenen Ladenbeſitzer. Viele andere 
Eingeborene kamen herbeigerannt, feu— 
erten auf Hudſon, tödteten ihn und 
verwundeten den Korporal William 
Anderſon ſchwer. Eine Abtheilung 
des Kabvallerie-Regiments ſtellte 
ſchließlich die Ruhe wieder her. 

In derſelben Nacht bemerkten einige 
Soldaten, welche Wachdienſte leiſteten, 
wie eine große Partie Eingeborener 
das Wrack eines Kanonenbootes in 
der Cavite-Bai plünderte. Da die 
Eingeborenen auf keine Zurufe ant— 
worteten, ſo feuerten die Soldaten, 
tödteten einen Mann und verwundeten 
einen zweiten. 

Der Inſurgentengeneral Aguinaldo 


von ſeinem Heer etwas mit diefen Din- 
gen zu thun gehabt habe. Man fürd)- 


| tet noch mehr folche Auftritte, 


Dermifchtes. 
Cincinnati, 26. Aug. Die „Boft“ 


| Yäht fich von ihrem Korrefpondenten in 


Chifamauga-Barf, Ga., telegraphiren: 
Die fchredlichen Zuftände in den Ho= 
fpitälern des Militärlagers merben 
eher noch) Schlimmer, als beifer! Gene= 
tal Bredinridge wird mahrfcheinlic) 
auf einer Unterfuchung durch den Ston= 
greß beftehen. Leute murden nad) Di- 
pifiong-Hofpitälern geihiet und dann 
gezwungen, auf Deden auf dem Erd> 
boden zu liegen, während der Ntegen 
durch die ſchlechtgeſchützten Zelte lief! 
Dabei fehlte es an dem Nöthigſten. Ei— 
ner der Aerzte erklärt, es ſei ein reines 
Wunder, daß nicht ſämmtliche Fieber— 
Seit dem 10. 
etwa 600 Mann in Chicka— 
mauga geſtorben. 

Die regulären Truppen, die ſich etwa 
einen Monat in Chickamauga befanden, 
hatten erfahrene Aerzte und verloren 
noch kein halbdutzend Mann. Die übri— 
gen aber hatten keine ſachverſtändige 
Pflege und wurden in jeder Hinſicht 
ſchnöde vernachläſſigt! 

Brisbane, Auſtralien, 26. Aug. Drei 
Tauſend Tonnen gefrorenen Fleiſches 
von Queensland ſind mit den Dam— 
pfern „Urmſton Grande“ und „Duke of 
Sutherland“ nach Manila geſandt 
worden. 

Madrid, Spanien, 26. Aug. Das 
Blatt „Gazetta“ rechnet aus, daß die 
ſpaniſchen Koſten für die Führung des 
cubaniſchen Krieges vom 1. Januar 
bis zum 3. Nuni fich auf 447,369,405 
Pejetas belaufen hätten. (1 Peleia — 
20 Cents.) 

New PYork, 26. Aug. Kontre-Ad— 
miral Schley iſt ſo ziemlich wieder ge— 
neſen. Er langte hier an und fuhr 
nach der Bundeshauptſtadt weiter. 

Für den Weiltfrieden. 

Myſtic, Conn. 26. Aug. Hier wur— 
de das 32. Jahresfeſt des Weltfrieden— 
Verbandes eröffnet. Der Verbands— 
präſident Love äußerte in ſeiner Eröff— 
nungs-Adreſſe: „Man hat uns grau— 
ſam verfolgt und ſchroff kritiſirt. Aus 
unſerem Lokal hat man uns getrieben, 
weil wir einen Brief an die ſpaniſche 
Königin-Regentin richteten, worin wir 
ſie anflehten, durch weitere Zugeſtänd— 
niſſe den Krieg zu verhüten. Unſer 
Brief an ſie wurde uns uneröffnet zu— 
rückgeſandt. Da der Brief vor dem 
Krieg geſchrieben worden war, ſo öff— 
neten wir ihn und ſandten ihn nach 
Waſhington, mit der Erklärung, daß 
es uns gar nicht eingefallen ſei, gegen 
die Intereſſen der Regierung zu han— 
deln. Man aeſtattete dann die Beför— 
derung des Briefes durch unſer Frie— 
dens-Bureau zu Bern in der Schweiz. 
Der Brief wurde in verſtümmeller 
Form veröffentlicht, und gerade die 
Haupttheile wurden böswillig ausge— 
laſſen.“ 

Selbſtmord eines Geiſtlichen. 
F Connersville. Ind. 26. Aug. Der 
Baptiſten-Geiſtliche David Scholl zu 
Lyons beging Selbſtmord, 


L ), indem er 
ich [hoß und dann aufhängte Gr 


| mar vor einiger Zeit bon einem Stirfch- 
baum geftürzt, und jeitdem war er nicht 


mehr in richtiger Geijtesverfaffung. 


ı Scholl Iebte in jehr vermöglichen Ver- 
| hältniffen. 


Die Vythiasgritter. 


Indianapolis, 26. Aug. Die Sen— 


ſation in der jüngſten Sitzung der Su— 


preme Loge der Pythias-Ritter war 


auf 3 Gent? pro Meile beradgefekt 
werden jollen. 
Sirbeiterführer am Sterben. 
Little Rod, Ark. 26. Mug. Der fei- 
nerzeit im aanzen Yand fo viel ge= 
nannte Martin S$rons, melcher 1886, 
zur Zeit als der arche Streil an dem 


— ae Gould'ſchen Southweſtern Bahnſyſtem 
ſei jetzt ſein Wunſch, | erffärt wurde, an der Spide ber ir 
3 ee ı beit&ritter von Wrkanfas 
[öfe, und die Leute nach den verjchiede- | Be 


beit: bi ſtand, liegt 
in einem hieſigen Hoſpital am Sterben. 
Stadt Galveſton fieberverdächtig. 

Houfton, Ter., 26. Aug. Um Mit—⸗ 


kommen ſind. 


Milwautee⸗Bier nach China. 
Milwaukee, 26. Aug. Der Agent 


67 Waggonladungen Bier für ſoforti⸗ 
gen Verſandt beſtellt. 














Theer und Federn in Illinois! 
Carrollton, Ill, 26. Aug. Dr. L. 
C. Davis, der auch in Indianapolis 
wohlbekannt iſt, wurde Nachts von ei— 
ner Anzahl entrüſteterBürger aus dem 
Gefängniß geſchleift, durchgepeitſcht, 
getheert und gefedert und ſchließlich 
aus der Stadt gejagt. Er hatte Frl. 
Maud Henslen, die Tochter eines be= 
kannten Wagenmachers, unter demHei— 
rathsverſprechen entführt und verführt. 
Auch als Maud einem Kind das Leben 
ſchenkte, wollte der Doktor ſein Hei— 
rathsverſprechen nicht einlöſen, wurde 
aber dazu gezwungen. Jetzt begann er 
eine Kampagne von Schmähungen und 
Verleumdungen gegen ſeinen Schwie— 
gerbater, und dies führte zu den neue— 
ften Vorgängen. 
Dynamitſenſation. 
Indianapolis, 26. Aug. Ein Unbe— 
kannter ſchob geſtern Abend eine Dyna— 
mitpatrone in eine Geleiſebiegung an 
der Straßenbahn-Linie der Maſſachu— 
ſetls Ave. Durch einen offenen Motor— 
wagen gelangte die Patrone zur Ex— 


ploſion; ein Rad wurde abgeſchleudert, 


der Boden des Waggons nach oben ge— 
ſtoßen, und ſonſtiger Schaden verur— 
ſacht. Es befanden ſich zur Zeit 61 


Paſſagiere im Waggon; mehrere dieſer 

ſchler und ı 
zwei Damen wurden ohnmächtig. Jrau | 
MW. RL. Smith ift völlig niedergefchnetz | 


murden zur Geile gefchlewberi, 


tert und man fürchtet, dab Das Irom= 

melfell ihres einen Dhres 

Erihütterung geplagt ilt. 
FREIE NE 


Ausland. 





Bismarcks alter Kammerdiener. 
Berlin, 26. Aug. Pinnow, der treue 
Kammerdiener des dahingeſchiedenen 


Fürſten Bismarck, iſt ſeit dem Tode ſei— 


nes Herrn ein vielbegehrter Mann. 
Kaum hatte Herbert Bismarck allen 

bisherigen Dienern ſeines Vaters ge— 

kündigt, da wurde Pinnow von allen 


Seiten aufgeſucht. Ein wahres Sturm— 
laufen begann. Tauſende wollten An— 


denken und Informationen über das 
Leben und die letzten Tage des eiſernen 
Kanzlers. Ein findiger Verleger mach— 
te dem Diener ſogar den Vorſchlag, ſei— 
ne Memoiren zu ſchreiben und ſie her— 
auszugeben. Pinnow wies aber alle 
Anerbietungen, die ihm von ſpekulati— 
ven und auch neugierigen Leuten ge— 
macht wurden, zurück. Sein Plan für 
ſeine Zukunft ſtand feſt. Er ſuchte ſei— 
nen alten Freund, den Hausinſpektor 
des Auswärtigen Amtes, Thies, auf 
und frug ihn, ob er nicht einen Poſten 
für ihn habe. Es wurde ihm ein Kanz— 
leidienerpoſten zugeſagt; doch der in 
den fünfziger Jahren ſtehende Diener 


wird ſich vorher auf Dr. Schweninger's 


N 


tath in ein Bad begeben, 
Junfenen Kräfte zu heben. 


Ein Blitz ſchlägt in die Hochzeit! 


Heidelberg, 26. Aug. Als zu Herr— 
heim in der Rheinpfalz ein, ſoeben in 
der Kirche zum Bunde für das Leben 
vereintes Paar ſich in dem Hauſe der 
Brauteltern inmitten zahlreich erſchie— 
nener Gäfte an der Hochzeitätafel nie- 
vergelaffen hatten, traf ein Bltkftrahl 
daS Haus und verivandelte die Freude 
in tiefe Trauer. Die junge Braut, 
Marie Schumacher, und ihr Wetter 
Georg Defel wurden erfchlagen und 
der Gatte betäubt. 


Draſtiſche Bezeichnung. 
Krefeld, 26. Aug. Auf dem deut— 


um ſeine ge— 


| ſchen Katholikenlag kam auch das Ge— 
ſetz für ſchärfere Aufſicht über Theater, 


Muſeen, Bibliotheken und Zeitungen 
zur Sprache und wurde ganz gehörig 
durch die Hechel gezogen. In etwas 


draſtiſcher Weiſe wurde es bei der Ge— 


legenheit „geiſtiges Seuchengeſetz“ ge⸗ 


nannt. 


Laudtags-Mitglied geſtorben. 

Stettin, 26. Aug. Zu Tranſtow bei 
Anklam iſt der Landtags-Abgeordnete 
und Gutsbeſitzer Frentz aus dem Leben 
geſchieden. Frentz gehörte zur konſer— 
vativen Partei und vertrat im preußi— 
ſchen Landtag den 1. Wahlkreis Stet— 
tin.) 

Keine däniſchen Gottesdienſte. 

Kiel, 26. Aug. Die Regierung von 
Schleswig-Holſtein hat der däniſchen 
Freien Gemeinde in Hadersleben, die 
dort eine neue Kirche erbaute, verboten, 
gottesdienſtliche Handlungen vorzuneh— 
men. 

Aus Anugſt vor Verfolgung. 


Bautzen, Sachſen, 26. Aug. Hier hat 


der Medizinalrath Wengler Selbſt— 
mord begangen, um der Verfolgung 


wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu 
entgehen. 


31 Auweſen eingeäſchert. 
Weimar, 26. Aug. In dem, zum 


Amtsgericht Kaltennordheim gehörigen 


Orte Schafhauſen hat eine Feuers— 
brunſt 31 Anweſen in Aſche gelegt. 


Schlimmes Mengagerie-Feuer. 


Liverpool, 26. Aug. In der Croß— 
ſchen Menagerie daher brach geſtern 
eine Feuersbrunſt aus, welche ſchweren 
Schaden am Gebäude und dem Inhalt 
verurſachte. Das Feuer war im Lö— 
wenkäfig entſtanden. Fünf Leoparden, 
vier Lomen, ein Tiger, ein Puma 
(Beralöme), ein Jaguar, 28 Prairie- 
Murmelthiere und eine Ichwarze Beu- 
telratte verbrannten in ihren Käfigen. 
Außerdem erfticten zwei Hhänen, drei 
Leoparden, vier ſeltene Füchſe, zwei 
Adler und noch mehreres andere Ge— 
thier. Der finanzielle Verluſt iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 











| an den Landtagswahlen 


infolge der | 


u 





— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — 





— 
— — 


Sozialiſtiſches. 
Boycott wegen eines Bismarck-Gedichtes 

Berlin, 26. Aug. Die Berliner So- 
zialiften haben in einer jüngft abge— 
haltenen Verſammlung beſchloſſen, ſich 
nicht zu be— 


theiligen. 


ſigen Sozialiſten haben einen Boycott 
gegen das Stadtraths-Milglied Noller 
kerkündet, weil Noller ein Trauerge— 
dicht auf den Fürſten Bismarck veröf— 
fentlicht hatte. 

Hält feſt zu ihrem Zigeunner. 

Paris, 26, Aug. Eine 
aus Budapeft befagt, daß Die r 
Fürſtin Chimay-Caraman (ehemali 
Frl. Klara Ward von Detroi 
nem rumäniſchen Prinzen Namens 
Ghica einen Heiraths-Anirag bekom 
men, daß ſie denſelben jedoch ableh 
da ſie noch immer feſt zu ihrem 
geuner-Muſiker Rigo halte, mit dem ſi 










durchgebrannt war. 


Der Großtürke beſtellt Waſſen. 

Konſtantinopel, 26. Aug in 

trakt zur Lieferung von 100,000 Mau— 
4 


ſer-Gewehren ſür die türkiſche Regie 
rung iſt mit einer deutſchen Ge 





Karlsruhe, Baden, abgeſchloſ— 





Konſtantinopel, 26. Aug. Eine De— 
peſche aus Van, Kleinaſien, meldet, 
aß daſelbſt wieder 11 armeniſche Re— 
olutionäre verurtheilt wurden. Zwei 
derſelben wurden zumTode verurtheilt, 


und die übrigen zu Haftſtrafen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Boſton: Cephalonia von Liverpool. 
Liverpool: Campania von New 
York. (Lief wegen des herrſchenden 
Nebels nicht in Queenstown an.) 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


(Telegraphiſche Netizen auf der 








Xokalbericht. 


— — 





Vorläufig wieder frei. 





L. D. Max Cornell, der von Richter 
Foſter unter der Anklage, einen gewi 
ſen H. W. Oſterland bermeſſert zu ha— 
ben, zum Prozeß ſeſtgehalten wurde, 
erlangte heute vorläufig die Freiheit 
wieder, indem Richter Chetlain ſein 
Habeascorpus-Geſuch bewilligte. Cor— 
nell behauptet, fein unpartetifches Ver=- 
hör gehabt und überdies aus Nothwehr 
gehandelt zu haben. Sein Fall wird 
morgen zur Verhandlung fommen. 
Auch George Waoner, altas Whit- 
nen, der beichuldigt wird, an vem 
Raubzug auf die Bank von Nichland, 


⸗ 
+ 
l 


Mich., betheiligt geweſen zu ſein, reich— 
I te heute 


furz bor Mittag ein Has 
beascorpus-Geſuch bei Richter Eher: 
lain ein. Der Xrreflant bedaup- 
tet, den Beweis erbringen zu fünnen, 
daß er zur Zeit des ihm zur Laſt ge— 
legten Verbrechens hier in Chicago ge- 
mwejen fei. 


Uns „Chinatown.“ 


Die weiße Gattin des Ehineien Sing 
Moy, melche diefem vor einiaer Zeit 
durchbrannie, ijt zum ehelichen Herd 
zurüdgefegrt und bon ihrem 
äugigen Ehemann in Önaden mieder 
aufgenommen worden. Sinq MoY jah 


großmüthig darüber hinmwea, daß fie 


ſchlitz⸗ 
—v 


ſeine Möbel verkauſt und den Erlös DU n 28 
he Xa, als feine | ftehen unter der Kontrolle eines Diret- 

—* Fe — ri 8* } 1 mp + nF ⸗ 
Frau ihm eſ verſprach, nie wieder | toriums; die Vorſtellungen in benfel- 


davonlaufen zu wollen, war er jo ges ı 


dafür verjubelt hatte. 


rührt, daß er ihr Tofort eine neue ele= 
gante Hauseinrichtung anſchafſte und 
ihr obendrein 5200 ſchenkte. Sing 
Moy hat es dazu, denn er iſt der Be— 
ſitzer eines gutgehenden Reſtaurants. 


Auch Das andere Bein. 





4 


welchem das rechte Bein ohnehin Schon | Mr. 2 
ı Auticher Beter Naeger ift geitern auf 
Veranlaſſung 
welche bekundete, daß er ſeit einigerZeit 
anſcheinend nicht ganz im Vollbeſitz ſei— 
ner geiſtigen Kräfte ſei, nach dem Ir— 


fehlt, hatte geſtern das Unglück, in ei— 
nemReſtaurant an DearbornStr. über 
eine am Boden liegende Röhre zu ſal— 
len und dabei auch noch das linke Bein 
zu brechen. Der Verletzte wurde mit— 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 258 Jackſon Boulevard, gebracht. 
— —— —— 


Fiel in den See. 





Der 35 Jahre alte Bäcker George 


Reeſe ging geſtern in Geſellſchaft zweier 


Freunde am Nordpier dem Fiſchfang 
nach, als er plötzlich das Gleichgewicht 
verlor. Er fiel in's Waſſer und er— 
trank, ehe ihm Hilfe geleiſtet werden 
lonnte. 


bourn Ave. 





Unfall. 





Der 16jährige John Redmond, 


wohnhaſt Nr. 526 Waſhburn Ave., 


wurde heute Vormittag in der „Crane 


Elevator Fabrik“ durch den Treib— 
riemen eines Schwungrades erfaßt 


und ziemlich ſchwer an beiden Beinen ——— — 2 
16 Een, BERN | ie agedfinet, und e& fanden fich darin 


verlegt, Der Verunglücte wurde nad 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. 





Feuer. 


Ein Feuer, welches heute Vormittag 
in der Schank- und Koſt-Wirthſchaft 
von M. Ridley, Nr. 617 W. 43. Str., 
ausbrach, wurde durch das fchnelle 
Eingreifen der Seuermehr fehr bald ge- 
löſcht. Der durch das Feuer angerich- 
tete Schaden wird auf etma $50 ge- 
ſchätzt. 








Chicago, Freitag, den 26. Auguſi 1393 — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





‚ra 


1J «mn * 
Aeußered 


Kindern leicht 





| fen auf das Straßenpflaſter 


ıan 
| cleifte. Da Die 
| der 


— —— 
ı „sajlaatert 


| ftern am Fuße der Daf Straße 
; dem See gezogen wurde, ift 
ı Nr. 


ı gegen er feine Bailtva 


ı iit 22 Jahre alt und ftammt aus 


Zrhmei? 
| Schweiz. 


| der Frau Marie 


| ben, wurde 
meh ra 

ı beute in einer gelle 
| P Li 
Der Verunglüdte wohnte mit | 
feiner Zamilie im Haufe Nr. 237 Elys | 








Im Polizeigericht. 


„M. L. Meyers!“ rief heute Vormit— 
tag mit Stentorſtimme der Gerichts— 


* 


diener im Oſt Chicago Ave.-Polizeige— 


richt, und behäbigen Schrittes trat ein 


— 


baumlanger Kerl vor KadikKerſten hin. 

Der Bart des Burſche ar So : 
{ — — —— Der Bar es Burſchen war ſo ſtrup— 
Pforzheim, Baden, 26. Aug. Die hie- 


wie weiland derjenige 


Ruprechts, und auch ſonſt hätte das 
es Mannes 

ein Gruſeln 

können. 

„Ich komme au 
Was habe ich 
iches Betragen zu 
zum Richter ge— 


Das hängt von Umſtänden 


Von 10 bis 100 Dollars. Haben Sie 


ſoviel Hleingeld bei ſich?“ 





„‚Nicht ein einziger Cent iſt mir 
* Sor ehr "ohYıohan —51 
nach der Spree geblieben, wohl aber 
{ : sl DD Ar u ui 
babe ich peinliches $ antivor= 


+ 
+5 2441 16—5*8444 ‘ = 
e kleinlaut der übernächtigte Arre— 





der Richter fühlte 





wfür diesmal noch ungeſtraft 
von dannen ziehen und Meyers machte 
unverzüglich auf den Heimweg 


nach Gilbert. 


1 
ühren mit dem Landonkel. 

I 

; 


fl 
116) 


— — — — 


Gut abgelaufen. 
tr. 1122 Welt 16. Straße 
‚rt Hutchinſon 
bend in Begleitung ihrer bei 
in einem Buggyh ſpazieren 
der Kedzie Abe. i 


l 
ind ama DUN. Der 
in 





ik)ı 


Ä 
nıırde aesen einen Mrellite J 
ounuroe gegen einen + reufſte 
8 72 47 103 AYYs In 
Dert und ſtürzte um, wobei alle J 
fielen 


Yo +9* Yoonn BRNO N, + Br 
ne jedoch nennenswerthen Schaden 


zu erleiden 


Ein nördlich fahrender 


(od ash ae . mn 
Straßenbahnwagen d 


elektriſcher 
er N. 40 Avenue 
e kollidirte geſternAhend mit einem 
Wagen der Cicero K Proviſo Straßen— 
bahngeſellſchaft dadurch, daß Erſterer 
der Kreuzung der beiden Linien ent— 
Fahrgeſchwindigkeit 
t Zeit feine beſonders 
I 





Manron ; 
Waagen zur | 
: 


| arnfe war, jo hatte die Kollifion feinen 


metentlichen Schaden zur Folge. Eine 
nt, Namens Marn Xhle, von 
. 203R. Humboldt Str., 
Obnmacht, erholte fich aber bald fomeit, 
daß fie fich ohne Hilfe nad) Haufe bege- 
ben konnte. 


Y 
Nr 


— — 





Identifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welche ge— 
aus 
bon dem 
220 Hudjon pe, 
sohn Hoeningen als die feines Waters 
m. Hoeningen ibentifizirt morden. 


| Der 74 Kahre alte Mann, welcher bei 
ı feinem Scbne wohnte, verichwand am 


Montag aus deffen Haufe und mar | 
' feither lebend nicht ivieder gefehen wor= | 
den. Dan vermuthet, daß Wlters= | 


hwäche und längeres Kranffein ihn 
peranlaßt haben, felbjt den Tod zu fu= 
chen. 

es ern 


Banterotter Theater:Dirveftor. 


Der Unternehmer de3 Savoy: und 
de3 Gaitey= Theaters, Harıy B. Elif: 
tord hat unter dem neuen Bantferott- 

bei den zuftändigen Gerichten 

jeinen freiwilligen Banlerott angemel- 
det. Seine Attina betragen $6000, tmo= 
auf ungefähr 

beiven Theater 


aeie 8 


53,000 ſchätzt. Die 


ben werden demnach keine Unterbre— 


chung leiden. 


——— 


Kurz und Neu. 





* Bei günſtiger Witterung wird heu— 


te Abend, von 8 bis 9 Uhr, die elektri— 


ſche Fontäne im Lincoln Park wiede— 


rum ſpielen. 
Der 50 Jahre alte E. G. Barhaus, 


* Der bei Frau W. C. Valiquier 
Nr. 2026 Michigan Ave., angeſtellte 





ſeiner Arbeitgeberin, 


ren-Hoſpital gebracht worden. Yaeger 
der 


* Unter der Anklage, in das Haus 
Kriely, Nr. 1136 
Waſhingtion Blod., eing 


L 


d., eingebrochen zu fein 
td dort Gilberzeug geftohlen zu ha= 
ein gewvilfer Wm. Gtar 
der Warren Wpe.- 
izetitalion gefperrt. Star ift au 
beichufdigt, ein Fahrrad dem 
lat-Geväude Nr. 1131 Waſhington 
Elrd. entwendet zu haben. 

* Das 32 Kahre alte Dienftmädchen 






aus 


| Deita D’Hara, welche am Mittwoch in 


dem Haufe Nr. 83 Rinzie Str, an den 


| sclaen ver Hike verjtorben ilt, hat eine 


für ihre Verhältniſſe anſehnliche Sum— 
me hinterlaſſen. Der Koffer, welcher 
der Verſtorbenen gehörte, wurde heute 
von dem öffentlichenErbſchaftsverwal— 
ein 


5363 in baarem Gelde, ſowie 


Sparkaſſenbuch über 8666 vor. 


* Ein gewiſſer Frank Jones, der 
früher im ſtädtiſchen Dienſte geſtanden 
haben ſoll, wurde heute wegen Dieb— 
ſtahls nach Numero Sicher gebracht. 
‘ones ift dabei abgefaßt morben, als 
er fi eben mit einigem Handwerfs- 
zeug, melches er fich in ber jtädtifchen 
Borratösfammer, Nr. 179 Yale Str., 
angeeignet hatte, au& dem Staube ma⸗ 


chen wollte, 








Knecht 


furchtſamen 
einflößen 


s Gilbert, Ill, Ew.“ 
für mein unor- 


bezahlen?“ 


1b. | 


ein menſch- 
Er 


fiel in | 


mohndaften | 

















1 


—— —— — 
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| Endlich eingeihifft. 


Das 1. Illinoiſer Freiwilligen⸗Regiment auf 
der Fahrt nach Montauk Point. 


| 
| Col, Noung’s 





Kavallenften werden heute 
bier erwaıtet. 


| Derfchiedene höbere Oftijiere des 4. Regi: 
| ments unter Urreft. 
| Laut einer Denefche des Generals 
| Shafter an das Striegäminiftertum hat 
| das 1. U. freiwilligen = Kegiment 
| heute an Bord des Transportſchiffes 
„Siiy of Berlin“ Die Heimreie von 
Cantjagg angetreten. Die A 
geht direkt nach dein Kefonvaleszenien 
| Xager bei Weontauf = Point, wo das 
Regiment höchſtwahrſcheinlich 
dusgemuſtert werden Ehe ſich 
die Truppen in Santjago einſchifften, 
ſtarb noch der Gemeine Eugene A. 
Huſſey, von der Kompagnie „A“, 
im dortigen Feldlazareth. Seine Leiche 


Iintr} 
wird. 


—8 er u a 4 . 
wurde an rt und GOielle verbrannt. 
| Sol. Pounas Neiterjchaaren werden 


heute noch in Fort Sherivan eriwartet. 
Das Empfangs - Kon 
nen den eriten Willtommien 
auf heimathlichen Boden 


zite, welches ih 
Gruß 


entbieten 


will, iſt den Truppen bereits entgegen— 
gereiſt. Es ſetzt ſich wie folgt zuſam 


| men: W. 9. Harper, Boriiger; JM. 
Carter, Präſident der Handelsbörſe; 
JJohn S. Miller, Vize-Präſident des 
„Hamilton Clubs E. 

* Y) 


u r 


(+ . PR | 
Pauling, 
ie 


„Marquette Clubs“; D. 


G 


t Des 
ı LED 





Hlrmont Her I Thtranın StR 
brafipent ver „Chicago tl 


. \ nrrntian!. \ Mpkım nr 
letic Aſſociation“; F. W. Buskirt, bon 











der C. de E.Bahn; W. H. Clark, Se— 
kretär des „Union League Club“; 
James H. Eckels, Präſid der „Com 
mercial National Bank“, und J. H 
Strong, vom „Union League Club“ 
Bei dem offiziellen Empfang des Reg 
ments auf dem Paradefeld von 





Han 


Sheridan werden Col. E.R. Blih und 


Dr ae ik es — 
Col. H. S. Dietrich den Gouverneur 
urückkel ren kant 
urudicehren Tann. 


I 


bon Wafhington 

Der Hofpitalzua Des 
Kavallerie-Regiments, mit 133 Kran— 
ken an Bord, iſt heute zu früher Mor— 
genſtunde in Fort Sheridan angekom— 
men. Er beſtand aus ſechs Schlaf— 
waggons und einem Gepäckwagen. Die 
Namen der einzelnen Patienten ſind 
elle 


+ 


bereit3 gejtern an vorliegender Gt 


| erwähnt worden. Wie C 

' Itobefon erklärte, befinden fi in jeis 
| ner Obhut nur ein Dubend Fieber— 
| frante; die Meiften feien bereit3 auf 
| 

| 

1 


| dem Wege der Beiferung und nur für 


den Gemeinen Robert Sads, von Der 
Schwadron „E”, hege man Jchlimme | 
Beforgniffe. Heute Morgen Ind | 


fämmtliche 133 Krante in das Hoipi- 
| tal aefchafft worden, mo ihnen jeht 
| Torafame Pflege zu Theil wird. Das 
| Holpitalcorpg, melches die Tranfen 
| Soldaten nach bier brachte, febte fich 
aus folgenden Mitgltevern zufa 

' Dr. 9. 9. Hagey, Dr. L. J. Laſſangue, 
Jacob F. HYultgen, John W. Roß, Wil— 
A. H. Little, H. S. 


liam Barbot, 


| Y FJF F x | 
| Hewitt, Sames PB. Watjon, ElydeBan- 
| derpot, Frant Whelan, J. B. Kopf, 3. | 
| 
| 
| 
| 


| Melt, W. Waterman, Charles Norton, 
|E.%. Kronde und Y. N. Stone. 


Yus Camp „Tuba Libre“ fommt die | Heil 
Johnſon. 


Nachricht, daß Oberſt Caſimir Andel, 
der ſchneidige Kommandeur des 4. 
Illinoiſer Freiwilligen-Regiments 


4‘ 


megen „unmürdiaen Betragens“ unter 
Arreft gejtellt habe. 


' fich, mie erinnerlich, 


über den Kopf 


und den Bundes-Senator Majon ae- 
wendet und Beide erfucht, ihren Ein- 
Huß im Kriegsininijterium dahin ael- 


giment nod) nicht ausgemufiert merde, 
da daffelde mit Ausnahme von zmei 
oder drei Offizieren joidhes nicht 
wünfche.. Zu den Ausnahmen gehört 
nun au Eol. Andel, der das ganze 
Vorgehen als eine Verlegung jeiner 





militäriſchen Autorität betrachtet. Ein 
Kriegsgericht wird ſich jetzt näher mit 


der Ungelegenheit zu bejallen haben. 
Die vier genannten Offiziere mußten 
übrigens dem Col. Undel ihre Degen 
einhändigen, was jie angeblich befon= 
ders jchmwer empfinden. 

Es ſcheint jetzt ſogut wie ausge— 
macht zu ſein, daß das 2. Ill. Frei— 
willigen-Regiment nachCuba geht. Wie 
es heißt, hat General Lee geſtern vom 
Kriegs-Miniſterium dahinlautende 
Nachricht erhalten. Das 9. Regiment 


ſtert werden. 
Major T. E. WicEord, 


2 


Regimentsarzt des 4. \llinoijer, ift 


| als Briaadearzt an den Stab General | 


| Berflens verjegt worden. Diele ehren- 
| de Beförderung hat in der 2. Briaade 
allgemein günjtigeAlufnahme gefunden. 


Eine unglückliche Zahl. 


Gin volles Dutzend Detektives haben 
letzte Nacht in einem Hinterſtübchen der 
Schankwirthſchaft Nr. 459 W. Madi— 
ſon Straße 18 Ritter vom grünen 
Tuch gefangen genommen. Den Hä— 


ſchern fielen bei dem Ueberfall außer 
einer Menge Spielgerätbichaften 8500 
2 . 3. Berry, der Bes | 
jiter des Lofals, ftellte für die ganze | 


baar in die Hände. 


Geſellſchaft die Vürgſchaft. 


— — — 


Albert Griffin, befannt unter dem | 
Namen „Young Griffin“ erhielt ges | 


fern wegen Mißhandlung einer gewiſ— 
ſen Joſephine Buſh von Polizeirichter 
Martin eine Geldſtrafe von 825. 00 zu⸗ 
diltirt. 





[| Belte 
Deutiche Heitung 


— un 


0, Jahrgang. — Vo, 






Fahrt m 
ı thut. — Kyan war im leten Frühjahr 


aud | —* 
tidt. 


führer dieſer Herberge, hatte dem Bur— 


vertreten, da leßterer nicht zeitig genug 


Vfiantioy 
Illinoiſer 


als guter 


Stabsarzt Dr. | 


| lung gearheilet bat. 


den | 
Oberſt-Lieutenant MeWilliams, ſowie 
die Majors Bennett, Lang und Elliott * — r 
Bürgervereins vom Town of Late, be— 
Dieſelben hatten 


ihres Oberſten hin an den Gouverneur 
an's Kriminalgericht verwieſen. 
Präſident und Sekretär des genannten 


tend machen zu wollen, daß das 4. Re- 
ſchlagen hat. Der Angeklagte wurde in 


Ihe der 
| worden. Der Unbelannte, 
| denfall3 


| 

| 

| 

I 

| wird dageaen in Bälde ſchon ausgemu— 

| der bisherige | 
1 


ſchien. 


Nr. 1005 W. 63. 
H. Insley trank aus einer Karbolſäure 
| enthaltenden Flaſche, welche man un— 
beaufſichtigt in einem Zimmer hatte ſte⸗ 
hen laſſen. Ein Arzt brachte die Klei⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| * Der profeffionelle Fauftfämpfer | 











—für- 


Anzeigen. 


MEN 
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„Hat ihm ſchon?“ 
Ed. Ryan unter der Anklage verhaftet, an 
dem Diebſtahl im Saratoga Hotel be— 
theiligt geweſen zu ſein. 


ſtellungsloſe Kellner Edward 
Ryan iſt geſtern Abend an der Ecke von 
Clark und Van Buren Sir. von ſtädti— 
Ichen Detetetives ing Schlepptau ge= 
nommen und in dem WBurgperließ der 
Geheimpolizei untergebracht worden. 
Der junge Mann iſt nämlich dringend 
verdächtig, um den kürzlich im Sara— 
toga Hotel ausgeführten Diebſtahl er— 
heblich mehr zu wiſſen, als ihm gut 


ö* 


Gy 
Der 





bis gegen Ende Wai hin im Hotel 
Morrifon an der Clark Str, beichäf- 


Jerr EU. Froit, der Gejchäfts- 


er 


{ 


ſchen gleich 


aut u 
% 


bon vornherein nicht ges 
id ihm verichiedene Fallen ge= 
Knan mar aber zu gerieben, al3 
daß er fich To leicht hätte fangen lajlen. 
Ms Schließlich einem Gajt des Hotels 
+20 in Baar und ein werthooller Dia= 
mantfnopf abhanden famen, murbe 
Ryan enklaſſen. Beweiſen ließ ſich ihm 
die That indeſſen nicht. — Bald nach 
ſeinem Fortgehen wurde bekannt, daß 
er einen Kellner-Anzug aus dem Hotel 
mitgenommen hatte. Daraufhin würde 
man aber auch) nicht gegen ihn haben 
vorgehen können, denn er hatte für den 
mtigenonimenen Anzug eine andere, 
bon ihm mitgebrachte KelfnersIlniform 
zurüdgelaffen. — Das Morrifon Hotel 
ınd das Saratoga Hotel ftehen unter 
erjelben Verwaltung. Die Kellner- 
Uniformen find in beiden Nläben ges 
nau biejelden. Als nun die Kaffen- 
dame des Satatogasftefiauranid neus 


lich permeintlichen Kellner 


teil 


1enon 
f 


n 
“ 


mc 


bon einem 


um EIY 24 Yan a a u a 

il De AA) Ale srell IWULVT, erinnerte 

man ich im Morrifon Hotel des hiedes 
n Siyan. Die Polizei wurde auf den 

telben aufmertfam aemanht und ah 
I nad ih Ste brachte in Er= 

ſahr IC} Ä t 5 tel an 

ver Ban B aber 3ur 





Bell nach Wran t ter, um 
Sohn feine 


Sohl ltern zu beſu— 


chen. Geſtern Abend kehrte er zurück 


und wurde feſtgenommen. Es wird 
nicht vermuthet, daß Bryan ſelber ſich 
das Geld von der Miß Seaſtröm hat 
geben laſſen, aber man glaubt, daß er 
ı vem Diebe die vorerwähne Uniforn 
geliehen und mit demfelben auf Theis 


! 


Erwiſchte Straßenräuber. 


„Dein Geld oder dein Leben.“ Mit 


dieſen Worten wurde geſtern Abend der 


ſoeben hier angekommene Levi W. 
Brown, ein Kaufmann aus New 
Haven, Conn. an Harmon Court und 

gm 6 Nr mat Ernie an 
ı Wabajh Ave. von zwei farbigen Bans 
| diten begrüßt, Die ihm zu aleicher Zeit 
| Revolver vor den Stopf hielten. De 


mmen: ! Heberrafchte wählte das Ilsinere bon 


ı zmwer Webeln und lieferte 


feine Baare 
Ichaft, Deitehend aus $39, Tomie eine 
goldene Uhr nalas aus. 
Dann rief er laut um Hilfe, und merke 
mürdiger Weife waren ztvei Boliziften 
in der Näbe, die Räuber ver- 
folgten und Schließlich feitnahmen. Die 
Arreltanien nennen fich Teller, bezw. 
> 


* 





und ein Op 
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Wegen UnterſchlaßFung. 
Hermann Garß, ehemaliger Schatz⸗ 


‘ on , ‚pe 8 
meiſter des Deutſch amerikaniſchen 


kannte ſich heute vor Polizeirichter 
Quinn der Unterſchlagung ſchuldig 
und wurde unter $500 BVürgſchaft 


aan 
DET 


Vereins mwielen aus Den mitaebraditen 
Biichern nad, dab Gark $264 unter= 


9 


rreiheit aefebt, da fein Vater die nö= 


| thige Bürgichaft Itellte. 


—-— 


Opfer des Bahnmolochs. 


Der Leichnam eines ungefähr 50 
Jahre alten Mannes iſt heute auf den 
Geleiſen der Illinois Centralbahn, na— 
112. Straße, aufgefunden 
welcher je⸗ 
durch einen Eiſenbahnzug 
überfahren und getödtet wurde, konnte 


bis jetzt nicht identifizirt werden. Er iſt 
5 Fuß 10 Zoll groß, 
Statur und hat ſchwarzes Haar und 


von ſchlanker 


ſchwarzen Schnurrbart. Die Leiche 


wurde vorläufig in Rolſtons Morgue 


in Pullman aufgebahrt. 


— — — 





* Guſtav E. Anderſon, welcher bes 
ſchuldigt war, eine große Anzahl Leute 
in Englewood durch Verausgabung 
werthloſer Checks betrogen zu haben, 
mußte heute von Polizeirichter Hen— 
neſſy entlaſſen werden, da keiner der 
ſieben Ankläger zur Verhandlung er⸗ 


* Das dreijährige Töchterchen des 
Straße wohnhaften 


ne nach mehrſtündiger Arbeit außer 
Lebensgefahr. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorlum⸗Thurm 
wird für die nächlten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
"ung ti Ansficht geitellt: 

Ghicago und Umgegend: Am Wllgemeinen heute 
Abend und niorgen Hares Wetter, Nachmittags mag 
e2 indeflen ein wenig regnen. Lebhafter Nords und 

mpind, 

— is und Indiana: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen klares, kühles Wetter. Wechſelnder 

















Miffouri: Heute Abend und morgen Mares, im 
Norden des Staates Fühler werdendes Wetter, Wech⸗ 


ſelnder Wind. 


In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
deſtern Abend bis heute Mittag wie ſolgt: Abend 
6 Uhr 75 Grad; Nachts 12 Uhr 69 Grad; Morgens 
a be 67 Grad und Mittons 19 Une 67 Bra _, 


tin 29 





nn ln 
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— ar or Yan. —— ge ET is 
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Tetegaptie Tioluen. 


— Wegen Pojtdiebftählen murde in 
insinnatt Samuel M. Ehrhardt ver: 
haftet, welcher am Poftamt für allge: 
"meine Arbeiten angeftellt mar. 

- — — Auf dem Landgut von J. %. Kirk 
Bei Eugene, Dreg., erplodirte ein 
= Dampfteffel, Ellis Kirk murde jofort 
= getöbtet und 9 Andere wurden verlegt. 

— Der Uderbau-Sekretär Wilfon 
kündigt an, daß die heurigen Ernten in 
unferem Lande die größten je dageme- 
jenen jein würden. 

— Ein Streit der 600 Ungejtellten 
der „Hoe Preß Co.“ in New Nort tft 
nach mehrwöchiger Dauer zu Ende ge- 
gangen, und die Leute nahmen zu ben 
alten Löhnen die Arbeit wieder auf. 

— Zu Greenfield, N. Y., mo jie in 
ber Sommerftifche meilten, wurden 30 
Perfonen durch den Genuß von Eis: 
rahm vergiftet; zwei Damen ftarben 
daran, und man erwartet noch mehr 
Todesfälle! 

— Zu La Tor bei Elgin, |, er- 
bängte jih Chas. Spalford. Nachher 
traf aus Canada ein, an ihn adreflirter 
Brief ein, welcher erwähnt, daß er, 
Spalford, für den Lirheber einer 
Branditiftung gehalten und verfolgt 
werde. 

— Yus Indianapolis wird gemel- 
det: Claude Mathews, der frühere 
Staatögouperneur von Indiana, wur— 
de geftern, während er auf dem yeit ber 
alten Anfiedler unmeit Wingate eine 
Nebde bielt, vom Schlage gerührt. Seine 
Aerzte heaen wenia Hoffnung auf Öe- 
nejung. 

— Auf eigentgümliche Weife beging 
Charles %. Xohnfon zu Jron Niver, 
MWis., Selbitmord. Gr bog einen flei- 
nen Baum berab, befejtiate den Drabt, 
den er fich vorher um den Hals ge- 
fchlungen, an der Spite des Baumes 
und ließ denjelben dann in die Höhe 
fchnellen. Sein Kopf wurde beinahe 
pom Rumpfe getrennt, und der Tod 
muß jehr rajch eingetreten jein. 

Ausland. 

— In Kingfton, Jamaica, joll eine 
lebhafte Bewegung für die Angliede- 
rung der |njel an die Ver. Staaten ım 
Gange jein. 

— Pariſer Abendblätter melden, 
daß der franzöſiſche Panzerkreuzer 
„Bruix,“ der erſt 1894 gebaut wurde, 
im Indiſchen Ozean geſunken iſt. Die 
Nachricht bedarf noch der Beſtätigung. 

— Einer unbeſtätigten Depeſche aus 
Shanghai zufolge iſt die ganze verfüg— 
bare britiſche Flotte in den chineſiſchen 
Gewäſſern von Wei-Hai-Wei erſchie— 
nen, um die Forderungen des britiſchen 
Geſandten in China zu unterſtützen. 

— Als Beweis für das gute Einper- 
nehmen, melches zmwifchen den Deut- 
fchen und den Ameritanern in Wlanila 
berrfche, führen Berliner Blätter an, 
% daß die Amerifaner von den deutichen 

Kriegsfchiffen aus mit bayrijchem Bier 

verforgt worden jeien. 

— Die ganze britiſch-⸗egyptiſche Ex— 
pedition iſt jeßt zu Wady Hamid ein— 
getroffen, und der Vormarſch gegen El 
Hajir hat begonnen, wo alle Truppen 
ſich konzentriren ſollen. Von dort aus 
ſind es noch zwei Tagemärſche nach 
Omdurman. Der Kalif ſoll entſchloſ— 

ſen ſein, zu kämpfen. Er ſoll 70,000 

Mann zur Verfügung haben, während 

die Expedition nur 20,000 zählt. Der 

große Angriff dürfte um den 4. Sep— 
tember herum erfolgen. 

— fRaijer Franz Xofef fehrte von 
Sich! nach Wien zurüd, um fich mit 
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dem Uebereintommen  betrejjs Der 
djterreichifch-ungariihen Konvention 


zu bejchäftigen, die in Budapelt verein- 
bart wurde. 3 fcheint, daß die An 
fihten Ungarns durdhdrangen, und je- 
de3 der beiden Länder jeine Zölle und 
Handelövertrüäge unabhängig vom 
andern requliren, aber Ungarn feinen 
Beitrag zum gemeinfamen Gtaat3- 
haushalt erhöhen wird. 

— Durd den Grafen Hoensdroed, 
den Herausgeber der Berliner „Iäglis 
hen Rundichau,” gibt Dr. Schweniger 
jet eine längere Gejchichte jeiner per- 
fönlihen Beziedungen zum dahinge— 
jchiedenen Fürften Bismard und eine 
ausführliche Darftelung der Krankheit 
desfelben. Er greijt auch auf die Ent- 
laffjung Bismards aus dem Reichs- 
dienfi zurüd und jagt, B. habe immer 
wieder aeäubert, dieje Entlaflung jei 
fein Iodes-Urtheil gemefen, denn fie 
babe ihm den Zwed feines Qebens ge= 
raubt. Auch von ich jelbit jagt 
Schweninger, fein Leben erjcheine ihm 
nunmehr zmwedlos, denn alle feine Ge- 
danten hätten jich mit dem Fürften be= 
= Ihäftigt. Er erwähnt aud, dad Bis- 
° mard mit Sorgen in die Zufunft ge- 

blidt und häufig gejagt habe: „Wir 
= nähern uns jchweren und gefährlichen 
Zeiten.” 


J 


— 


Dampfernachrichten. 
Angetktommen. 


New VYork: Lucania von Liverpool. 

San Francisco: Maripoſa von Ho— 
nolulu u.ſ. w. 

Amſterdam: Edam von New Norf. 

Rotterdam: Spaarndam von New 


Vork. 


je 


Abgegaugen. 

ew VPork: Fürſt Bismarck nach 

Hamburg; Cufic nach Liverpool. 

Philadelpdia: Nederland nach Ant- 
werpen; Belgenland nad Ziverpool. 

= Boulogne: Statendam, von Rotter- 

= dam nad) New Hort. 

©  Queendtoron: PBritannic, von Li- 

© erpool nad) New York. 


* 
* 





Lotalbericht. 














*Aus Anerkennung für die auf⸗ 
opfernde Thätigkeit der Feuerwehr, 
durch welche am letzten Samstag die 
Sahnhofsbauten der Linie vor Zer— 
ſtörung bewahrt worden ſind, hat 
räſident Marvin Hughitt von der 
Northweſtern-Bahn dem Chef Swenie 
ine Anweiſung auf 8500 für den Un— 
eerſtützungsfond des Departements 
übermittelt, __ 
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gotalpolitifches. 
vie „Unabhängige Stimmgeber » Partei.‘ 


Demoktatiſche Fübrer bringen günftige Nach 
richten aus dem Staate, 

3 ift jegt Ausficht vorhanden, daß 

die jogenannte Unabhängige Stimm: 

geber-Bartet audy noch ein olftändiges 


Zidet für alle im Herbite neu zu bejes | 


genden County-Aemter aufftellen wird. 
Die Erefutivbehörde diejer Partei wird 
fi morgen Abend verjammeln, um 
einen Tag der nächjten Woche für bie 
einzuberufende Konvention zu beftim- 
men. Kaptain McGrath, ein ehemali- 
ger ftrammer Nepublitaner, der bis vor 
6 Jahren Elert des Superiorgerichts 
war, dann aber von feiner Partei nicht 
wieder nominirt wurde, entfchloß fich 


damals als unabhängiger republifanis= | 
fcher Kandidat zu „laufen“. McOrath | 
wird auch jet wieder als die Seele der | 
unabhängigen Bewegung betrachtet. Er | 


hat den VBorfchlag gemadt, auf die 
Kandidatenlifte die Namen einiger 
heimtehrenden Krieger zu jeten, meil 
er glaubt, daß dadurch da& unabhän- 
gige Ticet ein jehr populäres werden 
mürbe. Mc&rath hat, ala er al3 unab- 
hänaiger Kandidat auftrat, immerhin 
15,000 Stimmen erhalten. Er zählt, 
befonders unter den alten Soldaten 
und unzufriedenen Republifanern, aud) 
heute noch jehr viele Freunde, jo daß 
die ganze Bewegung den republifani- 
Ichen „Boflen“ jehr läftigq zu werben 
beginnt. Diejelben geben zu, daß, mie 
viel oder wie weniq Stimmen für biefe 
unabhängigen Kandidaten abgegeben 
erden mögen, diefe Stimmen haupt- 
Jächlih aus den Reihen der Republifa- 
ner fommen würden. Mehrere „Boffe”, 
wie Doc Jamiefon, Wm. Lorimer, 
Herb und Andere famen in Folae def- 
fen geitern zu einer Slonferenz zufam= 
men, um zu berathen, wie diefe unange-= 
nehme Berwequng am beiten aus der 
Melt zu Schaffen märe. Sie wollten fi) 
indeifen nachher über das Nefultat ih- 
rer Berathung vorläufig nicht weiter 
auslaſſen. 


* * 


Sekretär Bentley vom demokrati— 
ſchen Staats-Ausſchuß iſt geſtern von 
einer Rundreiſe durch Illinois zurück— 
gekehrt. 


dem Schahmeiſter 


* 


6328 RN 2 & 
Randtdaten Dun: 


lap zuſammen, welcher ebenfalls bereits 
viele Counties des Staates beſucht hat. 


Beide Herren ſind voller Siegeshoff 


nung und begründen die Hoffnung 
hauptſächlich damit, daß es ſehr 
viele Wähler im Staate gäbe, welche 


nicht ſo wohl aus Liebe zur demokrati— 
ſchen Partei demokratiſch ſtimmen wür 
den, ſondern mehr, um ihrer Unzufrie 
denheit mit der Tanner'ſchen Verwal— 
tung ſehr beſtimmten Ausdruck zu ge— 
ben. Herr Bentley betont ferner, daß 
ſeiner Anſicht nach auch faſt alle Gold— 
demofraten diesmal das reguläre de— 
mokratiſche Ticket unterſtützen würden, 
denn die Führer derſelben, die doch im 
merhin einen großen Anhang beſäßen, 
ſchienen wenigſtens einer nach dem An— 
dern in das „reguläre“ Lager zurüchkzu— 
kehren, wie z. B. jetzt auch der bekannte 
Col. Wm. R. Morriſon, der ehemalige 
anerkannte demokratiſche Führer im 
Bundes-Abgeordnetenhauſe, der aber 
vor zwei Jahren ein eifriger Anhänger 


des golddemokratiſchen Präſident— 
ſchafts-Kandidaten Palmer war. 
* 5 * 


Die Präſidenten und Sekretäre der 
demokratiſchen Ward-Clubs und die 


Vertreter der Tammany-Vereine ka— 
men geſtern Abend zu einer gemein— 


ſchaftlichen Berathung im Tremont 
Houſe zuſammen. Jede Meinungsver— 
ſchiedenheit, die zwiſchen dieſen beiden 
Theilen der demokratiſchen Partei ge— 
herrſcht haben mag, ſcheint, ſoweit die 
Herbſtwahl in Betrocht kommt, voll— 
ſtändig überbrückt zu ſein. „Um nun 
die eigentlichen „Wühler“ der Partei zu 
recht eifriger Arbeit anzuſpornen, wur— 


den von den Vertretern der Wardelubs 
und der Tammany-Geſellſchaft zuſam- 


men $1050 gezeichnet, welche Summe 
an diejenigen Prezinkt-Vorſteher ver- 
theilt werden foll, durch deren Wirfen 
vor der Wahl am meisten Stimmaeber 
tegiftrirt und am meijten Nichtbürger 
naturalifirt werden. 

* %* 

Die Erefutiv-Behörde des republifa- 
nifchen Gounty=gentralfomites hat auf 
nächjten Dienftag eine Situng im re- 
publifanifchen Hauptquartier einberu- 
fen. ES wird erwartet, daß fich dieg- 
mal fajt jämmtliche Mitglieder zu die- 
jer Berathbung einfinden werden, da alle 
Zwiſtigkeiten im eigenen Kreife poll- 
itändig beigelegt fein jollen. 

* * 5 

Am nächſten Donnerſtag findet im 
Tremont-Houſe eine Sitzung des de— 
mokratiſchen Staats-Ausſchuſſes ſtatt, 
an welcher ſich auch die Kandidaten für 
Staatsämter und andere hervorragen— 
de Demokraten aus dem ganzen Staa— 
te betheiligen werden. In dieſer Si— 
tzung ſoll der Plan für den Wahlfeld— 
zug ausgelegt werden. 


x 
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You must have this Conic 
to getanon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
it, to_ give your system the 
benefitof more malt strength 
than you can possibiy get 
from any other tonic.—Pro- 
duces ‚healthy blood. Aids 
‚igestion. Grows flesh. onklier. 
VAL.BLATZ Brewı | 
MIEWAURRE US N CO 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 


Fr traf im Hauptquartier mit | 
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HENRY C. LYTTON. 
Nordwest-Ecke Jackson Bd. und State Str. 


chul⸗Anzüge für 
Jung-Amerika! 


ans MEER An —— ——— ee ——— — —— —— — — —— — 
Unſer großer Eröffnungs-Verkauf von Schul-Kleidern beginnt 

wir werden die ſchönſte und beſte Ausſtellung von Knaben-Ausſtattungen auf dieſem Kontinent 
Preiſe immer und unſtreitbar die niedrigſten. 


auslegen. 
oppelfnöpfige Kniehofen -Schul-Anzüge für Anaben — Alter 6 bis 16 
— reine ganzwoll. ſchwarze Cheviots— nette dunkle 


| Cheds u. fanch graue u. braune Mifhungen — 
und Wintergewicht — $4.00 Qualitäten— jpe- 
| zieller Eröffnungspreis hier für morgen 


| Herbit- 


IE 
2er 
im = 





| offeriren für nur... 


.e ee rer. 


run Du Au 
EEE N En 
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5 Eure Auswahl von Laufenden von Frühjührs-Amzügen ſir Männen; 


| — 


En 


N 


ce 
F 


Auswahl treffen 
re 


5. 





ure Yuswahl morgen von 


jind, in diefer Diferte eingefchloffen, 
jebt tft Die Gelegenheit, wenn hr Eure 
Kleider vor dem Eintreten der regul. 
Herbſt-Preiſe kaufen wollt —dieſe An— 
züge ſind ſämmtlich 812, 
werth, aber morgen könnt Ihr 


Yr 


—uU 


$15 und $18 
die 
aus der Partie 


“uw er he 





niehofen-Schul-Anzüge für Knaben, 3 Stüde — mit Wefte — Alter Sbis 16— 
Golffappe mit doppeltem Band, paffend zu jedem Anzug— (J 
einf. u. doppeltnöpf. Facons3—feine reinmwoll. Stoffe — in €) 

[hwarzen, blauen und fancy Mifchungen—Herbft u. Wintergem. 
—$7.50 Qual., fpez. in The Hub morgen für nur 


infache u. doppelfnöpfige Knaben-Schulanzüge mit langen Hofen— Alter 13 bis 
20—reine ganzwoll. Stoffe — einf. blaue, jchtwarze u. fanch graue u. braune 
Mifeyungen,durcdhiveg m. Seide genäht 

dert — Herbit- und Winter-Gewicht — Unzüge für welche An— 
dere Euch $i0 abverlangen — aber welche wir [peziell für morgen 


fehr fein gejchnei- 


Fie letzte und großartigſte Preish 


uſenden von feinen Frühjahrs-Anzügen 
für Männer, die jetzt ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis verkauft wer— 
den müſſen —manche dabon ſind ſchwer genug für den frühen Herbſt— 
oder ſogar den frühen Wintergebrauch — ſämmtl. Anzüge, die von dem be— t 
rühmtenKellogg-Lager übrig geblieben 





Samſtags 





min nennen 


morgen, 


niehofen-Schulanzüge 
Sailor und einfache doppelhrüft 


für Knaben 


K 


Caſſimeres und Tweeds — 
ten — ſpeziell in 


rachtvolle 
Ihe Hub morgen .. 


> erbit- und 


( jpezteller 


‚30 


—— — 
⸗— — ⸗ 





500 feidengefüt 


Golfftappen für 


Heröftmufter — 





Cine Offerte ohne Gleichen in der Gefchichte des Handels — ein Verkauf, der alle Konkurrenz in den tiefften Scha 
fie Such nicht träumen liebt, die auch nicht lange andauern wird. 


njere zweite 


uU 


en Top Goat3 f 


vi 


gante Rode, mie 
Beſtellung haben tö 
richtig beginnt, werd 
darür erhalten, abe 
erregen umd umier j 
berühmten Partie ım 
nur 


bis 10 Uhr Abends offen. 


Herbit- u. Wintergewicht in neueiten Cheviots, E 36o® 
Qualitä F 


— 


— wir haben vorrä 


farbiger franz. Seide und ebenſo ele 


offeriren wir Euch Eure Auswahl von dieſer 


und 





—Alter 3 bis 16 — Reefer, Brownie, 
ige Facons — (le 0 und 
80.95 

* euye 
$5.00 — 


[#77 


vo | rt tree er». 


J 


Wintergewich 





Samſtags-Preis ... 


terte reinwollene 
Knrbeen 


82.00 Fedorahüte für Knaben — 


lie 


Güte 


Rarhen 
ASUTDEL. 0.0 


$2.00 reine worfted Smeaters für 


Sinaben — populäre Farben „2.2220 were eee 


75c Negligeehemden für Sinaben — 
Madras und Bercale... 


iR 


A J 
⁊ 


> 


ar 


+ 
rth 


bemerkenswe 


ne 
i 


ür Männer, ı 


hr fie für $40 auf 
nat — wenn die Zatlon 
en wir 518, 820 und 822 
vum Suer ntereile zu 
ehiges Lager zu raumen, 
orgen für 





Eine Anzahl hieſiger Republikaner, 


meiſtens Mitglieder des Union League 
Club, haben geſtern unter ſich eine et— 
was frühe Nomination gemacht. Si 
haben einen Club gegründet, deſſen et— 
was weitliegende Aufgabe es ſein ſoll, 
darauf hinzuwirken, daß im Jahre 
1904 Theodor Rooſevelt, der ehemalige 
New Noörker Polizeikommiſſär, ſpäte— 
re Hilfsſekretär im Marineminiſte— 
rium und jetzige Oberſt des Rough Ri— 
ders-Regiment, als Präſidentſchafts— 
Kandidat zum Bannerträger der repu 
blikaniſchen Partei erkoren wird. 
. u. x 

Die ftädtifchen Tehörden haben dem 
Kontrakt, weichen fie mit Der „Star 
Sonftruction Co.“ behufs Baues Des 
39, Str. Fangkanals abgefchloffen ha 
ben, die Rlaufel beigefügt, ! 
Union-Xrbeiter bei dem Bau beichäf- 
tigt werden dürften. 


u 


Gonftruction Co. arbeitet und Mit: 
glied der „National Affociation ofSta- 
tionary Ongineers“ ift, (die von der 


2 
Federation of Qabor nicht als Gewert- 


furzer Zeit von feinem Arbeitgeber bie 
Aufforderung erhalten, der Federation 
of Zabor beizutreten, widrigenfalls fie 
gezwungen fein würde, ihn zu entlaf= 
fen. Whisler hat in Folge deflen durd) 
feinen Nechtsbeiitand beim Bundesge- 
richt eine Klagefchrift einreichen laflen, 
morin er verlangt, daß feine Entlaf- 
fung gerichtlich verhindert werben md- 
ge, weil die ftädtifche Ordinanz, nad 
welcher bei allen ftädtifchen Arbeiten 
nur Union-Mrbeiter angeltellt werben 
dürften, verfaffungsmidrig jei. Die zu 
erwartende Entfcheidung diefes Gefu- 
ches wird auch alle ähnlichen Streitfra-= 
gen dedfen, in welche die Schulbehörde 
und die County-Vermwaltung vermidelt 
find. 





— — ⸗ — 


Fiel nicht in Ohnmacht. 


Frl. Tillie Anderſon, von 324 Went— 
worth Ave., ſuchte Mittwoch Nach— 
mittag vor drohendem Regen im Haus— 
gang des leerſtehenden Gebäudes Nr. 
115 Weſſon Straße Zuflucht, als ein 
Mann ſie überfiel, am Halſe 
und ſie trotz verzweifelten Widerſtandes 
um ihreDiamantohrringe und ihreBör= 
ſe beraubte. Miß Tillie fiel aber des— 
halb nicht etwa in Ohnmacht, wie es 
Frauen unter ſolchen Umſtänden zu 
thun pflegen, ſondern verfolgte den 
fliehenden Räuber in ein Gäßchen und 
klammerte ſich dort mit ſolcher Zähig— 
keit an ihm feſt, daß ihm weitere Flucht 
unmöglich wurde. Endlich eilten dann 
zwei Poliziſten herbei und verhafteten 
mit großer Mühe den ſich verzweifelt 
wehrenden Banditen. Er gab ſeinen 
Namen als Charles Lorenz an. 











* Frau Sarah Bisling erwiſchte ge⸗ 
ſtern in ihrem Hauſe, No. 596 Canal 
Str. einen Einbrecher und hielt ihn ſo 
lange feſt, bis zwei Poliziſten erſchie— 
nen und ihn verhafteten. 





daß nur 


Ein gemilfer | ®! 
Sohn E. Whisler, der für die Star | einen großen Belanntenfreis und war | 
V 4 u ’ 5 er I 


| fchaft anerfannt wird) hat nun bor | 


mürgte | 


Alte Anfiedler. 


A. Rettig und Sriedrich Krufe von hinnen 
gefchieden. 

| Sn feiner Wohnung, Nr. SON. 
| Clark Str., ift geftern an den Folgen 

eirer LZurngenentzündung der Tabals- 

händler Friedrich Auguft Rettig ver- 

Ichieden. Der BVerftorbene wurde im 
‚ Jahre 1832 in Hamm, Weitfalen, ge- 
‚ boren. Er fam im Jahre 1851 nad) 
den Ber. Staaten und Tief fich zmei 
| Nahre fpäter in Chicago nieder, wo er 
feinen dauernden Aufenthalt nahm. 
Herr Rettig widmete fich dem QTabais- 
' geichäfte und war für die größten hie- 

jigen Gefchäfte diefer Branche als 
Reiſender thäatig. ALS der Bürgerfrieg 
ausbrad, trat er in ein Rapalleriere- 
giment ein und erhielt nach Beendigung 
des Krieges als Kapitän einen ehren 
vollen Abſchied. Der Veritorbene hatte 


5 


wegen feines jovialen MWefens überall 
beliebt; er war Mitalied der Chicago 


und des „General Hancod Bolt, G. U. 
R.“. 8 überleben ihn vier Söhne und 
ı drei Töchter. 

Sm Witer von 73 Zahren tit aeitern 
in feiner Wohnung, Nr. 434 ©. Union 
Str., Friedrich Krufe einem langjähri- 
gen Leiden erlegen. Der Perjtorbene 


en 
Kl 


Turngemeinde, der Odd Fellows-Loge 


damit thun, 





Giftige Pilze. 





( 
Dier Perfonen durch den Genuß derjelben 
erfranft. 
| Nach dem Genuß von Pilzen 
 Frantten geftern in dem Haushalle des 
Wirthes Gus WU. Wenzel, an Calumet 
Ave. und 5i. Straße, außer dem ge: 
nannten Wirth deifen Gattin und Die 
dort beichäftigten Schanffellner Kohn 
Gamble und Lowis Leconig. Alle vier 
Berfonen aben die Pilze zum Frühitüd 
und fühlten fich nach einigen Stunden 
jo unmohl, dab zwei Verzte gerufen 
| werden mußten. Diefen gelang e 
nach längerer Arbeit, die Patienten au- 
Ber Gefahr zu bringen. Nach Unga- 
ben des Schanffellners Gamble ift ein 
alter ihm unbetannter Wann am 
Mittwoch Abend in die Wirthichaft ae- 
 fommen und hat beim ortgehen einen 
Korb mit Rilzen auf den Schanftifch 
hingeftellt, mit dem Bemerfen, er habe 
feine Verwendung für diefelben und 
mwiffe auch nicht mit Beltimmtheit, ob 
ı fie eßbar feien. Er habe die Bilge nah 
Gottage Grove Ave. und 57. Str. ae: 
fammelt, und der Schanffellner fünne 
mas ihm beliebe. Die 





| Pilze wurden von Gamble dem Wirthe 
ı übergeben, welcher fie, nachdem mehrere 


erblidte im Jahre 1824 zu Penslin in | 


' Medlenburg -» Schwerin das Licht der 

Welt und wanderte 1857 mit feiner 
Familie nad den Ver. Staaten aus. 
Nach kurzem Aufenthalt in Detroit und 
Milmwaufee fiedelte er nach Chicago 
über, wo er eine Zeit lang ein Schub- 
aefchäft betrieb. Später war er lange 
Sahre hindurch hiejigen 
ı Kleidergefchäften thätig. 


— — 


Unter Mordanklage. 


. 
* 
si 





Der Farbige Edward Paine, welcher 
befguldigt ift, den Mafchinenbauer 


ington Barf durch einen Revolverſchuß 
lebensz.fährlich verwundet zu haben, 
wurde geitern von Bolizeirichter Rorter 
unter $100) Bürgfchaft an’3 Krimis 
nalgericht ve<mwiefen. Der Angeklagte 
verjuchte ein Wlibi nachzumeifen, aber 
Frl. Mamie Foley, die fich in Morroms 
Gelellihaft befand, als der Schuß ab- 
gefeuert wurde, ibentifizirte ihn mit 
aller Bejtimimtheit ala den Mordhubeh. 
Morrom tft vor einer Woche aus dem 
Hofpital entlaifen worden und nahezu 
miederhergeitellt. 








* George Wagner, alias Whitney, 
der angebliche Banfräuber, über beffen 
Verhaftung im geftrigenBlatte berichtet 
mird, meigert fich, den Sheriff Snow 
freimilfia nach Ralamazoo zu beglei- 
ten. Geine Auslieferung wird deshalb 
ei: in der borgeichriebenen Form ber- 
anlaßt werden müffen. 


GASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 





— — — — — — u 


lawn ihr Unweſen. 
großen | 


Leute ihn verfichert hatten, daß fie eb- 
bar feien, von feiner Frau zubereiten 
ließ. 


Gefährliche Diebin. 

Cine gefährliche Diebin treibt feit 
einiger Zeit in Hnde Barf und Wood: 
Die Frau tft fein 
gekleidet und trägt eine goldene Brille. 








ı Sie gibt fich für eine Wittme aus, die 


Walter Morrom am 14. Xuli imWaſh— | 





ı Merthiachen einzufteden 


für fich und ihre Kinder bei einer as | 
ı milte mehrere immer 


Während Unterhandlungen über den 
Priethspreis gepjlogen werden, 
vie Unbefannte um ein Slas Waller. 
Die Abmefenheit ver Hausfrau benugt 
fie dann, um fchleunigft irgend welche 

und zu bers 
Ihminden. Das Iebte Opfer ber 
Gaunerin ift eine Frau 9. E. Taylor, 
Ni. 6110 Monroe Avenue. 


— — — — 


Das Piknit der Barbiere. 





Am nächſten Sonntag, den 28. Au— 
guſt, werden die zur „United Aſſocia— 
tion of Barbers“ gehörigen Barbiere 
im Nord Chicago Schützenpark ihr 
Jahres-Piknik abhalten. Für dasſelbe 


werden die umfaſſendſten Vorkehrun- 


gen ſeitens der Herren Verſchönerungs— 
räthe getroffen und allen Beſuchern ei— 
nige recht genußreiche Stunden in Aus— 


u <A 


fiht geftelt. Anwalt James €. War- 
nel, Edmw. Corrier und E. ©. Stout | 


find die Feitredner des Tages. — Ein- 
tritt, 25 Eent3. 


TEE 





Tragt die 
Unterschrift 
von 


* 


re 


miethen wolle. | 


bittet | 


Ein Brief und jeine Kolgen. 


Sm „Nord Chicago Frauen-Verein“ 
bislana holder Friede und | 
erfannte 
feine Hauptaufgabe in der Pflege edler 


berrjchten 
ſchönſte 


Harmonie. Man 


Wohlthätigkeit und hielt alle Neidham— 
melei und Klatſchluſt 


Dann kam die erſte Feſtlichkeit und 
mit derſelben auch gleich der erſte 
Krach. Man hatte gehofft, der Ver 


netten Ueberſchuß zu 


als man aber das 


einskaſſe einen 


wenden zu können, 
4 


Fazit zog, belief ſich derſelbe auf knapp 


Dis 


jieben Dollars. as gab Anlaß au 
allerlei Berdächtigungen und hämiſchen 
Berkerfungen, doch erreichte die Aufre 
aung erft ihren Höbepuntt, als in ei 
ner Geſchäfisverſammlung, auf Geheiß 
der Präſidentin, Frau Schmieding, ein 
angeblich von Frau Guggenbuehle un 
terzeichnetes Schreibeu verleſen wurde, 
das allerlei ſchuldigungen 


J 


Vn 


an ALIEN 
Frau Anna Schmidt, vie Sefretärin 
des Vereins, enthielt. Die Mitalieder ! 


verlanaten Tpäter, daß man ihnen den | 


Brief vorlege, auf daß man genau feit- 
jtellen fünne wer ihn eigentlich geichrie- 
ben habe, was die Präafideniin indeilen 
unter allerlei nichtigen 








Vorwänden 
verweigert haben ſoll. Nun bezichtigte 
man dieſe der Urheberſchaft 
und ſuspendirte ſie vom Amte. 
dann FrauSchmieding nichtsdeſtoweni— 

ger in der nächſten Geſchäftsſitzung er 

ſchien und denVorſitz übernehmen woll— 
te, ſoll man ſie wenig ſanft aus dem 

Saal entfert haben. Daraufhin hat 

dieſe nun geſtern den Verein wegen 

Körperverletzung und Ehrenkränkung 

auf $50009 Schadenerfak verflaat. Anz 

mali Bloite veriritt die Stlägerin. 
en 


Gut für Hegewiſch. 


J 
ſelber 
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Die „South Chicago General Elec- 
ı tric Co.” läßt jebt die | 
neue eleftriiche Straßenbahn nach He: 
qetwilch auslegen und plant angeblich, 
die Arbeiten derartia zu beichleunigen, 
daß die ersten Wagen nocd vor Ein— 
tritt 
| werden laufen fönnen. Die Rmıte 
wird dem Vernehmen nad) folaende 
fein: Dur) Indiana Abe. bis zur 111. 
Str., dann bis zu einem Buntte weit 
fih von Wolf Lafe und von da über 
die Geleife der Fort Wayne-Bahn nach 
Hegewiſch. Mittel® der geplanten 
Strahenbahn = Linie foll e& den Be- 
mwohnern bon Hegemifch ermöglicht 
werden, in zwanzig Minuten bon dort 
I nad th Chicago zu fommen. 


9 
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Poſtamt beraubt. 





Das Poſtamt in Long Grove, Lake 
County, welches ſich in dem Geſchäfts— 


geſtern kurz vor Tagesanbruch 
Einbrechern heimgeſucht, die 3300 aus 
dem Geldſchrank ſtahlen. Die Diebe 
arbeiteten ſo geräuſchlos, daß der Ein— 
bruch erſt bei der Deffnung des Lokals 


| 
buch den Poftmeifter bemerli wurde. 


thunlichſt fern. 


des Winters auf der neuen Linie | 


reinwollene Knaben-Kniehoſen, 
tih. $L—blaue, Schwarze u. fancy Nifchungen 


FEUER EERE EFT EH 


u 5.0. 


tten drängt — eine Gelegenheit wie Xhr 


eu. außergewöhnliche Offerte—linfer®or= 


berfauf von Herbft Top Coats für Männer—eine ungemöhnl. Offerte 
thig aerade 1000 der allerfeinften feidenaefitter- 


eiche wir am Schluß der lebten Saifon zu 
weniger als die Hälfte ihres Wertbes fauften—fie find aus echten imp. engl. 


Route für eine | 
| aeleitet, vo man ihnen zehn W 
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| Für die Barifer Weltansitelung. 





Nachdem Weltausftellungs =» Kom- 
miſſär Bed gejtern Herrn Delville E. 


Stone zum Witglied der Lafayette- 
: Dentmal-tommiffion ernannt hat, ift 
ı dieje nun vollitändig. 

Der Seamıenjtab des Generalfom- 
milfärg, der am 3. September die Rei- 
je nach aris antreten wird, befteht jet 
aus den folgenden Berfonen: ‘Baul 

Blackmar, Geſchäftsleiter; Graf Ver— 

mont, franzöſiſcher Korreſpondent; E. 

J. Drake, Vorſteher der Abtheilung für 

Elektrizitäts- und Maſchinenweſens; 

ẽ. J. Stiff, Leiter der Abtheilung für 
Bergbau und Hüttenweſen; Robert J. 

Thompſon, Vertreter der Preſſe; Ro— 
bert Pangalo, Privatſekretär des Ge— 
ſchäftsleiters; Richard Waterman, Ir., 
eſter B. Fulton, Arthur Woodeock, W. 
A. Simms, Frau F. W. Peck, Frl. Ar— 
line Peck, F. W. Peck, Ir., und Spal— 
ding Peck. 

Den perſönlichen Stab des Welt— 
ausſtellungs-Kommiſſärs bilden zwei 
Vertreter der Armee, nämlich Kapt. 
Kerr vom 5. Kavallerie-Regiment und 
Marinelieutenant Baker. 
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Unwillkommene Beſucher. 


Während der letzten Woche ſind in 
der Vorſtadt Harvey nicht weniger als 
ſieben Einbrüche verübt worden, wo— 
rüber die dortigen Bewohner in eine 
leicht begreifliche große Aufregung ge— 
ratben find. Diefe Uebelthaten wur- 
den auf das Konto von Landitreichern 
gejett, welche in lebter Zeit Harvey in 
aroßer Zahl überlaufen haben follen. 
Der Polizeichet des Ortes ließ des- 
n eine große Razzia auf die 
ımenen Befucher veranftal- 
ten, und e3 gelang, deren nicht weniger 
als dreißig einzufammeln. Gie wur- 
den nach der Nordgrenze von Harvey 
tinuten 


L 


| Zeit gab, das Weite zu fuchen. Sie ha— 


Yoisl von Sauer Bro3. befindet, wurde | 
bon | 


ben es gefunden. 


- 


Red ein Opfer der Sitze. 

Der 44 Kahre alte Kames Hadett, 

teicher am Dienstag vom Hibfchlag be= 

troffen wurde, ift während der lebten 

Nacht in feiner Modnuna, Nr, 27 D’- 

Brien Str., an beffen Nachwirkungen 
gejtorben. 


-— —— — 





Ber wird unier nähiter Bräfident fein? 
Politiker Sollen fih bereit? mit Plänen für die 
nähfte Präfi Ihaftswabl im Nabre 1600 befchäfti: 
alles ıdere fo in den 
tergrund gedrängt, dab die Molitif 
f d 






Sin: 
Darüber vers 
e Meinu bei der 
ch die namiden Kendidaten 
ie im “ahre 1806. aber wohl mög: 
dab ein „Dart Horfe* auf der Bahn er 

d gewinnen wird. Mit den 
Popularität viel zu than. 
ir die Meoizinen. Die Soyulärite 
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iſt Hoſtetter's Magenbitters; Tirje 

rität 5 jeit vicien „Jahren beyauptet. 

T Willen il ı gleipfommendeg 
j e und Aluttrani: 
bi fi ı5felae'vebe, treibt 
( ar *, Höst alien Orgaxen neue 
= ein un ht das Seben begehrenzwerth, 
; Flaihe wird Dann wie Frau su be: 


densivertbem Oeiundheitszuftand verhelien. Rah 
en Verſuch damit, 


ne 
t 
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Ep groß mi die amerifantjche 
Selbftüverhebung ift auc) Die amerita= 
nifche Berkleinerungsfudt. Nachdem 
„wir“ uns eben noch der gejammten 
Welt als ein Volk von Helden vorge- 
ſtellt und prahleriſch he rvorgeh oben ha- 
ven, dah wir in drei Monaten ganze 

(tmeen aus dem Boden aejtampft hät- 
ten, 8: nen ipir uns jegt wieder das 
Vergnügen gönnen, ren die den 
Sirieg eigentlich geführt haben, als die 
größten Dummtöpfe ober die ärgiten 
Schu ‚fte aller Yänder und Zeiten zu 
Ihüdern. Dem Krieasfetretär iger 
d porgeivorten, daß er und feine un 
fähigen Günftlinge das Heer buch» 
tablich verhungern ließen. General 
Shafter, der doch erjt vor wenigen Wo- 
en als der Sieger von Santiago ge- 
feieri wurde, wird nun auf einmal in 
einen Dummen und eigenfinnigen Töl- 
pel umgewandelt, Der nur * Das 
— eijen des Generals Miles vor ei- 
vier nichtenden Niederlage bewahrt 
wurde und durch die Nichtbefolgung 
Br iym ertheilten Befehle das gelbe 
sieber über unjere Irtuppen brachte. 
Yuf der ganzen Linie ift der Verleum: 
dunas-, und KLöfterungstampf ent=- 
—— Wer heute die gelben Zeitun— 

en lieſt, muß unbedingt zu der Ueber— 
ee gelangen, daß die Ver. Staa: 
ten ihre alänzenden Erfolge in dem 
jüngſten Kriege lediglich einem blinden 
Glücke verdanken. Geſtern konnten wir 
es noch mit allen Heeren und Flotten 

"uropas aufnehmen, heute können wir 
der Borjehung ger nicht dankbar genug 
jein, meil fie uns nicht von den Spa: 
niern allein hat demüthigen laifen. 

Bernünftige Leute hüten fich vor ile- 
bertreibungen nach der einen wie nad 
der anderen Seite. Sie machen nicht 
aus jedem Scharmütel eine herrliche 
Waftenthat und aus jedem Soldaten, 
der jeine Pflicht erfüllt, einen adttli- 
hen Helden, aber fie brechen auch nicht 
in müthende Schmähungen aus, wenn 
hier und da ein Fehler begangen wor- 
den ift. MS die Jinaos zum Kriege 
besten, wurden fie Darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Ver. Staaten auf ei— 
nen Krieg, ſelbſt gegen Spanien, durch— 
cu& nicht vorbereitet ſeien. Es fehle 
nicht aur an geübten Soldaten, ſon— 
dern auh an Maffen, Uniformen, 
-cießbedarf, Zelten und Vorräthen. 
Auberdem werde ein Sommerfeldzua 
in den Tropen unfer Heer mit Seuchen 
aller Art bedrohen. Trotz alledem 
ziwangen fie den Kongreß zur Kriegs- 
erklärung, und der leid) darauf er= 
folgende S eeiteg bei Manila berjeßte fie 
in förmliche Triumphſtimmung. „Ha⸗ 
ben wir nicht recht gehabt?“ riefen ſie 
aus. „Hat ſich nicht herausgeſtellt, daß 
das amerikaniſcheVolk alles thun kann, 
was es ſich vornimmt?“ Der Feldzug 
mußte nun erſt recht überſtürzt werden, 
und die Verwaltung wurde ſchon der 
Feigheit geziehen, weil ſie „nur“ Sant— 
jago angreifen ließ, und nicht gleich ge— 
gen Havana vorging. Auch in Sant— 
jago ging anfänglich alles gut, die ein— 
geſchüchterten. Spanier ſtreckten überra— 
ſchend ſchnell die Waffen, und nachdem 
duch Cerveras Geſchwader vernichtet 









war, mu ßte Spanien um Frieden bit— 
ten. Die Jingos hielten ſich für glän— 


zend gerechtfertigt. 
Dann aber trafen die Prophezeiun- 
cen der „unpatristiichen Schwarze: 
ber“ ein. Der Mangel an Hederlegung 
und planmäßiger Vorbereitung fina 
ar, fich bitter zu räcder. Noch ehe das 
erſte Sriedensproto toll unterzeichnet 
war, mußten unfere Truppen aus Eu 
ba en werden, weil jeder Tag 
Der Verzöger ag verhängnißvoll wer 
den konnte. ehr ala der dritte Theil 
Heeres var Durch Kraniheit kampf— 
unfähig geworden, und die noch eini— 
germaßen geſunden Sold naien hatten 
Durch Das Kli ima und die nothgedrun 
e Verpf Flegung ſo ge— 
itt ſie bei i längerem $ Verweilen 
in den Be lade allefammt zuarunde 
Nun fehlte e2 
an Transport: und 
on Mrzneien und 
Die Hreresieitung hatte 
nur für die „üblihen Nationen“ 
gefergt und mangel3 eigener Gr=- 
fabrunra Die Aleberlicterungen aus 
dem Bürgeririege zur Richtfchnur ge- 
nommen. Won den neuen Mufaaben 
die ihr geitellt wurden, hatte jte feinen 
Beariff, und den außerordentlichen 
Ynko rderungen Tuchte fie mit der ber- 
gebrachlen Ordnung zu begegnen. 
Regierungsbeamte können eben vieles 
nicht thun, was Privatleute unter 
ähnlichen Umſtänden thun wäütrden, 
denn ſie ſind an Regeln und Vor— 
ſchriften gebunden, die „im Snterefle 
des Dienstes“ nothmendia find. Wenn 
fie nun vollends unerfahren find, fo it 
es ganz BERNIE, daß Verwir- 
iteht. 
—— Alger mag in der 
nfähig fein, aber es iſt minde— 
cegtich, ob jeibft der fähiafte 
Para im Stande gemelen wäre, Die 
ceu& Cuba heimfehrenden Kranken und 
Siechen fo zu verpflegen, wie die Xei- 
denden in einem qauten Hofpital ge- 
pflegt werden. Die Ber. Staaten ha⸗ 
ben keine ſtändige Kriegsverwaltung 
nach bureaulratiſchen Grundſätzen, 
und mußten alle Kräfte, deren ſie für 
den Kriegsfall bedurften, im eigentli— 
chen Sinne des Wortes zuſammen— 
trommeln. Wenn aber auch alles vor— 
züglich „geklappt“ hätte, ſo wären die 
Greuel des Krieges doch zum Vor— 
ſchein gelommen, denn ſelbſt in dem 
muſterhaften preußiſchen und deut— 




















Yorker „Times“ hat die Frage ſchon ge— 





ſchem Heere brachen 1866 und 1870 
Seuchen aus, weil die Soldaten großen 
Entbehrungen ausgejegt igaren. Ein 
Krieg tft eben unter feinen Umjftänden 
ein Pilnit, und mer die Kriegsgreuel 
vermeiden mil, darf richt dem Kriege 
da8 Wort ıeden. „Der Krieg ift Die 
Hölle.“ 








Die Spradienfrage. 





Aus New Merico mird gemeldet, 


baß die dortige jpanifche Bevölterung | duftrie noch in der Kindheit liegt. Die 


‚ Ausfuhr nad) Rußland und dem nörd- 


während des nun vorläufig beendeten 
Krieges mit wenigen Ausnahmen mit 
al’ ihren Sympathdien auf SeitenSpas | 
niens fiand und da, mo fie meinte das 
ungejtraft thun zu fünnen, ihrer yeind- 
Ichaft gegen die amerifanifche Politik | 
und amerifanifche Einrichtungen une 
vernohlen Ausdruck aab. 

Die Erilärung für diefes gemiller- 
maben hochverrätgerifche Gebahren ei- 
ner Bevölterung, die feit zwei Men- 
fchenaltern unter amerifanifchem Ge— 
je und Einfluß fteht, Jucht man in der 
Ihatfoche, daß man ihr geitattete in 
Toren Schulen die fpanijche Sprache 
als interrichtsfprache beizubehalten. 
In dem Territorium fann man heute 
Tauſende Kinder und ebenjo Tauſen 
de Erwachjene finden, denen die engli- 
ſche Sprache ſo gut wie vollkommen 
fremd iſt und die die Landesſprache als 
fremde Sprache verabſcheuen. Kürzlich 
erſt hat New Mexicos Superintendent 
des Schulunterrichts entſchieden, daß 
überall da, wo eine Mehrheit der El— 
tern der Schulkinder den Unterricht in 


ſpanifcher Sprache ſordern, dieſeSpra— 


che als die allgemeine er rrichtsſpra— 
che der betrefſenden Schule gelten ſoll. 

Das hat in nicfpanifehen Kreifen 
New Mericos viel böjes Blut gemacht, 
da man gerade in der Beibeyaliung des 
Spaniichen als linterrichteiprache das 
bauptiächlichite ja Das einzige Hinder:- 
nip der Verameriicnifirung der ſpa— 
niich-merifaniichen Bevölferung Neid 
Mericos ficht, und man hat befchloffen, 
den Kongreß bei feinem Zujfanmen: 
tritt iin Dezember zu erjuchen, die eng= 
liihde Sprade zur alleinigen inter 
tichtssprache in New Merico zu machen. 
Auf andeer Seite wird geltend ge— 
macht, das ginge nicht an, man müſſe 
andere Nittel ergreifen, um die Spa 
nifch-Merifaner New Mericos gemalt: 
fam zu amerifanifiren und in Silver 
City plant man zu diefem Jmede eine 
Singabe an den Kongreß, melde jor- 
dert, daß nur folche Bürger des Ierri- 
toriums das Wahlrecht jollen ausüben 
dürfen, die der enaliichen Sprade in 
Wort und Schrift mächtig ſind. 

Die Sprachenfrage iſt, ſoweit New 
Mexico in Betracht kommt, nicht von 
großer Bedeutung; die Einwanderung 
engliſcher Zunge, welche die zunehmen— 
de Erſchließung des Territoriums in's 
Land — muß, wird (auch ohne 
ſolche vorgeſchlagene Gewaltmittel) 
mit Ds 50,000 oder 60,000 „Srea= 
jers,“ die an der fpanifchen Sprache 
teithalten, fchon fertig werden und fie 
nach und nach verarbeiten. Aber wich- 
tiger ift die Frage in Bezug auf Porto— 
vico und Guba. Was gebentt man 
dort zu thun? 

Vom Imperalijten-Standpuntt aus 
it die Sache fehr einfach. Die Nem 


löft und fordert, daß „in Zufunft auf 
Vortorico der ſpaniſchen Sprache 
durchaus feine amtliche Anerkennung 
werde, je früher die Benußung ber 
engliſchen Sprache erz wungen wird, 
deſto ſchneller wird die Inſel eine wirk— 
lich werthvolle Befibung. werden.“ Das 
if doch offenbar jo einfach, daß man 
es mit dem Krüditod jeden fann, es ge— 
bört nur ein kurzer Entſchluß Dazu, 
und wenn die entnervten Monarchien 
Europas fi zu dergleichen Gewalt- 
maßregeln nicht entjchliegen . fonnten 
und in den eroberten Landestheilen 
neben ber eigenen Landesſprache auch 
noch die Sprache der Bevölkerung be— 
ſtehen laſſen, ſo mögen ſie bei der ju— 
gendkräftigen Republik in die Schule 
gehen und lernen, wie man die fremde 
Bevölkerung eroberter Gebiete kirre 
macht. Und wenn Jemand dagegen 
einwendet, daß dergleichen tyranniſche 
Maßregeln der auf dem Grundſatz der 
bürgerlichen Gleichberechtigung aufge— 
bauten Republik ſchlecht anſtehen wür 
den, ſo antwortet man einfach: die 
Menſchen müſſen zu ihrem Glück ge 
zwungen werden. 

Die Erſetzung der ſpaniſchen Spra— 
che durch die engliſche wird freilich nicht 
ſo leicht durchzuführen ſcheinen, wie 
man glaubt, bei einer Bevölkerung von 
rung 800,000 Seelen, und wenn ſie 
——— werden könnte, ſo wären 

nit die Portorikaner nicht zu Ameri— 
—F ſondern zu bittern Feinden ge— 
macht. Die Sprache iſt die Seele des 
Volkes, und wer einem Volle ſeine 
Sprache gewaltſam raubt oder rauben 
will, der verletzt es in ſeinem Innerſten 
und läßt es nur um ſo zäher an dieſer 
Sprache feithalten—an diejer Sprache 
und an Allem was fich in ihrem Den- 
fen mit berfelben verfnüpft. Die 
zwangsweiſe Einführung der Engli- 
ihen auf Poriorico, damit diefe Snfel 
(die Frucht des Menfchlichkeitsfrieges) 
für ung zu einer „wirklich merthoollen 
Belibung“ werde, wäre ungefähr das 
Dünmite, was man tbun könnte. Zeu: 
te, die Deraleichen vorfchlagen, haben 
den epanifchen Geift Schon geerbt. 





Ser pritifhe Sandelsverfehr. 


Die Beilagen zum enaliichen Han 
delanahhmweife geben von dem britiichen 
Außenhandel kein erfreuliches Bild. 
Aus ihnen, geht hervor, daß ſich die 
engliſche Ausfuhr nach den Kolonieen 
zwar etwas erholt hat und nach dem 
ſtarken, 2 Millionen L. betragenden 
Rückgang im vorigen Jahre wieder um 
etwa fünfviertel Million geſtiegen iſt 
(ſie beträgt für das erſte Halbjahr et— 
was über 40 Millionen L.), daß aber 
e Ausfuhr nach dem Auslande für 

s erſte Halbiahr um 6,17 Millionen 
ne ft. Während ver 


— — — — 


CASTORIA Fürsäugfinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 








| zu 5,12 Millionen 1897 und 5,25Mil- 


— — — — — nn — — — — — — — — — —— —— —— ——————— 
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kattafeln mit allen möglichen Ge— 
ſchäftsanpreiſungen verunziert wird. Unterfant. Mit U 


Pr * „Ab dpo 
een m ——— — — — — 


Handel mit den Kolonien nad) dem 


Rüdichlagg im vorigen Jahre an- 
nähernd wieder den Stand von 1896 
e:zeicht Hat, hat fish der Handel mit 
dern Auslande zulingunften Englands 
um nahezu 16 Millionen verfchoben. 
Das bedeutet einen Niedergang in dem 
außerordentlich hohen Verhältniffe von 
eima 64 Prozent. Wie fieht es nun 
mit den einzelnen Ländern aus? 
Am günftigften fteht es mit dem 
Hondel nad) den Ländern, deren |n= 











| lichen Europa hat feit 1896 ſtändig, 
ſeit dem vorigen Jahre (es find immer 
die erſten Halbjahre gemeint) um 
900,000 L. zugen BOmMEN, die Einfuhr 
von daher zeigt eine Xonahme bon 1 
Million. Die Ausfuhr nach Deutich- 
land, Holland und Belgien hat fie 
ungefähr wie die nach den Kolonieen 
bewegt, fie zeigt gegen boriges Jahr 
eine Zunahme von einer halben Mil- 
lion und Steht damit nur noch um 
150,000 L. hinter dem Ergebniß von 
1896 zurüd. Xber diefer Yusfuhr von 
19,27 Millionen  fteht eine Einfuhr 
aus benjelben Yändern im Betrage von 
38,65 Millionen, aljo ein doppelt jo 
hoher Betrag gegenüber. Während 
das Ergebniß der englitfchen Induſtrie 
faum die alte Höhe feitgält, fehen mir 
die Einfuhr aus den aedachten drei 
Ländern jtändig Steigen, jeit dem vori- 
gen Ra Jahre um 1,77 Millionen Pfund. 
ndujtrie Deutfchlands, Hallanda 
—— s hat ein dreimal ſo gro— 
es Mehr zu verzeichnen als England. 
die Ausfuhr nach Frankreich zeigt 


| 
einen undedeutenden Nüdgang um et: 

| 

| 


einigen 2Bochen. 


Schottiſche 
gefüttert und 
auch ganz 
ſicher zu 
frieden 
ſtellen wer 
den, wir e 
gewöhnl ich 
für $8.00 
Hund KO.ON 

; verfauft 
Verkaufs 


ne 


as 
g 


nd 


2.97: 


ma 29,000 &. (non 1897 auf 1896 be= 
trug er 460,000 2.), aber die Einfuhr 
aus Franfreih tt um 1,3 Millionen 
Pfund gefunten und ftegt damit nad 
einer vorübergehenden Srhöhung im 
porigen Jahre um 1,8 Millionen nur 
noch 440,000 X. höher als 1896. 
Aehnliche Verhältniſſe herrſchen in 
dem Handel mit dem ſüdlichen Europa 
or Die Ausfuhr nach der Türtei 
ınd Eappten fünnte man füglich au— 
ber Betracht laffen, Die ng 
für ven Subanfeldzug dürften hier gar 
au jehr zur Sprade fommen. Gr 
ſtieg ge 3,9 Millionen im .. 1896 


Anzüge ſind 





gewöhnlichem 

Wege gekauft, 

von 14 bis 

16 Dollars 

* ſten würden 
berkaufs 


lionen im Xahre 1898. Die Einfuhr 
von dort iſt ſeit dem vorigen Jahre um 
900,000 L. zurückgegat gen. Die Aus— 
fuhr nach China und Japan iſt um 
450,000 L., ſeit 1896 um 1.9 Millio— 
ven zurüdgegangen. Die Einfuhr hat 
jeit dem vorigen Nahre ebenfalls um 
310,000 8. abgenommen, der Handel 
bat alfo um 760,000 Pfund in einem 
Jahre abgenommen. 

Der englifhe Handel mit China und 
Sapan betrug im legten Halbjahr nur 
noch 6,9 Millionen Pfund und der 
Berluft diefes Halbjahr betrug 750,- 
000%, alfoüberelf Prozent. 
Die „übrigen Theile Mien: und 
Afrikas” Haben in der Husfuhr einen 
Nüdgang von 140,000 2., in der Ein- 
fur einen folden von 17,000 8. zu 
berzeichnen. Der gefammte Handels- 
beriehr beträgt nur noch 4,6 Millionen, 

Am auffallendften find aber die 
Rüdjcritte in dem Handel mit 
den Der. Staaten. Der Nieder- 
gang der Ausfuhr nach dem 
Lande der „Blutsfreunde“ be= 
trägt nicht weniger als 6,3 Millio- 
ren Pfund. „Das macht der Krieg“ 
hören wir jofort jagen. Der Strieg 
hat aber nicht einen Aufichwung der 
amerifanischen Ausfuhr nacı Enaland 
um 10,1 Millionen Pfund verhindert. 
Der Gefammtunterfchied beläuft fi 
aljo in dem einen Halbjahr auf fait 
1615 Milfionen. Nach den anderen 
Iheilen Amerilas ift endlich die Yus- 
fuhr um faft eine Halbe Million (450,- 
000 2.) gelunien, vie Einfugr um 1,6 
Milton aeitiegen. Aus dem Kolonial- 
bandel möchten mir die vielleicht noch 
für mande iniereffante Ihatfache 
nachholen, dat die Yusfuhr nad Süd- 
afrita um 834,000 &. zurüdgegangen 
it, während fich die Einfugr von dort 
nach dem Vereinigten KRönigreih um 
237,000 R. gehoben Hat. Alles in 
allem ein fehr dunfles Bild. 





faufen wir haben fiir 


(Held geboten. 
a) in mittleren und 


heilen Farben —ertra Paar Hojen und Golf Kappe 
zum Anzug pafend, ein Baar 5150 Schul: Schuhe 

ein Paar 25 „Iron? Schul-Strümpfe, eite 506 

louje oder Shirt Waiit, Nusiwahl von ver jchiedenen 
Faconz von Halstradten — Wir haben 1000 Diejer 
Ausſtattungen — ivie lange fie porhalten fünnen wir 
nicht jagen, aber wenn Ahr ficher jein wollt, eine zu 
betonmen, jo wartet nicht vis zum Gejchäft sihluß 

FD Rn ee RS EEE 





Stimmung und Gefammteindrud des 
Landichaftshildes werden Dadurch mit 
einem Schlaae zerstört. Und wohin joll 
ſchließlich eine ſolche Verunzierung 
nach amerikaniſchem oder ichweizeri 
ſchem Muſter in u nferem engen Rhein 

thal fül hren? Man braucht ſich nur die 
Ehrelei u einer Riefen-Retlametafel 
oder die alten Burgruinen zum YWUus- 
hängefchild von folchen Gefchäftsan | I 7° b Ma 
preifungen berabgewürdigt zu denten, | Ser WO - 
um die Größe der drohenden Gefahr | EI! 
zu ermeſſen. Angeſichts dieſer Verhält- 8°, * 
ffe iſt es mit Freuden zu begrühen, Beſchwader in 
daß derKreisausſchuß des Kreiſes S 
Goar, zu deſſen Bezirk das linksrhei 


erſten Willlomme 


l 
IS 


aehört, durch eine neuerdings erlafiene Co: r 
tmnrip 
von Reflameichildern oder aleichartt- a 


gen Gejc häftsanpreifungen im reiten, | 508 





Neflamefrevel i is RHeinthat. 


bereit3 vorhandenen Schilder u. deral. 
bis zum 1, Januar 1899 angeoronet 
Durch die deutjche Prefje aing vor | Hat. Der berechtiate Erwerbafiun wird 
furzer Zeit Die Nachricht, daß eine arme- 
rikaniſche Geſellſchaft an hervorragen— 
den Punkten des Rheinufers Reklame— 
ſchilder von 21 M. Breite und 12 Me— 
ter Länge anbringen laſſen werde. 
Die Abſicht der betreffenden Firma 
ſcheint auch ſchon in der Ausführung 
begriffen zu ſein; wenigſtens iſt ein 
ſolches Schild hoch über den Weinber— 
gen der Ortſchaft Keſtert bei St. 


9 
—4 
beſi Bl eine Länge 
ſe 


Meife beeinträchtigt; Denn zu einer be} eh aus 5] 
wirffamen Reflame ftehen im heutigen | und. Mari 2 
(Srwerbäleben andere geeignete Mittel | mirung be8 Panze 
in Hülle und Fülle zur Verfügung. ge Geſchützen, 
Das Publikum aber hat einen berech— 
tigten Anſpruch darar ft das ihm Er 





Ifi 
ri 


Sottesnatur nicht durch folch mider- | pedos beſteht. 


wärtige Reklame verleidet werden. Es 


eine unjerer herrlichen Rheinlandichaft | müchfe einer rüdjichtstofen Geldma— 


—— — — — — — — — — 


zelne vielmehr den geſammten Grund 
und Boden dieſes „Weinguts“ zu ihrer 
Aufſtellung nöthig haben, folgen mehr — 
und mehr die Netlamefchilder anderer | Zu der Nolte eines Lebensretters. 






Lokalbericht. 


— 











tet geweſen. 





Aufſtellungsort gar keinen näheren Hilfs-Polizeianwalt J. B. O'Con— 
Zuſammenhang beſitzen, ſondern die I, der geitern aus der Sommerfri- 
hervorragenditen, weithin fichtbaren | jche heimgefehrt it, hat während feines 
Punkte nur zu einer marftfchreieri- 
jegen Reklame benuten oder vielmehr | 3., einer jungen Dame aus Bofton, 
mißbraudhen wollen. Denn als ein | Frl. Haves mit Namen, das Leben q ge= 


Männerchor”. 


bezeichnet werden, wenn unfer herr- | gens zu meit in das Meer. Sobald | G, Schmidt und 
licher heimathlicher Strom vor Allem | der — Anwalt die Hilferufe der übernommen. 

dort, wo er zwiſchen engen Felswän⸗ jungen Dame vernahm, ſchwamm er 
den hinſtrömt, durch bunte grelle Pla-fofort auf die Gefährbete zu und er= 
ariff fie, alS fie eben ee iten Male 








ſelbſt Fich Fl. Hayes nah und na 
wieder erholte, , a 1; bringen, 


Tragt die ET 
Unterschrift i 
von . LEHE 





—* 26. Auguft 1898, N 


ESTABLISHED 1875 


Tiefe Anzüge gehörten mit zu unſerem Einkauf zu Sic am 


man fie nur finden fanın — 


on für Männer— iu; 


in netten (Sheds und 


le Anzüge, welche gut ausſehen und 





Herbfi-An 


Lencil Streifen Wü 
Globe Worſteds 


3 RB tſtück 
iin efür? Männer- 00 
‚ untichtbare SheSaitimeres, Fancy 


und Shore Tweeds, beſſere Denen Tüv fertige 





te leben aus umd palleır wie af Be 
suge, welche, den auf 


ſtellung gemas ehte K 






Ertra ſpeziell ſür die Knaben! 


Uſtändige Ausſtatt ir 85.00 
Vollſtändige Ausſtalktung ſfür 85.00. 
Jetzt iſt die Zeit für vollſtändige isſtattungen für den Herbſt zu 
und haben die Koſten 
»zuvor wurde Euch ſo viel für ſo wenig 


isſchau ae halten 
für Wuch auf #5 herabasiegt 
Strilt ganzwollene doppelbrüſtige Tweed Anzüge für Knaben, 


Bon ständige Ausitattung für 
ertra aut gemacht, Pr z 2 2 














WEATE, ADAMS AND. BEARBOBN STREETS. 


Außerordeutlicher Verkauf bon Anzügen! 
B. Kuppenheimer « Co.'s feine Anzüge 
Gekauft zu 55 Cents am Dollar. 


1,500 feine mitte Anzüge—offerirt zu weniger als den Fabritations-Koſten! 


Dollar des ganzen Yagers von B. Huppenheimer & Go. vor 
9 Es > g e ze * . . 
Mir haben fie bis sher noch nicht zum Verlauf ausgeboten. Die Stoffe und Muſter ſind ſo ſchön wie 
e Moden ind tadellos - 


Es iſt eine ſehr ſeltene Gelegenheit einen Herbit- 


SIE BUREr DEV N \ AT 


ganzwollene 
angebrochenen Plaids, gut 








Das ; Shlacı toi „Illinois.“ 


Im nächſten Monat, 
September, wird z1 
das neue — 5—— 
En gelaffen werden, mc 
rohen,  feitlichen amp 
| merden foll. Der fottenfekte 
andere hate Marine Dffizi 
perſönlich anw — ſein, 


8 eo 
wer 
DS 2:2 


verden eine Uns 
on Sampfons 
— vor 


ßem Se folge. a 


zahl Se Anelteric jitfe 


t. | Waler liegen und 


nifche Ufer von Rhens bis Bingerbrück Das „Pygeia Hotel" 
infort wird das Hauptquc 
und man er: 


o 


IN (Salt f 

Bolizeiverordnung die Anbrinaung — GBaſte dilden, und 
mariet, d — en An ——3 An— 

zahl an der Feier theilnehmen werden. 
zußerhalb der geſchloſſenen Ortſchaf- Das neue Schlae te 


ten verboten und die Vefeitigung der feiner Ferigftellung eines der Härte 


zanzerſchiffe unſerer 


— 
e 5 1h EC rgeſchwi ind dig 


Zurch eine ſolche Verordnung in keiner Knoten die —— 2 x 


en, 1 ON die Ar— 


| Schnellfeuer =, 2 
8 — 4 Gatli * 


| ye ersügen, get 
bolung und Erbauung in ber Tönen Feldgeſchüten und 


— — — 


„Seiler: »komaping 


- N. * * wohn⸗ 








Goarshauſen erſchienen, das in riefi= | ift zu hoffen, daß, auch andere bethet= | 

gen, weibenBuchitaben auf grellrothein ligte Kreiſe dem Beiſpiel des St. FI⸗ Nr. 27 * 

u 75 IE AL, 2 

Grunde den Ruhm der Erzeuantije je- Basen: Kreisausſchuſſes folgen, oder | ,.-,, Mbbr ir 

ner Firma, wir möchten jagen, aus$- - was tim nterefle einer durchareis | ee — 

brüllt. fenden Abhilfe den Vorzug verdienen ih Nr 4142 & 
„Diefe Ihairache,” To Tchreibi Die | wiirde — die Gefehgebung Telbit einen 210.000 — * 

„Köln. 3tg.”, „it geeignet, die öffent- | wirffamen Schuß landſchaftlich her-⸗ ngeblch ie ie 

liche Aufmerkfamteit von Neuem auf | porragender Punkte gegen folhe Aus- | * * er In = > 


A 

Barnes geſte en eingereicht hat, heiß 
durch den —J 

ſchwer erkr —— 





drohenden Gefahr zu lenten. Den bon | &erei herbeifül hre. er und ſeine Frau ſei 
„Weingroßhandlungen“ aufgeſtellten Das wird man auch hierzulande | \..-, —— Fuf —— 
* nußg IJenes Ic CH 
Firmenſchildern, deren Größe nicht im-und für unſere Verhältniſſe angewen— * 5 om dadicrch 
— dem Umfang des betreffenden | dt gern unterjchreiben. on 81000 
„Weinguts“ entjpricht, von denen ein- Sieh fi 
un un t y4 ij 


( 
jet —— und mit dem 8 
is „Scleroſtomapinguecola“ behaf— 










— — — 
„Junger Mänunerchor.“ 


Firmen, die mit dem betreffenden u RETTEN 
Einen auf mehrere Tage berechne: 


ten Yusflug nad) dem „Starved | 
am Illinois River unternahm 
Aufenthaltes im Seebad Rodamay, N. | unter zahlreicher Vethei 
| Freunde und Mitgl: ever 
Die ae ha⸗ 
Nißbrauch ſchlimmſter Art muß esrettet. Dieſelbe wagte ſich eines Mor: ben die Herren 9. F. Bornemann, U. 


Ka einer 








* Yuf der Süpmeftfeite bat die Po- 
lizei damit begonnen, gegen Hundebe— 
etung aller ſißtzer, welche ihre vierfüßigen Freunde 
Kräfte brachte O'Connell dann die Be- nicht in der — Weiſe ver— 
ſinnungsloſe glücklich an's Ufer, wo⸗ ſteuert haben, die einſchlägigen Straf— 


beſtimmungen zur Anwendung zu 








Sorgeude Eltern. 


Herr 2. Lipman von Wr. 217 Mo= | 





zart Str. und mehr noch deiien Gat- 
tin jind wegen des Gelchides res 14 | 
jährigen Sohnes Louis in Sorge. Die- 
jer dat im vorigen Monat, ohae Dieje 
Abficht aupor aud nur angudeuten, 
das Eliernhaus heimlich verlafien, in | 
der Abſi cht, —* ſelbſtſtändig zu ma 
hen.“ Am 7. Auguſt erhielten die 
Eltern ein Schreiben von dem Jun— 


gen, in welchem dieſer erk EM, er habe 
Arbeit gejunden und es gege ihm aut. 


Er würde wöchentlic einmal ſchreiben 
und in einem balven Ya hre wieder 
heimkehren. Seither hat der ſelbſt⸗ 
ſtändige George aber nicht wieder ge— 


ſchrieben, und ſeine Eltern würden es 
deshalb vorziehen, wenn er ſeine Prü— 
fungszeit abkürzte und wieder nach 
Hauſe zurückkehrte, wo er mit pffenen 
Armen —— werden ſoll. 
Herr Lipman beſchreibt ſeinen Sohn 


als einen großen träftigen Stnaben mit 


etwas vornüber gebeugter Körperhal— 


| tung. Beſonderes Kennzeichen: Große, 


etwas hervorſtehende ſchwarze Augen. 





Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bek au nt en die traurige Nachricht, 
Q bier Satte und Vater 

ih Krufe 
I, 5 Monaten 








tranernden Sinterbliebenen: 
Louiſa Kruſe, Gattin 
Georg F. Kruſe, S 
Kizzie rufe (ach. X 






1213 
rafeld', Schwiegertochter. 














Todes-Anzeige. 
Freunden und Betan nten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Yandon, 

mAlter von 54 Jahren 5 Monaten 
Leiden ſelig entſchlafen iß 
am Son en YAuzı 

Trauert 10 Lowe A 
einigkei 25. Place 





cordia ftatt. Um ftil le Theilnahme 
rnden Hinterbliebenen: 
John Landon, Gatte. 


biiten Die 


| firia ana und Marie Kandon, Kinder, 


‚® eſtorben: —“ —— meine 
be Tochter und unſere liebe weſter und Schwä⸗ 
don 2 oh am Donuerſtag 
Die Beer findet ftatt anı 
iniitags 2 Uhr, vom 
nah Grac cland — 





Eun Schiedinger, 
P Hettinger, 
dofr 


Geſtor en: Fred. Fanfelow, 50 Jahre,1 
Monagat, 15 Tage alt, in ſeiner Wohnung, 80 Chur 
Hill St i juert von feiner Gattin uud Kin 
u tag, um I Uhr Nadın., vom 
Trauerhauje nad dem Graceland:rriedhof. 





Dankſagung. 


Ich danke der Des Moines Life Inſurance Aſſo⸗ 
für die pünftliche Auszahlung von 1000, für 
elche mein veritorbener Daun bei genannter Ge 
fellichaft verfichert war, 

Elijabeth Roder, 113 Ontario Straße. 
———— eo. 


Chicago Conservatory. 


Bedeutendite Mufitjchule Anerifas. Auditorium Ger 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatiice Kunft und 
Spraden. Unübertroifene Fazilitäten. Herbſtkurſus 
beginut am 5. September 1898. — Kataloge 
frei verjandt, — Vernpard Ulrid, Mar. 





- das einzig Billige am ihmen ijt der Preis, 
Anzug zu wenia mehr als den halben Preis kaufen zu können, 
MEET Em nn a nn Tr TEE — rr — —— 


Herbl-Amyüge für Männer 


Howard Kallimeres, gangbar wie Juder im Spezerei: 
laden, immer 1.812,50 verfauft, blaue u.ichwarze Dia- 
gonal-Cheviots, abſolut echte Farben, hübſche Elub 
Checks und ſchöttiſche Miſchungen, fein gemacht und 
—J hübſche, gut paſſende Anzüge die gewöhnlich 
tiv 512.00 und 512,50 verfauft werden 

Ber —— Preis 





Hlänner - Hofen — 


Tweed und medium BE: —— Männer-Hoſen, 
gut gemacht und garnirt, 
Preis 92.25 
RT en 


„Verkaufs— 


....... urn ne. 


| breiteten Xı nacbote zu veriwerfen, Wie e& für das 
A 2 un 


dofria orfikende des Romiict s für Drudfaden. 


Deutichen Mititär-Vereins v. Elgin, IS. 


am Sonntag 28. August. 


Stra Be) um 8% Uhr früh, mittels Chicago, Diilwaufce 
A 


Bayern Srauen-Linferllügungs:Derein, 


Tickets 81. ⸗ ⸗ Getränke frei. 


Chicago's populärſter und feinſter Som— 


mai27jebw Emil Casch. 


7 Neue Gejehihait jede Wode. junll,3mo 








des German Medical College eröffnet das Winter 
Semeiter am 8. September. Studirende jowie Wöch- 
nerinnen werden jegt aufgenommen. Näheres bei 


im College Bui Idina. 71% Zeit 13. Straße, Ede 


en Zebammenſchule 


eröffnet ein neues Semeſter am Mittwoch, den 7. 
September d. J. Anmeldungen mündlich oder 
ſchriftlich werden jetzt entgegengenommen bei 


il80, imo No. 191 North Avenue, 


Zimmer 308u.309 - 145 Lasalle Str. 


Sypotheten zum Verkauf vorräthig. Bauglm 





‚SU 


300 Baar itrift ganz: 
wollene Schottijch: 










































Befauntmahnug. 
ı Herausgeber 0. Zeitungen ni Nnion⸗ Offes ices 


Offiee des Unat u Ordens der Förſter de 
Illindis 


Maſonie Temple, Ehicag: 














erfiegelte e werden in der Tffice des Un 
abbäı igigen Förſter bis Samſtag, den 
Auguſi ittags 12 Uhr, entgegengenom 
men be des offizielen Organs de 
ilna der Förſter 
li m für den Trud bejagter 3 
tim in Fiege u in bejagter Lffice, Zimmer 397 Maio 
nie Temple in Chicago, zur Ansicht auf. 
Kein Andebot win "beriictfichtigt wenn es wicht 
Ib einem guten und jude igen 2ond in 
| Eumme don jü uftaniend Tolla begleitet ift, für 
te trene Frfüllung Des So niraltes . Wenn vergeben, 
ru beſagter Bond ei Bon Dem Dieb Ebief Kan 
j ger des vn ‘ urt des Irab! ingigen Ordens der 
Föriter 5 = 1a sUmois beftätigt Werden. 
Reine a geb { ie erden nah der Stunde, Die in 
fer 9 — iſt, angenommen. Der 
irt ſich das Recht vor, jedes und alle unter— 





gehalten wird. 
Michael zimmer, 
n Kiefer, 
bu P®dprue, 


x 
te im Intereſſe des Orde 


nee zums®.< e tiftungsfeft 


des 


unter den Anipizıen des 


Gentral:Berbands der Deuntihen Militär:Ber: 


eine Ghiragos und limgegend, 


Abfahrt vom Union Depot (Ganal und Madiion 


St. Paul Bahn. fria 








Großes Basket Pit: Nik 


verbunden mit Preisshwegeln, des Chicago 


Ttifeus Grove, Ede Elybouru u. Hoyne Ave,, 
den 28. Auguft. 


The — 


Ecke Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 





mer: I. Familien-Pavillion. 
Heute: Krebſe. 


Zheater: 
N} Borjtellung! 


jeden Ubend und 
Sonnutag Kadhmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N. Elarf Str,, 1 BIod 
nördlich vom Ferris Wheel 





Die alte zone 


— 


Dr. MALOK, 


Kaflın Str., — Aihland Ave. lT7ag2ıv 








von Ghicago. 


Dr. Scheuesrmann, 





ADOLPH LOEB 


verleiht Geld auf Grundeigentfum. 





— —* 
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Niedrige Preiſe für zufriedenſtellende Schuhe 


Jeder herabgeſetzte Preis be⸗ 
> weiit auf’S Neue die Macht des 
Grofen Ladens, niedrige Breite 
Be für Hochfeine Schuhe au ermög: 
fi lichen, Schuhe, die elegant und 
Dauerhaft find. 








Lohfarbige und ſchwarze Männerſchuhe 
Schuhe, die abſoltu tadellos ſind, in den 


ernten 












Prodton bandeemadhte uud Goooycar Welt 
Schude in AU bis & zeiten, alle Groben, 
















ben, Qauiende von 
auch Die Anſpruch 
friedigen — 8, $t md *85 


Zamen: Schuhe für. » 2... >» 0 
















































Damen:Hleider, Hleider:Röde, Shirt Waiſts, ete. 


Einige Bargains die es werth jind einen weiten Leg ihrestwegen zu madıen — phäng- 


* —————— 5 


menale Werthe, die alle fruheren Offerten in den Schatten ſtellen. — Samſtags Periſe 
bedenten eine ſchnelle und ſofortige Räumung. 


Leichte Jackets und — Kleider Pr Kinder 


Vorverfadf von SchulsFleidern und :Kaders — 
berzufommmen und Die größten Werthe zu — 





nicht — ſie! en nicht lange vorhalten zu dieſen 

Schul Jackets für Mädchen, Schul-Jackets “4 

aus Broadclothb gemadt, mit derAirtifel für d * 
E 


Militarn-Anöpfen be 48c gebrauch, früher 
ſetzt, Größen 6 bis 14.. tauft, Größen 





ph jr 
adıts für Mädchen, 14, eben für 
7 offen gemacht, in Waſchtleider f. Mädchen, ſämmtl. 
> und NRon:lty-Stofs hochfein, einige pi 
ts, Die früher gen, Stid jest, 
> in 2 großen jortirt,u 
i wurden— 75 erhörte MWertbe- u - 
BR 85% e| zu räumen, 81 und 30€ 






Shirt Waifts für Damen. 
Majchbare Maiits, 97 Waſchbare Waiſts, 4 
ttb YSc bis 51.50.. 250e un $1.45 b .. ‚dic 


SETZE 


— 









Laſchbare — 260 Alle beſſeren E: i Pr y 
werth $2 bis 2.50... 69 um zu räumen . »... 57: N B 

5 / 1% 
, Seiden-WBaifts zur Hälfte, & 5 
Hellfarbige Lawn- und Pereale— Jede ſeidene Waift herab Gt F 
— werth $1.25, 83. 3, Werthe, Eure Auswat 


— 39. |; 


— — 
—— 





—* Kleiderröde milien fort. 5: aus beickt, wert PER W 
bis zu 8.0, um zu räumen, $1.98, $1.25 en rn 6 Fi 

* 
Eine einzelne Partie, beſtehend aus n 4 T Ei 
5U Brocaded Gros Grain und China feidenen „ 8 


Kleider-Sfirts, $7.50 Werthe, 
et TE 83. 48 


um zu räum 











Bolitändiges 
Photographie— — — “org F nn 
drige Preije verdoppeln Das Geihäft - Wir haben für morgen eine 


Bargain-kiite aufgeitellt, welche wohl werth ift, Eure Beacdhtitug 
zu erregen, 


on 

+ 

| «© 
| wN; 

— 

er 
IRRE FT 


nn N 


Unfere Eycle Camera Nr. 2U it Roco, Gem oder Ron Gamera, für 














ohne Yweifel das feinite ausge- Gio8- Platten, Größe >) -4r und \ 
ftattete Anftrumeng im Markt 3 mit feinen ad | 
Die Linſe iſt hochfein, ſehr ſchnell, Time ol Sad ‚ 
fummetriih angepaßt mit Avis Etat hu a > ww 8 
Siaphragm, Unicum Shputter, are Auswahl itua Fir ade ded # 
beitet von einem hundertſten Thei — 2 $ 
le einer Sefunde aufiwärzs I De 4 
Bulb-Preſſute. Focui d wi 3*8 5 
Nad und Rinion für PASTE: 

— 
ſind auf Gtound Glas, — 
und fallende Front, mit 92 Pla 
arbeitendes Ground Glas, r Werth —— BD 
ne Tripod Sodets. Die Camera Supent % 
ift eingejchloffen in einem hüb= e —* 





{hen transportirbaren Kaiten, mit geld Tnel | 
Tiüfh gefüttert, mit Schultsre BADEHn-RBELE 
Etrap—wirkligder Werth 225 00— Per Fubcnd 


Samſtags⸗ 2 22 Wantello Karten 
DaB .. 0.2.» 16.75 3. — d 








er 







Garbonat of Soda, rein — — 5e Vollſtändige Developing und 
12: — Wreiß, per Pfund ,... > tung für irgend eine 4 Ga 
inzeln getauft, $2 Spezial 
Saueegee Albums, biliger als wenn Ahr Eure serie — F 1.20 
Photograppien einrahmen würdet, Größe 44 44 Be ae EN en 






oder 34x54, —— —— — PVreis, 28 5X7 Iſochromatiſche Platten, Werth 204 
J ee 850e 1.10 — Preis, per Dutzend ..... J 


8x10 tiefer —⸗ Trad für DR, » Smith'3 Developing —— per Nox: 38 
Werth $1.8 — Pre... 2.2... 60€ Werth 2öc, Preis... RR 15€ 


Developing und Finifhing für Amateure zu — Preiſen. 


er 







2 





2 


wu 
DZ 





DELLER BROS. & C9 


928--930--932 Milwaukee Ava. he a 
Moeller Bargainlifte für Samjtag, den 27. Auguit. 
Grocery⸗Dept. —4. —— 





—— 


nd 





Spezielle Bargains (Kortiesung.) 































Moellers beſtes AX Watentmeht, Elegante Seiden Brocade fertige Kleiderröcke f. 
Damen, volle Weite und mit gutem Taifeta 
der Sad für... s 5 S7e | Futter, werth 4.50, 2 48 
Feiner gramulirter Suder, 5 Up. für... . 25e für mur . ee 
Feine gemiichte Gates, das Bid. . ee = Feine geſtickt e Velvet "Haus tipp pers für ai uner, 
Beite er Galif. Echinten, das Bid. für... . Se ı alle Wrösen — 39€ | 
Gutes ausgelafienes Schmalz, Mid. . .... B4e | „Pa° Baar für... ...... — 
Beſte Elgin Creamery Vuttert, das Bid... 19e | Ertra ftarfe Schuhe für Knaben, für Sul: — 
Fanch Limburger Käfe, das Pd... .... 10e brauch, Sri 12—2, c 
Feine calif. Nofinen, das Bid. . 2... . Be — —A — 
She Apfelfinen, dag Dad. für ...... Se Dongola Ruöpfihube für Kinder, PBatentleder: 
Sardinen in Del, die Küdhjfe für... .... Be zip ‚Größen 25, 250 
Feiner Cohumbia River Lachs, die Büchſe 190 —— 0e an nie nme. — 
Vrocter CGamble's deutſche mottled 250 mer gg — ri * — ichdrill, in hüb 
8S ven MM rn e Meite 
EEE 22 20.25 205.5 I bie Bahr. 12c 
Speziche Bargains. | Sertige Galler made) Öfen für Männer, brofen 
10 Cuart galvanifirte Wafler-Eimer, Stüd . Se de&® Paar für Br Klare .50 
Ausgeſchlagenes Shelfpapier in allen 2% Reinfeidenes Band in allen ‘Farben, 2 
Färben, die Role ET BEE RER TEE. 5 0. IC 
Pienie Teller, 2 Dusend für .... . ET... Fancy Strumpfibän der für Do 1, mit feidener PA 
Grobe Flaihen gutes Maichinen-Del, 2c Schleife, alle verichiedenen — 2 
die Flaiche . . —J das Naar für... RER ‚a 
Große bölzerne Koclöffel, das Stüd für, . 2e Tamen-Strümpfe in Schwarz "und braun, ga— 
Ertra arohße NReide (Grater), das Stüd für . Ze rantirt waichecht, das Paar 7 
Feine Wein-Sets, beftchend aus 1 Krug und 6 für nur E BR ce 
Gläſer it hochfeiner — 39c Feine gebügelte Ober hemden für "Männer nit i 
das —— lein. Einſatz, werth Töc, 48 
Glas Tafel-Sets, beſtehend aus Stüden Amit. jetzt nur . ER ee .. c 1 
geilifienem Glas und mit reicher 9 Feine Cualität Parfüı m, von feinem u ; 
Goldverzierung, da8 Set für... ipezieller Su, die Unze 5c i 
—— — *59 — ME rasen 
ee 2 — — 1c Vital, the Great Sonic, die Flafhe für Be 
Keltpaläjer mit Alchhdedfel, da: 8 Stüd für... 1ec Candy! Candy! 1 
Gorjets für Damen, in ipıwar und grau, aus 
ertra ftartem Stoff und mit guten Corjetitan: Epezial-Verfauf von feinen frifhen „Dipped 
gen, wertb ASt, 396: Shoralate Dates“, das 10€ 
E BB Stüd für... re. 0 0.% Bee i 
i 6 
EEE ll 








Wünfchen Fürzere Arbeitszeit. Dan entzicht ihm die Schanflizens. 


Die Handlungsaehilfen der Ladenge- 
ihäfte von South Chicago erden 
beute Abend dort eine öffentliche Kund- 
oebung zur Erlangung einer fürzeren 
Arbeitäzeit veranftalten. E& findet 
ein großer Umzug durch die Hauptitras 
ben ftatt, an melchem jich jomohl die 
männlichen al3 auch vie meiblichen 
Ingeftellten beiheiligen mwerden. Die 
"Forderung der Klerf3 geht dahin, daß 
ihnen zivei Ubende in der Woche frei- 
resehen merben mönen. 








Dem MWirthshausbefiter Richard 
Rindsberger, vor deilen Lokal, Nr. 
1113 NR. Clark Straße, in der Dien- 
ſtag Nacht die unglüdliche Tillie Wolf 
von einer eiferſüchtigen Nebenbuhlerin 
mittels eineö Regenjchirmes erftochen 
wurde, ilt geftern —* ch die Bude 
geſchloſſen worden. Die Kneipe war 
ein Tummelplatz für allerlei leichtferti— 
ges Volk. Fortan ſoll auch ſtrikt da— 
rauf geſehen werden, daß alle Lokale 
auf der Nordſeite pünktlich um Mitter⸗ 
nacht geſchloſſen werden. 


— — — — — — — —— 
















ware 
—— — 


„Abendpoſte 
Vergnügungs-Wegweiſer. 


Theater: 
® owers. — The Moth and the Flame, 
’lumbia. nn Smitb Yet Dome, 
iR Siders Haverly's Minſtrels. 
lcadenry. sommobore s 

















Yincoln. — or Liberty and Kope. 
ıAdelpbi. — The Rolice WBatrol 
Derzeit The Plad Bojtonians 
Sopfins Heroes of O8 
Chicago Opera Houie Vaudeville. 
Freimaurertempel-Dachgarten. — 
ville, 
Konzerte: 
Bism ar d-®arten. — Tügnlide Konzerte des 
Orcheſters. 
F ide Bark — Jeden Abend Militür 
The Terrace — Reden Abend Konzert des 
deutſch amer ilaniſchen Orcheſters. 
Fid’s Sommergarten — Jeden Abend 
Konzert von Mitgliedern Des Thomas: Orchelters, 
| — 


Kriegerfeſt in Elgin. 





Exkurſion der hieſigen deutſchen Militär: 
Vereine. 

Die ſämmtlichen hieſigen Militär— 
vereine des ee werden 
fich von hier am Sonntag Miorgen, den 
28. YAuguft, mittels Spezialzuges nach 
Gigin bezeben, um an dem dortigen 
Kriegerfeſt theilzunehmen. 

In Elgin angekommen, werden die 
Frauen, Kinder und Männer, die nicht 
marſchiren wollen, ſich in —— 
tenen elettrifchen Wagen nach Dein 
Teitplab, dem pro chtoollen, ſchön gele— 
genen Trout-Park, fahren laſſen, und 
daſelbſt vom ae Verein er= 
frifcht werden. Die Mitglieder der Mi- 
litärvereine treten bei ihrer Antunft 
in Elgin am Bahnhofe an, werden mit 
Elingendem Spiele nach der Vereins 
halle geleitet, dort ebenfall3 mit Er= 


frifehungen regalirt und dann durch 
die Straßen der Stadt paradire 
Glagin ift eine Stadt, in welche 


fonit das Sonnt agsgefe b noch jtrift 
durchg zeführt wird." Aber der Mayor 
der Stadt, &. Price, hat den Ehica= 
goern dieſen Sonntag freigegeben. Der 
Spezialzug wird, um den Chicagoern 
Gelegenheit zu geben, ſich * —— 
im friſchen Wald: esgrün zu iſiren 

lt 





um 8 Ühr 45 Win uten bom i 
Bahnhofe, Canal Str. abgehen. Ab 
fahrt von Elgin — Abend um 8 
Uhr 30 Wiinuten. Die — 
findet gegen 11:30 Uhr Vormittag 
ſtatt — foll, wie oben ge elagt, gro B- 
artig werden. Die Tidets für Hin 


fü 

und Rücfabrt, einfchlie eßlich er 
von und nachdempPark, koſten 60 Cents 
für jede erwachſene Perſon, Kinder un 
ter 12 Jahren frei. * Eintritt für 

e mit den Chicagoer ZügenKommen 
den iit frei, auch für Kol, die nicht 
Vereinsmitglieder ſind. 


— > — 


Waiſenfeſt in Benſenville. 


nächſten Sonntag, den 28. Au 


1 
guſt findet in Benſenville auf demſel 


ben Platze wie leßztes Jah 
De a ar * 

ge Sommerſeſt des dortig 

heimes ſtatt en 1li2 eDai 


iomie ——— pt an ale 
Waifenfinder ergei 
Cinladuna, fich recht za } 
ſelben yetheiliaen zu wollen. Wagen 
befördern die Säfte vom Feſtplatze hin— 
über um Heim. Für Die leiblichen 
Bedücfniſſe ſorgt dieſes Jahr 
Frauen-Verein der evang. Zions-Ge— 
meinde von Chicago. Die Rundfahrt 
koſtet 3) Cents. Tickets ſind nur an 
den Bahnhöfen und in den Zigen DON 
D 





t auch 





nire 





en iomitemitgliedern zu haben. Der 
ertte Aa gebt um 9:10 dom "Air zie 


und Kingsbury Straße Bahnhof über 
die Nordſeite und hält an Clybourn 
Place, Milwaule⸗ Avbe. und Califor 
a Ave. Der zweite Zug geht um 
9:4; > bom Union Babhnbof und halt an 
Meltern pe. Muherdem aeht ein re- 
aelmäßiger Zua N achmittaas um 2:05 
pom Urion Bahnhof ad. Die Nüd 

fahrt findet ftatt um 5:50 über Die 
Nordſeite un h um 6:10 über Weltern 
Une. zum Union=-Bahndof. 


— — — 


Mus den Gerihtsnöfen. 


‘m Superior gericht hat gehen i der 
Bauholz nr. srancis Berbler, von 
Loomis und 22. Straße, ein Manda= 
— * gegen den Mayor, den 
Stadtrath und den Ober-Baulom— 
miſſär eingeleitet, um dieſelben zu 
zwingen, ein über der Loomis Str. an 
gebrachtes Anzeigeſchild der Firma 
Gunken & Co. entfernen zu laſſen. 
Kläger behauptet, daß das Schild ein 
Verkehrshinderniß ſei und gegen 
ſtädtiſche Verordnungen verſtoße. Der 
Klagefall wird am nächſten Dienſtag 
vor Richter Brentano zur Verhandlung 
foınmen. 

Edward Naale hat aeitern im Su= 
perioroericht den Meihwaarenhändler 
%. Gordon auf $5000 Schavenerjat 
verflaat, weil deifen Köter ihm kürzlich 
eine Fchlimme Bihmunde am rechten 
Bein beigebracht hat. 


— — — — 


Die andere Seite. 


Der Grunbeigenth: ums = Mafler 
enn Ulrich, von der Firma Henry 
fh & Co. Nr. 34 Clark Straße, 
ellt entichieben in Übrede, daf er die 
Walter’ichen Eheleute, welche ihn auf 
Herausgabe eines Befigtitels verklagt 
haben, irgenäivie überbortheilt Hätte. 
Die Leute hätten fich die Farın in Wis- 
confin, welche fie gegen ihr hieliges An- 
wejen eingetaufcht haben, vorher ange 
jenen und hätten jetzt einen unantaſt— 
baren Beſitztitel auf dieſelbe in Hän— 
den. Sie weigerten ſich aber, ihr hieſi— 
ges Grundſtück aufzugeben. 


— —— — — 
3 


* Anwalt George H. Kriete vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsomt hat vor 
Friedensrichter Gibbons gegen 23 
Fruchthändler Anklagen erhoben, wel— 
che der betreffenden Verordnung zum 
Trotz fortfahren, ihre Körbe mit rother 
Gaze zu überkleiden, und ſo die Käufer 
hinſichtlich der Qualität der Waare zu 
täuſchen verſuchen. 

* Da für den Betrieb der ſtädtiſchen 
Rinderpfandſtälle kein Geld mehr vor⸗ 
handen iſt, werden dieſe am 1. Septem— 
ber geſchloſſen werden müſſen, wenn 
die Angeſtellten ſich nicht dazu verſtehen 
wollen, von genanntem Datum an ſich 
F den Gebühren-Einkünften zu be— 

ügen, wie es ihre Kollegen vom Hun— 
Det fanbftalle Icon jeit dem 15. Aus 
auft thun. 











—2—— Freitag, den 26. Auguft 1898. 
Kleine 


Der Grundeigenthumsmarft. 


thums⸗ Uebertragungen 


— eigen 
Die folgenden Grundeig darüber wurden amtlich 


in der Höhe von $I000 und 
eingetragen: 


Str 2) 195 
Irving Ave., 191 9. 2 





George W. Swaͤrthout an Irma i. Serton, 
sim, > Dr ( 
Union Uve., 75 F. ſüdl. von 64. el 25 “100, 
Norton X, Rom an Herman Frar *81550. 

en — weſtl. von Woleott Str., 





—X 8 F— 


gm . tr Kuche 
tathias Kaiſer an Heinrich Kuchel, 





Kom, 





Green wood Ape., 275 F ſüdl. von Ev rett tr, 
Nulius Mruntiod an Nellie G, Bird, 
948 %. füdl. von 65. Ste, 50. 125, 
an' Julius Bruntiod, 834050 
136 5. nördl. von 65. Str., 


G. Pererfon an Samuel Geiter, 
!be Grundftüf, Sam. Gefter an Ada Peterion, 
idan Drive, 


F. ſüdl. von Glenlake Ave., 
AUF. bis zum © S 


Samuel H. Austin und Frau 
















au Youis H. Evans, BIN. 
Sheribmn BR ſüdl. von Glenlake Ave., 
Sheridan Drive 254 F. ſüd 
50 3. big zum See, John A. MeDowell an Louis 
H. Evar ss Au * 
Alhlann Ave, 24 5. nördl. von IT. 1, 
Carrie H an Chriſtian R. We 
ck Shanıplain Yive,, 2 198, „Ihe 


Grundſtück 




















* Miſſion“ an A. Scott MePherſon, 
Rordoſtecce Homan Ave. 26126, 

r an Addie B. Sevil SZ), 

! 7, öjtf. von Perry Ave., 30125, 

. . . zebrae A v ' ſing 

on an George J. N. Mohſing, 

game 

41. Yoe,, 88 5. füdl. von Colorado 2 
Fan Rutler an Emma bar 

int > 5%. fjünsitl. ] tt 
- Martha Delafrance an Chas. Telafrauce, 
*8350 Stempelgebühr, $1. 

7 0 i viil, { v Ave., 
| C. an Joſeph X 
Chandler, 8 2 * 

Clifton Part Ave., 416 F. u don 92, Sit 
1 Sarah E. Andreß R Ribn 
*ı v 

Sat “ve, 150 %. füdl. von 15. Ste, 25 
T Henderjon an Ghriitiau F. Schul 
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v 30. Str 
x Langley 





Stein-Wohnhäuſer, 1018 -105 
N) 


Rerfaufsläden, Stein, 5ll 


nn 








A. Maſſerek it. aus, Stein, 1036 Califor 
Ave.81800 
W. Maſon, 2ſt. Wohnhaus, Stein, 1050 Aranite 


zit 140. 
Grid Arederid, Wohnhaus, Holz, 225 Belle Plain 


81000 


ge 


Todesfälle. 





veröffentlichen mir Die Lifte der 











dei Tod dem —J heitſsamte 
und heute Meldung 
28,5 ( 
{ \ 70 
—3. 336 
J 
12 3. 207 W 
Hermar 93. 48 W. Ad 
Deutſch, Glizabeth, 73 3., 3 Crosby € 
- — — — — — 


Scheidungsklaägen 


wurden eingereicht von: 
Olſon, we 

; Mamie gegen Williar 
rt und Fon segen Charles U. Grant, ı 
chlechter Behandlung; Robert gegen \abella 
ton, wegen Trunkſucht. 


gegen Olaf 


id Trunkſuc 











— — —— — 


Martiberigt. 


(Tie Veeife gelten mir für den Groß ;bandel.) 





) 25. Nluguft 1808. 
Molterei« Brodutte Er: le 
butter, 103—1öc, Dairy, 12—lic; Greamery. 13 
Ic: beite —— — — Räje: Friſcher 


Nabınfüje, T4—Sdce das Pid.; beiondere Sorten, 
lüsc das Pfund, 


ı- 


Gejlügel, Gier, Kalbfjleifh und 
Fiſche. — Lebende Truth äbuer, 6—& das Pfo.; 
er MW 

das Duß. Trutpübner, für die Küche bergerichtet, 





Hül 7-10; Enten, 77}, Gänje 83.0085 





1 das 'aiR.; Hühner, d—10lc; Enten TS; 
Gänſe -5ic das Pfor: Tauben, zahme, 500—$1.25 


* 


Sub. 






das &ier, 120 das Duß — Kalbfl 


55⸗9 


— 5 


Hechte 
Gros! 


6-6; Karpfen und PBiüffelfiih, 1- 








Grüne Früdhte — SKodäpfel, 81.00-81.40 
das Faß; Ducheß, $1.25--$2.00. — Galiformiiche 
Trirhiche, 65—90 per 20:Pfd. Kiſte; 
ven, TC Si. 20 per Geſtell von 4 Körben: 

> 






2 


Piruen, $2.00--$2 













81.00-81.50 per Quibel; Zitronen: M 
3.00 per Kiite; „califo oeni] sche, 24.0 $ 
Michtaan, 10- e Buſhel: ſüb 
Zoc per 3 ‚Pananen, 59-00 per Ge 

: Trauben ver SPD. Korb; Wafler: 
1, 550-875 per Waggonladung. 


Tina $4.50- 





5 ve Freeitone 






Beeren. — Hecidelbeeren, 75c—$1.15 per 16 


Quarts. 


Kartoffeln — Illinois, 30 B5e per Buſhel; 


Minneſota, 37 he. 
Ge, müſſe. — Kohl, hieſiger, 3— 
Geitell; Gurfen, 8—10c per + R uihel: 








Dujhel; Iomaten, 5c—$1.00 per Bufbel; 
ıfobl, — ver Geſtell; Süßkorn, hieſiges, 
30e per Sa 
Get Kid — Winterweizen: Nr. 2, rotber 
— V 
Be; Mr. 8, barter, 64⸗656. 
Nr. 3, 60-6 








' Sommerwei en: 
Nr. 3, harter, 62-66: Ar, 2 ! 





8 eo i f Ge: 
3 — Mais, Mr. 3, 34-30. — Bafer, 
er a 203 2 — Roggen, Wr. > BB 2 
serite, . — Deu, 83.00-89.50 a 
Nogaenitrod, 85.50-86.00, 89.50 per Tonne. 
Schla htvieh — Belle Shi Ye — 
VPid — e Stiere, 85.60 35. 70 
ver ID Pid beſte Kühe, $4. 4084.75. — Mait: 


ſchweine, $3 Su 





0 ⸗ Schafe, 83.00-84.00. 
— Ang, 


S18 nad Niagara Zaus and zurüd, 


via Nidel Plate Bad, nad) dem Zertifikat: 


Flan. Tidets gübtig für jeden wiierer drei 
täglichen Durch Grpreß- Zü 


prächtige Dining:Gars haben, 
wagen Reiervirungen und weit 


Bo adrejjirt oder (preät vor er Einzel: 


Station, an bet Ssop. 





Main 8889. Ban Buren be Balla ale 


ER 




















Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieje t Rubrit, 


ne Anzeigen. 


Berlangt: Pänner und Knaben. 
(Anzeigen unier viefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


1 Kent das Wort.) 
Sausarbeit. 


mädchen für « 
pfehlungen verlangt 





unje U m, am nd. ten Conniag Hattinbenden 





yutellen derfaufen nt jeßt für *8430 





Strabenverbefleru gen. 





—38 8 ffice, 


Kleine Yaurilt 


9 5 
Parkzwecke gekauft. 
Soeben vollendetes 
— — 
95 Waſhington 





t! — in * Bäckerei zu arbeiten. 











Sleunngen ſuchen DDP n. 


(Anzeigen unter 








taali ı me — 
chzufragen U A ft 
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Siebentes Kapitel. 
Sm Bann der Scharte. 
Acht Tage waren bergangen, ohne 
daß fie Funk begegnet wäre; jie fürdy- 
tete fich jo vor diejer erjten Begegnung, 


als ı ſchwüles Un— 


venn ſolche ihr ein 
heil bedeutete. 

Sie hatte ihn ſeit jener Erſtürmung 
der Köhesburg nicht wieder geſehen, 
denn er'war, nachdem er das Lu zarett 
verlaſſen, zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit in ſeine Heimath beurlaubt 
worden. Plötzlich ſällt er, wie vom 
Himmel herunter, in die Kompagnie 
binein— da follte eins nicht erfchieden! | 
Dod) das Wiederfehen wird ganz all- | 
täglich jein—fie fürchtete ji ja wahr= | 
hajtig por ibm wie vor einem Popanz! 

Die Geivitteranaft lag ihr nun ein= | 
mal in den Öliedern. Tags über ſaß 
jie wie angejchmiedet an der Nähma- 
Ihine, und es war aut, daß fie vom 
Regimentsjchreider wegen der Ablie= | 
ferung der Arbeit gedrängt murbe, 
Mit der Hafi des Schajjens, mit dem 
raftlos jegnarrenden Zidiad der Mas 
Ichine fuchte fie ihre thörichten Gedan= 
ien zu betäuben. 

Doch er war da, er mar überall! 
Das Tidtad war nicht laut genug, Da ß 
es auch nur ſeine Stimme übertönte. 
Er war den Rekruten zugetheilt wor— 
den, und der Zufall wollte es, daß 
jeine Aotheilung vor ihrer Wohnung | 
ererzirte. Da hörte fie ihn fünf Stun- 
ven des Tages über fommandiren. | 
Ditmels führte die Abtheilung ihre | 
Spolutionen Di8 dicht vor die Scharten | 
aus, die dem Blod als enfter dien- 
ten. Sie fannte Schon den Namen je= | 
des einzelnen jeiner Refruten vom vie— | 

| 


{ 
u 


len Anrufen. Einmal, als es thaute, 
batte er die Leute auf dem abjhüffigen | 
und daber trodenen Pjlajter, das fie | 
längs der Kajematie binzieht, aufges | 
ſtelli. Davon ward es ſo dunfel vor | 
dem ojjenen yenjter, daß fie mit ber | 
Arbeit aufhören mußte. Sie flüchtete | 
Eh, erfchrectt von folder Nähe, in bie | 
ftammer und machte fi) dort zu Tchaf= | 
fen, um ihn nicht zu jehen, denn er | 

nd mit dem Gejicht der Scharte zu⸗ 

ter t und fommandirte. War e$ fei- 
5 Abſ ſicht? 

Die ſcharfe Winterkälte belebte ſein 
Antlitz, es ſchien, als wäre er gewach- 
ſen und als hätte ſeine Geſtalt ſich 
männlicher ausgelegt; der übermüthig 
tecke Zug in ſeinem Geſicht war gewi⸗ 
ſeine Bewegungen waren gemeſ— 
jener geivorden; überhaupt machte er | a 
einen jolideren Eindrud, und der | 
leihtrüßige Suitier von damals fchien 
verfhmunden. 

Er Hatte das Kommandiren nod | 
nicht fo heraus wie die Andern, da er | 
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CASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 
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ı hörte fie den Lieutenant zu Funf fa= 


| nidte, mit einem bedeutfam grinjenden 


die meifte Zeit auf dem Bureau ver— 


brot. Bald am Morgen ward er von 
“ jortwährenden und angeftrengten 

ufen und Schreien jchon beifer, und 
am Nachmittag war jeine Stimme 
nicht mehr zu erfennen. Er dauerte 
jie, und das Signal des Hornilten, der 
den „Schluß“ blies, begrüßte jie mit 
einer Art Erlöfung für idn. Auch ver- 
Hand er noch nicht die finifje des rich- 


tigen Mefrutendrills; er faßte die 
Kerl3 viel zu janft an. „Wir find 


hier nicht in einer Mädchenpenfion!“ 


gen. Jener hatte auf den ehemaligen 
sederfuchler einen Ti, den er aud) 
dem Hauptmann einzuflößen mußte. 

Smwifchen ihr und Hubert gefchah des 
Unteroffiziers feine Erwähnung. Lena 


war auffallend freundlich und gedur- 
dig, anders als jonft — eine neue Me- 
tbode. Während fie früher jeinen 
Nörgeleien einen tindifchen Troß ent 
gegenfebte, jehien fie nın den Bär 


durch Streicheln und Zuder fänitigen 
zu molien, und wenn er mit Dienftär 
ger voligeladen nad) Haufe tam, io 
lachte fie ihm die Falten von der Stirn. 
Es war der Schmeichelfabe im Auaen- 
biid nicht zu widerſtehen, aber gleich 
mar jein Argwohn wieder ſie ſuch— 
te ihn einzuſchläfern! la, man 
muß wach bleiben! 

Eines Nachmittags, da er eben mit 
der alten Mannfchaft zum Turnen ab 
rüdte, paffirte er die Scharten, als 
Fun gerade dicht vor denjelben Griffe 
üben lieg. Das Blut wallte ihm au 
KRopi, aber e3 ‚tenn doch keine Abſicht 
von Funk ſein! — der Raum iſt eben 
beſchränkt und der Lieutenant beſteh 
darauf, daß die Abtheilungen ihren 
Platz innehalten. 

Jetzt glaubte er zu bemerken, wie ei— 
ner der Unteroffiziere einem andern zu— 


da: 
Ho 


Hinweis, der die Anziehungskraft der 
Scharten auf Funk umſaßte. Es 
bäumte ſich in Hubert auf. Und wäh— 
rend er am Turngerüſt ſtand und die 
Uebungen der Mai anfchaften leitete, 
jugren die aufgeregten Gedanfen Hin 
und ber, tlirrend wie Degen, 
fümpfend freuzen. 

Fzunt liebte fie! — deshalb hat er fi 
zur fünften Kompagnie verfegen la 
jen! > 
ihn noch — eine Jugendliebe ift 3ä9 — 
jegt geht der Tanz von Neuem los — 
aber warte, ich werde nicht dabei ftehen 
und die Flöte dazu blafen! 

„Kerl, zum Donnermetter, will Er 
mohl die rechte Hand richtig jegen beim 
Aufſchwung!“ ſchoß er los. „Was? 
Grimaſſen —** Himmelhund! 
Sofort hinauf auf's Reck! Er turnt 
ſo lang, bis Er wie ein fauler Apfel 

abſällt!“ 

Der Sergeant hat heute ſeinen be— 
ſonders ſcharfen Tag, meinten die 
Soldaten, dampfend vor der Anſtren— 
gung, ſo zwiebelte er ſie. 

Der ie der Alten hatte fchon um 
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Sie hat ihn geliebt — ſie liebt 
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Er us 6 
in die Stube zu Xena trat, ein | 
die Retruten noch. Lena Hatte die Näh- 
mafchine näher heran an die Haupt: 
fharte gerüdt und die Gardine 'zu- 
rüdgejchlagen, um befler zu jehen, denn 
die Dide graue Schneeluft machte einen 
ou. Abend. Er bing Das Koppel 

3 Geihüg, und das Faſchinenmeſſer 


— wie wüthend gegen die La— 
fette. 

„Was iſt Dir Hubert?“ 

Sie wollte aufſpringen und ihn 
freundlich bewillkommnen. Doch vor 


ſeiner aufgeregten Miene blieb ſie wie 
erſtarrt. 

„Warum haſt Du die Nähmaſchine 
gericht 2“ herrfchte ex fie an. ö 

Verwundert jah fie zu idm auf. 
Welche Frage! „Nun, man fieht nicht 
einmal hier etwas. N muß doc 
Licht haben zur Arbeit.“ Sie wußte, 
mas er meinte, und Jie — die Röthe 
über ihr Antlitz fluthe 

„Die Gardine Sn zurücgeichla 


gen!“ 

„Hubert, mas fällt Dir ein?” ©i 
molkte hell aujlachen, uber die Töne er- 
fiickten ihr im Hals. „Wenn die Ka— 
non' nicht da wär',“ ſagte ſie ſt gr id, 
„ſo thät' ich noch näher an's Licht 
rücken. Die nimmt den beſten Platz 
weg.“ 

ia —!“ dehnte er. 


Von draußen ſchallte ganz dicht an 
der Scharte Funks Stimme herein, Die 
den lanajamen Schritt fommanditte: 
„Eins — und — zwei, eins — und — 
zwei!“ 

„Eins — und — zwei —“ äfſte Hu 
bert nach. „Und wenn ich mich und 
Dich unglücklich machen ſollte!“ tief er 
und fchug mit der flachen Hand auf 
das Kanonenrohr, daß Metall 
laut ertlang. 

„Hubert — aber —— du biſt — 
Jeſus Mariam, was iſt Dir!“ 
aufgeſprungen und * 
Arme um ſeinen Hals. „Sei doch ru 
hig! Du biſt närriſch! Was fällt 
Dir ein?“ Mit Küffen und Liebfo: 
ungen juchte fie ihn zu beichiwichtigen. 
„Eiferfühtig — he? ch möcht” wit 
jen, ich möcht” wirklich willen, ob Du 
Urſach' haſt!“ 

Allmählich wurde ihre Stimme wie— 
der ſeſter, und nun wagte ſie es, ihn 
ſogar auszulachen. Er ſchien auch 
zur Erkenntniß gekommen zu ſein, daß 
er keinen Grund zur Eiferſucht hatte — 
diesmal noch nicht, heute noch nicht, 
und er ſchämte ſich ein wenig des wil— 
den Ausbruchs. 

„Weil ich Dich lieb hab', Lena, weil 
ich Dich lieb hab' — verzeih mir!“ 
ſtammelte er. 

„Und ich, Hubert, 
lieb? Komm, guck mir in die Augen! 
Sie richtete ſeinen Kopf empor und 
hielt ſeine Blicke mit den ihren feſt: 
„Hier!“ 

Shore Augen Tunfelten. Wie jchön 
jie iſt! 

Und faft mit dem hilflofen Ion ei- 
nes Kindes fragte er fie, Aug’ in Auge: 
„Halt Du etwas mit ihm gehabt? Hajt 
Du ihn geliebt?” 

„So wahr ich felig werden mil!” 
rief jie. Aber die legten Silben erjtar- 
den ihr auf den Xippen. Cine gemal- 
tige Blutwelle Ihob ihr vom Herzen 
empor, den Schmur eritidend, jo beitigq 
erfchrat fte über die gottesläjterliche 
Lüge Schnell jiel fie ihm abermals 
um den Hals, um dieje neue Vermir- 
rung zu verbergen, und ihre Lippen 
bedecdten jeinen Mund mit beißen, zit- 
ternden Küſſen. 
Dergleichen hatte er noch nicht von 
ihr erfahren. 

(Fortſetzung folgt.) 


das 


— 
Sie 


* ha 
iDaT ihre 


hab' Dich nicht 


u 





gofalberigjt. 


Bunte Bilder, 


— — 








Aus dem Leben und Treiben unſerer großen 
Stadt. 


——s 


Oeffentliche Verbeſſerungen. 


Die Bürger Chicagos, welche ſich 
vorgenommen haben, bier gegen Ende 
Diiober ein großesfzriedensseit zu vers 
anftalten, wiljen noch nicht recht, wie 
jie das anfangen follen, Für’s Erfte 
liebt eine aroße Parade auf dem Pro- 
gramm, eine Parade, größer und bun= 
ter, alö der arößte Zirkus fie je über 
das holprige Pflaster unferer Straßen 
geführt hat. Die Ehrenpläße in diefem 
Teitzuge jollen den uniformirien Dr=- 
ganifationen eingeräumt werden, mo- 
bei man zunädjft an — Verei— 
nigungen gedacht hat. Da aber von ſol— 
chen keine genügende Anzahl zur Hand 
ſein dürfte, ſo ſollen die verſchiedenen 


Geheimbünde mit ihren mehr oder we— 
aulkrankheiten 


H 
durch den Gebrauch von 


Glenn's 
Schwefel—⸗ 


Seife. 


ieſelbe iſt aus den beſten und 
reinſten der mediziniſchen Wiſ— 
ſenſchaft bekannten Materialien 
hergeſtellt. 
Die tonangebenden Aerzte die— 
ſes Landes verordnen 


Glenn's Schwefelſeife 
gegen Hautkrankheiten und be— 
richten über glänzende Reſul— 
tate, welche ſie mit dem Gebrau— 
che derſelben erzielten. Verſucht 
dieſelbe und überzeugt Euch. 
Seid vorſichtig, damit Ihr die 
echte erhaltet. Gebraudy feine 
andere. 


Zu haben bei Apothetern. 
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Kämpfe gegen 
| I Tnreines Zul 
Es ſchwächt und macht alle 


Organe franl. + + + - 


| Br. Auguft Rönig’s 
I Hamburger Tropfen 


entfalten die Siegediahne. Cie 
reinigen Den Magen, beleben die 
Leber, reinigen Das Blut, ftellen 
die Zirkulation wieder her und ge: 
hen fiegreid; aus dem Kampje herz 
vor. 
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niger abenteuerlichen Barapbarnalien, 
die ſäbeltragenden, Helmbuſch umwall 
ten Tempel- und Pythias-Ritter an der 
Spitze, als Lückenbüßer dienen. — Für 
dieſen eigenartigen Triumphzug wird 
natürlich auch ein Triumphbogen kon— 
ſtruirt werden müſſen. Ein unterneh— 
mender Kontraktor, Herr Viktor Fal— 
kenau, hat den Vorſchlag gemacht, für 
dieſen — eine zwiſchen zwei mäch— 
tigen Säulen ſchwebende drehbare rie— 
ſige Erdkugel anzufertigen. Auf der— 
ſelben ſollen die Gebiete der verſchiede— 
Völker millels elektriſcher Glüh 
lampen derartig gekennzeichnet werden, 
daß darauf in der Dunkelheit deren 
Flaggen aufleuchten. — Sie werden 
wohl nicht leuchten, denn 
Ausführung dieſes Vorſchlages reicht 
die gegebene Zeit nicht aus. Derſelbe 
Grund macht auch zahlreiche andere 
mehr oder weniger wunderſame Ideen, 
welche in Verbindung mit der geplan— 
ten Feier kundgegeben worden ſind, für 
die bevorſtehende Gelegenheit unver— 
wendbar. So wird man ſich denn 
wohl oder übel ſchließlich damit begnü— 
gen müſſen, in aller Eile ein paar 
Schauwägen zurechtzuzimmern und 
darauf in mehr oder weniger lichtvol— 
len Allegorien darzuſtellen, was man 
eigentlich zu feiern und zu verherrli— 
chen beabſichtigt. 

Damit iſt nun aber unſer lokalpa— 
triotiſcher und auf die Leiſtungen un— 
ſerer Stadtoerwaltung nicht wenig 
ſtolzer Ober-Baukommiſſär und ſtell— 

eriretender Bürgermeilter, Herr Lamw- 
rence Mc®ann, feinegmegs zufrieden. 
Derfelbe ilt der Anficht, daß durch die 
eier immerhin von 100,000 bis 200,= 
000 Fremde ‚nach der Gtadt gelodt 

merden dürften. Diefen Fremden nun 
will er bei diefer Geleaenheit einen Be- 
ariff von der Großartigfeit der öffent- 
lichen Yrdeiten geben, welche unfer Ge— 
meinmwefen zur förderung der Wohl: 
fahrt feiner Bürger theils bereit3 aus- 
geführt hat, theil® auszuführen im Be- 
griff Iteht oder doc) plant, 

Zur Grreihung des gewünschten 
Zweckes befürwortet Herr MeGann die 
Zeraus zgabe eines handlichen illuſtrir⸗ 
ten Büchleins, worin, durch Wort und 
Bild, kurz Folgendes zu ſchildern 
wäre: Die ſtädtiſchen Waſſerwerke. 
Ihre meilenweit in den See hinausge— 
bauten Saugſtalionen und deren un— 
terſeciſche Verbindung mit den Pump— 
werken am Seeufer, die ihrerſeits 
wieder durch zahlreiche, tief unler der 
Stadt angelegte meilenlange Land— 
Tunnels mit anderenPump-Stationen 
in Verbindung ſtehen, welche die unge— 
heuren Waſſermengen landeinwärts 
ziehen und ſie in endloſen Strömen 
über die Rieſenſtadt vertheilen. — Das 
Verkehrsweſen. Das Netz von Bahnen 
aller Arten, mit dem Chicago über— 
ſponnen iſt. Die Kabelbahnen, welche 
unter dem Bett des Fluſſes hindurch 
täglich Hunderttauſende von Menſchen 
in's Herz der Sadt und wieder zurück 
nach den Außenbezirken führen. Die 
elektriſchen Verkehrslinien, die Hoch— 
bahnen, die zahlloſen Brückenbauten 
von allen nur möglichen Konſtruktio— 
nen und ſchließlich die Dampfbahnen, 
welche hier zuſammenlaufen wie die 
Speichen eines Rades in der Nabe. In 
dieſem Kapitel wäre auch von den Mei— 
ſterleiſtungen der Ingenieure zu ſpre— 
chen, welche es fertig bringen, die Gelei— 
ſe — hrsreichſtenBahnlinien höher 
zu legen, ohne daß der Verkehr de 
Bahnen während deflen eine Unterbre- 
chung erfä ährt. — Das Kanalifirungs- 
reefen. (Hierzu als Titelölatt ein Bild 
des Grenzerpoftens Chicago, wie er vor 
fiedenzig Jahren in trübfeliger Hoff- 
nungslofigfeit inmitten einiger Yndia- 
ner- * in der de gen Flußnie- 
derung gel egen hat.) Die, Ende der 
Fünfziger Sabre — vorgenom⸗ 
mene Erhöhung des Chicagoer Stra— 
ßen-Niveaus um volle acht big zehn 

Fuß. Eine tabellariſche Ueberſicht der 

Sisher gebauten und im Gebraudh be- 
findlichen Abzugstanäle, Der feiner 





ren 


fr 


2147 
dort zur 


1 
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Vollendung entgegengehende „große 
Graben“. Riſſe und Pläne von den 
längs des Seeufers anzulegenden 


Fangkanälen und von den Schwemm— 
Tunnels von 16, bezw. 20 Fuß Durch⸗ 
meſſer, die gegenwärtig unter der Law— 
rence Übenue und unter der 39. Sir. 
gebohrt werden. 

65 ift nicht gang unmahrfcheintid, 
daß Herr MceGann mit einem derarti- 


gen „Souvenir“ auf die Gäfte Eindrud 
machen mürde, 





Wenn Zwei 7 Kein. 


Gegen die von einem Menfchenfeinde 
aufgejtellte Behauptung, daß es im Le- 
ben nur eine ganz reine, d. h. unge: 
mifchte Freude gebe, nämlich; die Scha- 
denfreude, laſſen ſich füglich Einwen— 
dungen geltend machen. Zugeben muß 
man aber, daß jener alte Römer ein 
ihatfer Beobachter geweſen ift, roelcher 
entdedt hat, daß, wenn immer rei fich 
itreiten, ein Dritter da zu fein pilegt, 
melcher fich defjen jreut. — Bei dein 
Streit, welcher der Nem Yorker Grop- 
apitalift E. E. Benedict gegen den 
hiefigen Gastruft zu führen beabjic- 
tigt, dürfte der fröhliche” Dritte in 
Chicago jegr zahlreich fein. 

Herr Benedict tt Haupt-Aktionär 
einer unter dem Namen „Indiana Na: 
tural Gas Co.“ bekannten Erdgas— 
Geſellſchaft. Dieſe Korporation hatte 
mit der hieſigen „Economic Gas Co. 
einen Kontrakt abgeſchloſſen, nach 
welchem dieſe das ihr von jener in Röh— 
ren bis nach South Chicago geleitete 
Gas von dort aus zum Preiſe von 50 
Cents per 1000 Kubikfuß an Chicagoer 
nn weiter vertheilen ſollte. 
Nun hat aber inzwiſchen, unter dem 
Schutze von Geſetzen, welche das be— 
— eine Vereinigung faſt 
ſämmtlicher Gasgeſellſchaften Chica— 
gos zu einem Truſt ſtattgeſunden. Auch 
die „Economic Gas Co.“ hat ſich dem 
Truſt angeſchloſſen. Dieſer nun hält 
es für vortheilhafter, fabrizirtes Gas 
zu $1.00 per Tauſend Fuß, als Erd— 
50 Cents zu verkauſen. Die 
Folge iſt, daß der Abſatz, welchen die 
„Indiana Natural Gas Co.“ ſür ihr 
Produtt in C hicago ſindet, in den letz— 
ten Jahren nicht nennenswerth geſtie 
gen, ſondern eher zurückgegangen iſt. 
Herr Benedict erklärt nun, das ſolle 
anders werden, und wenn er ſich's auch 
einige Millionen Dollars koſten laſſen 
müſſe. Er hat im Sinn, ſich mit der 


gas für 


noch außerhalb des Truſts ſtehenden 
Ogden Gas Co. in Verbindung zu 
ſetzen, bezw. dieſe auszukaufen und 


dann dem Zr ılt To dei tig Konkurrenz 
zu machen wie nur irgend meglıd). 

Die Leiter des Trufi andererfeits le- 
gen dieſer Abſichten Benedicts wegen 
keine große Beſorgniß an den Tag. Sie 
behaupten, es ſei Jenem lediglich da— 
ran gelegen, ihnen ſeine Erdgas-Aktien 
zu einem ganz übertriebenen . 
aufaugmingen. Sie würden * abe 
von ihm nicht verblüffen laſſen. it 
der bon ihm angedrohten es 
babe es quite Xege, denn es fei in dem 
lebten von der Yegislaiur gg IE 
menen „Gasgeſetz“ weislich die Vor— 
ſorge getrofſen worden, daß neue Ge— 
ſellſchaften die Einwilligung einer 
Mehrheit der Grundeigenthümer eines 


jeden „Blocks“ erlangen müſſen, in 
welchem ſie ihre Leitungen einrichten 
wollen. Das aber mache die Sache 


ſehr, ſehr koſtſpielig. 
Zivildienſt-Reform. 


Bei der ſtädtiſchen ——— 
miſſion haben ſich im Lauſe der Zeit 
50,000 — ſage und ſchreibe fünfzig 
Iaufend Anftellungsgefuche angehäuft, 
darunter 21,000 von Xeuten, Die 
für die Erdarbeiten verwendet werden 
wollen, melde die Stadt vornegmen 


läßt. 11,000 Xpplifanten find be= 
nachrichtigt worden, daß fie fich zu ver 
vorgeschriebenen Prüfung einjinden 
mögen, dabei befhäjtigt die Stadt im 
Ganzen nur eima 9000 Wrbeiter. 


Sine Menge von Tagelögnern haben 
die fragliche Brüfung in den legten 
Xahren bereits bejtanden und genießen 
in ihren Stellungen jebt den Schuß 
des Gejehes. Einige Taufend geprüj- 
ter Zivildienſt-Anwärter find bereits 
zur Aniteliung porgemerft. Damit ift 
indeffen nicht gefagt, daß fte vorfom= 
menden Falles auch angeiielt werden. 
68 heißt, die Benachrichtigung ver 
Leute mache zu große Schwierigfeiten, 
und da in ver That, 3. B. nach großem 
Schneefall, oft ganz plößlich einige 
Iaujend Arbeiter gebraucht werden, jo 
hat die Zivildienſt-Kommiſſion den zu— 
ſtändigen Departements-Vorſtehern 
erlaubt, unter ſolchen Umſtänden Ar— 
beiter zu nehmen, wo immer ſie ſolche 
finden mögen. — Anders ſteht es mit 
den Stellungen im klaſſifizirten Dienſt. 
Obſchon für faſt alle Abtheilungen 


deſſelben Zivildienſt-Anwärter in 
Menge vorhanden find, Die voll 


ichmerzlicher Sehnfucht auf Anstellung 
warten, werden bie eintretenden Va- 
fangen doc) vielfach nad altem Styl 
mit Leuten befegt, melche für politifche 
Dienite belohnt werden jollen. Dieje 
Anftellungen erfolgen zwar nur propi= 
joriich, auf 60 Tage, merden aber 
häufig wieder erneuert. Die Zipildienit- 
Kommilfton arbeitet nun, um Ddiejer 
Verlegung des Gejebes ein Ende zu 
machen, an neuen verfchärften Regula 
tionen. Der Bräfivent der Kommij- 
fion, Herr Lindblom, ift zur Zeit in 
Europa, fol aber vor feiner Übreife 
die neuen Beitimmungen im Umriß 
entmorjen haben. 


ige 
Bayern Biinif. 

Der „Chicago Bayeın Frauen - Un- 

terftüßungsperein“ veranjtaltet am 

nächſten Sonntag, d den 28. Auguſt, in 


Niſſen's Grove ein großes Basket-Pik— 
nik, verbunden mit Preisktegeln. Das 
er den Damen Anna Goeb, VBorfigen- 

e; Bertha — * Sekretärin; Min— 
F Saſſe, Schatzmeiſterin, Paulina 
Wolff, Babette Kaſtner, Anna Sperl 
_ Barbara Miller beitehende Ar— 

angemente-omite glaubt allen Be⸗ 
—— einen recht vergnügten Tag in 
Yusfict itellen zu dürfen, zumal für 
treffliche Unterhaltung der Güjte be- 
ftens geforgt fein wird. Niſſen's Grove 
iit direft mit der Elybourn Ape.-Trol— 
lenbahn, im Anſchluß an Die Kabel- 
bahn, zu erreichen. 





Niagara Falls Erfurfion 





via Nidel Plate Bahn, F 
Drittel des einfachen Fahrpreiſes für die 
Rückfahrt, nach dem Zertififat- lan, wegen 
der Beriammlung der Army of the Potomac, 
September 1. und 2. Wegen aller Ginzel: 
heit ‚wende man fich schriftlich oder  perjönlich 
an’. D. Galahan, 111 Adams Otr., Chis 
cagD. Telephon Main 3359. Yan Buren 


€ 3 5 der Yoo 
Straße Rafjagier-Station, an de p. 
* PR, jepi 


zu ein umd emem 








— ——— 


Verlangt 200, 000 Freimillige 








von dem großen Eroberer „ñ Drops“ 


zur Hilfe bei der Beſchießung der furchtbaren Krankheiten Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgia, LaGrippe, Malaria, Aſthma, Ka— 
tarrh, Heufieber und verwandter Leiden. 


Durch die Hilfe dieſet Zahl von Freiwilligen können wir thatſächlich dieſe ſchrecklichen 


———“ zerſtören: 


ſie werden ebenſo ſchnell und oollſtändig zu Grunde gehen wie die 


Spanier vor Dewey, und wenn unſre Freiwilligen die Inſtruktionen ſo gewiſſenhaft befol— 
gen wie der Held von Manila, ſo werden dieſe furchtbaren Krankheiten, die Geißel unſers 


Landes, der Ruin unſrer Geſundheit und unſers Glückes, 
lichen Halbkugel vertilgt werden wie die barbariichen Spanier. 


ebenio gründli ich von der weſt— 
Die Erforderniſſe für die 


Einreihung in unſre Freiwilligenarmee ſind leicht zu erfüllen; wir kümmern uns nicht um 
Alter und Seichleht—die Jungen, Die Alten, die Yahmıen und Kranken wie die Gefunden, 


ie können uns ale helfen. Gine junge 7 


Dame wird ung edenjo willfommen jein, 


wie ein 


fräftiger, geiunder, junger Mann; ja das zarte Sejchlecht it ganz beionders erwi inicht bei 


diefer Beichäftigung, da das W 
und die Yeidenden erquidt. 


eib niemals jo reizend it, 


als wenn e3 den Kranfen dient 


Die Hilfe der Weütter wird beionders erbeten bet Dieiem Kriege gegen jene fchredlichen 


Krankheiten, und es iit die Pflicht jeder } 
Hand zu halten, um sich und i 


Nutter im Lande, einen Vorrath von „SD 2 


Drops“ zur 


Fomilie gegen Krankheiten zu verſchanzen und ebenſo 


ſehr um der leidenden —V — allgemeinen zu helfen. 


Die „5 Drops“-Salbe iſt unſre leichte Brigade. 


Die erſte 


Schwären und allen Hautkrankheiten, 
halten hat, ſo werden 


Waſſermelonen und grünen 
wenige Doſen von 


Aepfeln, 
„5ß Drops-Cholera Cu. 


D 
* 


und der Doſis.“ 


Rerſte Anwendung von dieſem wirkſamen Gehilfen des Croberers 
leiht ſofortige Erleichterung von jenen läſtigen Feinden, 


er Schlachtruf muſrer Sreiwilligenarmee : : 


„5 Drops“ ver⸗ 


wie Piles, Ekzema, laufenden 


und wenn man it nt eine kurze Zeit in Thätigkeit er— 
ſie alle erfolgrei ich überwunden 
Unier fleiner Tambourjunge wird bald anfangen, aus 


ımDd tur alle 
jutreten 


Seit vernichtet werdeit. 
engen von 








ide ge n großger 


aber wir können ihn in Reih und Glied halten durch 
Sie tödtet die e Strümpfe. 
„Gede et des Namens 
— 
Es iſt „ñ Drops“ 


„5Drops“ hat mehr als 1,000,000 Renfchen geheilt. 


Us ein Heilmittel für Rpeumatismus, Seiatica, NReu 





ralgiaga, Dyspepſfia, 


Rückeuſchmmerz, Aſthina, Heufleber, Katarrh, Sch * ſagkeit, Nervoſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Zahnweh, 
Ohrenſchmerz, kriechende Erſtarrung u. .w., u. ſ. w. iſt „ Drops“ ohne glei: 
chen. „5 Dre eiumal am Tage iſt die Doſis dieſes wundervollen Heilmittels 
iſt die beſte und billigſte Medizin in der Welt. 
ae ; 
Groge Slaichen (500 Dofen) $1.00, nur noch 30 
Caae 5 Slajchen für 52.50. „5 Drops Cholera 
Cure 50 Cents die Slaiche, die „5 Drops“ 
wa Salbe in Schachteln zu 25 und 50 Cents 
Be yachteln zu 25 und 50 Cents 
Yerfauft allein von uns umd mern Agenten. Asenten verlanat im neuem Giehiete, 
Han ichreibe jolort. iz 19,29 
Swanson Rheumaiic Cure Co., 167 Dearborn Sir., Chisaco, IH, 
csag0 
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Tas’ nee Schuhe. 

Ein Schuhmacher aus Muslegon, 
Mic., Haite por einiger Zeit von Seo. 
9. Jads, welcher wegen Ecrmordung 
des Milchhändlers MeGhee zum Tode 
verurtheilt iſt, deſſen abgetragene 
Schuhe erſtanden, um ſie in dem 
Schaufenſter ſeines Ladens auszuſtel— 
len. Geſtern ſandie er dem Todeska 
didaten aus Erleuntlichleit dafür, daß 
* Rellame To aut gezogen hatte, noch 

in —— neue Schuhe 





re * # ER — — — wie 












Seit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unserdanlichkeit, 
jerstcafuna, 
Biutandrang 
zwi 


FREIEN” 


mit dem Nanıen 


AUGUSTUS BARTH 
vuf den: Badet. ce 
PREIS 25 CTS. 

in allen Apotheten, 


VUERTUTTTTITTRRETTE 


een 


ES Ze 





ALBANY Denmsrs. | 


Löokt Ahr ein gutes Gebik Zähne oder feine 
Goldjühung gemadgt oder Zähne abiolut fchmerzlos 
gezogen haben, jo müjt Ahr na einem zuVerläf: 
figen Blatz geben, two ed gemacht werben fann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 





Uniere 86 Zähne find die beiten der Xbelt. 


228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahit.......- 


Goldfüllung...... ee 
Silberfülung ........-- — 250 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 


Arbeit. 
Keine Berechnung für Zahnzieyen, fal3 Zähne beitellt 
erben. 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Ping gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, | re 



















Difen Abends bis 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 
Bamen: Bedienung minfrbw 
IGRLD’ S BIENIGAL 
& 
84 ADAMS STR, ———— 67 und 68, 
gegenuber der ;yatr, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spe= 
zialtiten und betrachten esal3 eine Eiyre, ı'yve lerdenden 
Mitmenschen jo ſchnell als möglich von {hr en Bebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diünner, grauen: 
leiden und Wieniiruationsitörungen ohae 
Speretion, SHasitranfbriten, Heinen von 
Selvitbelledung, verlorene Manubarfeit zc. 
I perationen don eriter Klafie Cverate uren, „fi ir cadı 
false Heilung von Brüchen, firebs, I 
(Hobdentru ukheiten ⁊c. Konſultirt 
rathet. Wenn nöthig re n wır Nattenten 

Pridathoi pital. Fraue verden vom 7% 

(Dame) behandelt. Beha A ing, inkl. 
nur Drei Solars 


Diedizui en, 










den Monat. — Schnueidet Dies aus. - Stunden: 

9 Uhr Dlorgens bis 7 Uhr Abends, So untags 10 bıs 

12 Uhr. bio 
Srage. 

Mein neu erfunde⸗ 

s B band, von 

n beutichen 

feſſoren enpfoh⸗ 










eingeführt in der 
Arınee, ift 
Keine faliche 


» 
Ben 
deutichen 
8 beite. 





für ein jeden Bruch zu heilen b« 
Veriprechungen, feine Ei: 
zıtät, feine Unterbrechyuna vom r 
iſt frei. Ferner alle anderen Suiten Bru Hbänder 
Bandagen für Nahelbrüche, 
Leibbinden für wache 
U terieıd, Mutter — 
Hängebauch uno fett e Yeut 
Gummiſtrümpfe, hu 
halter und alle Apparate für | 
Verkrummungen des Rück— | 
arates, der Beine und zube ty. 
x., in reichhi iltigſter Aus— * — 
wahl zu Fabrilprei — porrätbig, beim arößten deuts 
schen Kabrifaut iten „ Rob’t Wolfertz. 60 Fifth Ave., 
nahe Raudolph St * " Svegia aliſt für Brüche und Vers 
wadhiungen de3 Körper In jedem alle pofit: 
Heilung. Aum © onnta a8 ofen bis i2 Uhr Damen 
Werden bon einer Dante bedient 


zen DR. J. YOUNG, 


—8 Deutſicher Spvezial⸗Arzt 

fur Augen, Ohrene, Naſen- und 
Halslciden. Behandeit diejelben gründlich 
u. Schell bei mäßigen Preifen, Schmerzlog und 
nah unubertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nafenfatarırh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, 100 andere erste 
erfolglos blieben. Kimftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınıt: 365% ncoln Mue., Stunden: 
8 UHr Tormittags bıö 8 Uhr Abends. Sonne 
taqs 8 bis 12 Bormittagnd. 2 bi 8 Abende. 


* —X Dr. KEN) \ 
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Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Elart Sitr....... Chicago. | 


Unſere Arbeit und unfere Preiie urd unjer | 


TED EL TEE LE ———— —— 


Ge innen en 





| Canal Street, between Mani: 


— 


Van warn porn u 


! ronh emmn 









—8 ch , 
= kus,  E. ADANS STR. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Glaäſern für alle Mängel der Sekraft. Koufullirt 
uns bezüglich) Eurer Yugei 
BOR SCH, 103 Adams Sir, 
gegenüper Rojt-Difice, 
* NM, WATR ıy, 
—2 * END» 3 en Randolph Str. * 
Briren uud Augengit ifer elite Spezialität, 
Rodats, Gameras u. phoiogisph. Maieriak, 


Dr. Alb 
Yanajät 
fenhu 


recht ‚Heym, : Bersen- Art. 


a wezi⸗ usge 


tichen Kran⸗ 


* 
Ai 
r 
eti 





e ! t bei Prof, 
Erb. Heideib« 103 Handoiph Eır., Schill er⸗ 
Gebäude, Zetepbon Mar 2019, Zimmer 1012. Stunse 
den 10-3, aufer Sonntags. llapij 
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2 ahrpläste. 


6 iſe nvahn⸗ 


Zentral⸗Eilſenvan: 
Zentral⸗ Bahr 








Zlinois 


Alle durdhiuhrenden 








xlaſſen den 
Se 





ium⸗Hotel. 
















t Ankunft 
New Rt NORM 
Monticelty un b Decatı „u. EOR 1.08 
Et. Yowmis Di amon v@ sezial.. ae 8. 10 0 2271.0 B 
St. Lonis Daylight Sehal. essen 8108 SION 
Springfield «A Teratur. a RE 8.30 R 
Cairo, Tag} ‚ug... eier RO RE TR 
Springfield & Decatur.. a 1.35 B 
New Orleans Poitzug .... oe 2 "BSD 
Bloominaton & Shatsworth.. SUR 1.0 DB 
Chicago. Ka:ro & New Orl can "BON 808 
same a & Kant ee si 3.05 *10.0 8 
d : 10 ‚103 
3 6. 03 
10.008 
Nodtord Suhı zue TOR 
Ro — & F ree 30 3 Ser 
Dubugi ee 1130 
r t enur bis Dubuque. Täglich. ITäg⸗ 


u Sonntaas. 


Chicago⸗ Bur! 










23 
8.20 8 
25 8 
900 3 
23 
2% 
; 53 
3 t Lüge 
lich au Ay nommen Samitags. 
MONON ROUTE-Dearborn Statton, 
Ticket Offices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 
2:45 Bın. *°12.00 M. 
2 12. $ = 
Enns Q : 
Ind Adi olis u. 6: nen n‘ ti ? 8.30 Bir +55 2 
Ben polis u. Cineinnati *11:245 Vm. + 8.40 N, 
In diane NEUN. 2. n0n0n I 5: :30 => 


1. Ei 





23 Gm 
k tur — 


M. 7 
. 8: 0 r Id). ° 
Zügli@. T Sonutaq ausg. 








SSENGER STATIEN. — 
and Adanıs Sitz, 
___ Ticket Oflice, 101 Adams Stree 

” tkx. Sun. * 


En DAGd & A:TON-UNION SA 
















press, ..... 
& California.. 
Ir & tah Express 

is Day Local * 


r a) ® 
üglbt Special 








>> 425 dee art, Audit m Hotel und 

2 Sen rbo :Stati lt u. Tearborn. 

a ahrt — 

Marion Lolal......+7.:.08B 47.45N 
orf & Boiton *3.I0N 


.5.00 NR 


RATE); 
4.I0ON 
+ VEOR 





Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral PBaflagier-Station; Gtadie 
fe: 193 Glart Str, 

Reine ertra Fahry reije verlangt auf 









den DB. & OD. Limited Zügen Abfahrt Ankauf 
| New 9 und Waihıngton Beitie 
| BER EEE een 0.52 "209 
New York, Waihington und Pi its⸗ 
burg Veitibuied.... 8.30N "10.008 
Piltsburg, Gleveland, Kur ee! ing und 
Golumbus Erpreß ... TOR * 1.08 


New 


⸗ caalich 


CH cAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eential Station, 5. Aoe. und Harrı fon ‚Straße 

Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 2330 Ma 
Taglich. Ausgen. Sorntags. abe! hrt Rinkunft 
Minneapolis, St VUaul Tubuque, 4706* — 00 t 
Kanias City, St. Joſeph, ES = IE 8.303 
Mioines, Deriballiomn ...... "1 OR ° 2.30 8 
Sucamore und Byron Local..." 310 N 10.258 


6.: 
v. 
3. 


Nidel Dlate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Souis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Ste. & Pacific Ave, 

Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New Nork & Boiton Erpreß.. 10.35 Bd 915N 
Rew Hork & Boſton Erpreß .......... 255R 4458* 

ort & Boſton Expreß 10.15N 7583 
Für Raten und Schlafwagen-Aftommodati on ſprecht 


vor oder abdreifirt: Henry Shorne, Tider-Agent, 
Blhans Str.. Gbicaan. NIL Kelenbog Main 











(Für die „AUbendpoft“.) 
2Bie eS bei einer Operation zugeht. 





I. 


Morgen Vormittag puntt S Uhr | 
Das if der allaes | 


Laparotomie ... 
meine Ausdrud jür die operative Er 
Difnung der Bauchhöhle, um iraeırd ei= 
nes der darin aeborgenen Organe dein 
Geiiht und dem heilenden Eingriff 
des Chirurgen ‚uganalich gu machen. 
Der Patient wird tagszunor einer 
gründlichen 


Reiniaung unterzeacit, 
möge feine Haut auc) noch Jo wohl ge= 
pflegt fein. Wlle 


us u 
Patienten baber 
fi einer Reinigung zu unterwerfen, 
welche die ungebeure Anzahl der Die 
Körper toberſläche bewohnenden klein— 
ſten Lebeweſen, die, in die Wunde ge— 
langt und Verderben mithinein— 
tragen, entfernen und N 


To 
I, mu 


zu 

















tradtet. Schon mande PBatientü at 
uns bei diefen Vorbe reiti ung en entri 

ſtet gefragt, ob wir an ihrer guten Er 

ziehung zwei elt Sp werden au 
di e feinen, Die Körperoberfläche über all 
bedeckenden a zre, 3 dem bloßen 
Auge kaum ſichtbar ſind, ſorgſam weg— 
genommen und dann wird dieHaut mi 
einem luftdick Verband bedeckt, der 
mii keimt töbten ider Flüſſigkeit durd 

tränkt iſt. der ar ınd des Herze 

und ter Whmunasoraane, Die Be- 
ſchaffenheit der ſeſten und flüſſigen 
Ausſcheidungen genau unterſucht, 
um dadurch Anhaltspun ſfür Die 
Wahl des Betäubungsmi i 08 
min N. Ber ſchwerem Herzfehler oder 
Nierenentzündung ſind die gewöhnli 
che Bei bunasmittel iD n 
und Ae glichſt vermeiden. 
Den Patienten helfe pir über bie 
Stunden d einihheit und Grmars 
tung mi ı unhadliden Sıhlai 
mittel Ginweg. Zum Erfol e 
Operation trägt eine vollfommene 
Entleerung des Darms fegr viel bei, 
e3 wird deshalb früh morgens nod) Die 
lette Hand an Dieje Reinigung gelegt 

Dann erfolgt die Eintlei dung in 
keimfreie weiße Wäſche. Wir — ren 
gern jruh m orgens, um bem WVatten 
ten die lange 9ı — am Tage au 
eriparen. Denn er joll mögli ichſt mit 
leerem Magen betäubt werden, damit 
bei den unvbermeidlichen Brechbewe— 
gungen keine Speiſemaſſen in die Luft— 
röhre gelangen. 

„Meiches Weitiel Toll ich zur Be 
täubung verwenden?“ fragt der heran 
tretende Xfltiient. „Nehmen Sie Chlo 
tojorm, und reihen Sie es nad) der 
Zropjmethode, aoır laffen Sie im Yn- 
fang reichlich Luft mit einathmen, ſpä 
ter können ie, wenn die Patientin 
gut ſchläſt, mit Aeiher fortfahren.“ — 
Mas | heißt das Alles?“ fragt— l 
Begleiter, ein junger Reck 
der einmal ſeine Neroenſe 
ner Operation erprobenn 

Si Haho Menn 
hen Sie, lieber Mann 





Chloroform, das aus dem beſten Chlo— 
roſformhydrat von Squibb 
rein hergeſtellt wird, verwenden wir im 
Anfang, weil es weit angenehmer ein— 
zuathmen iſt und dann ſchon nach 
15—5 Minuten völlige Empfindungs⸗ 
Iofigfeit eintritt. Nur die Leute, bie 
gemwohnheitsmähina arößere Mengen 
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1 Ieder Preis fündet den Entichluß—zeigt die Macht an das Sager zu leeren. Es ift eine weit umfafjende Bewegung die unzählige Oelegenheiter zum 
Berne Kia ; ' a te NEE ssydrüd Ein Inip 5: - 
MH Geldiparen bietet. Worte vermögen die Wichtigkeit diefer riefigen Offerten nicht auszudräden. Ein Injpeftions-Befuch it abfolut nothwendig um zu einer richtigen D orjtellung feiner ungehen- 
2 * d * F -. J 38 * 1 2 f 7 8 2 * 8 32 er 0. Er 
i ron Größe zu gelangen—um es als den gi sten Derfauf der Gegenwart anzueriennen. Das ganze Kager (einjchließlich des Rejtes von den £ . Bamıne rslouah & Co. und £. EC. Wachsmuth 
% > ’ — or — ü a ä gi ’ ER, | . 0 — * * 
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berauichender Getränte zu jich nehmen, 
einerlei ob der beruflichen Wilicht oder 
ob dem eigenen inneren Triebe gehorz | 
hend, bedürfen großer Wengen und 


haben eine jehr unruhige Narkoje zu 
erivarten. |n dem der Betäubung 
borangehenden Zeitraum ber Erregung 


führen diefe Herren die wunderbarſten 


Dinge aus — lachen, weinen, ſinge 


fluchen und beten, alles in einem 
Athem. Manchmal kriegen wir auch 


aus ſchönem Munde eine ganz nied— 
liche Gei schichte zu hören, die die Plau=- 
berin in bes Herzens geheimftem Stäm- 
merlein jicher geborgen wähnte, Doch 
feine Sorge, Aerzte und Wärterinnen 
find verfchwiegen wie das Grab. Da 
jäft uns die Gejchichte von einem 
Kautichuimann ein, der in einer beut= 
Then Klinik fertig zur Operation da= 
lag. Als der Projeffor den Beruf des 
Botienten erfubr, meinte er: „Schade, 
daß wir das nicht früher mußten, der 
bi ırte ung eine Vorjtellung geben kön— 
Pr 


a3 


kann ich auch jest Herr Bes 
® ba mit fprang der Klünitler 
bom Til) u und iveg war er in ber ober= 
ſten Sitzrei ihe des Amphitheaters, wo 
er halsbrechende Kunſtſtücke zum Be— 
ſten gab. Wir Aſſiſtenten hatten un— 
ſere liebe Mühe den freiheitsluſtigen 
Künſtler wieder nach dem Tiſch heruͤn— 
terzubringen, wo der Operateur ſich in— 
zwiſchen von ſeinem Erſtaunen erholt. 

Seit wann Chloroform in die chi— 
rurgiſche Praxis eingeführt iſt? Es iſt 
ſchon lange über ein halbes Jahrhun— 
dert her, ſeit Profeſſor Simpſon in 
Edinburgh begann ſeine Operationen 
unter Chloroformnarkoſe auszuführen. 
Um ein Haar wäre das herrliche Mit— 
tel, dem die Chirurgie ihre ſegensreiche 
Entfaltung hauptſächlich mitverdankt, 
als unbrauchbar verworfen werden. 
Eine Patientin, die wegen eines einge— 
klemmten Bruchs operirt ı werden muß⸗ 
te, ſollte als erſte des Segens einer 
ſchmerzloſen Operation theilhaftig 
werden. Eine Anzahl Aerzte erwarte— 


„Da 


beimrath, 


begon 


RHEUMATISMUS, h 
NEURALGIA and aehnliche Leiden 7 Er 
mit grossem Erfolg der unter den strengen AM 
‚DEUTSCHEN GESETZEN, * 
praeparirte, beruehmte, e 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewondet. Es giebt nichts Besseres Il 


* Een it Schutzmarke nker.’ 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl Kr 


al GOLD zı.. MEDALLEN. Ö 
Filialhasuser, Eigeue Glashustten, f 
» &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
m Schaack & Sons, 1335—14P Sale 4 
; Robert Stevenson& Co. # Bale 


20, ©t..Chicago, Ill. 
Bien 2 Oinzgisten 

















Main Floor-- 
* 
J Hut⸗ Senjation. warn. 
u Tioyele : Süte L. A. W. Facons — in 
allen Farben und Kombinatiönen — für 
Damen und Herren — 25 l 
die Töc E l 
he : e) $ 
Derby: und Fedora Hüte für Männer — ( 
neueite Derbit-Schettirungen ſchwarz, — 
Pearl und Otter Seide 
tert imDd ‚ga: ni it — wirkliche *8 ! r ( 
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te mit athemloſer Spannung die erjte 


Chlorofte ormnartoſe. n einem Heinen 





AL 









läſchche n twird die foftbare Flüſſigkeit 


das D 


u perationszimmer gebradjt, da 
auf der Schwelle ftolpert 2 der Iräger, 
Biole entgleitet jeinen Händen und 
ichellt am Fußboden. Die Patien- 
in aber ftirbt unter der Operation an 
Herzſchwäche. Wenn angewendet, wäre 
her das neue Mittel als des Unglücks 
ſache beſchuldigt und gänzlich ver— 
worfen worden. Und Jahre wären ver— 
gangen, bis man gewagt hätte, darauf 
zurückzutommen. Was die Vertreter 
des Nechts einmal als Wahrheit er- 


die 


2 
Ort 
+ 
il 


ch 
u 
* 
J 


tkannt und bezeichnet haben, dem beugt 


— — 


ſich Volk und Regierung, wir Aerzte 
aber haben den praktiſchen Werth un— 
ſerer Entdeckungen erſt an Tauſenden 
von Fällen zu prüfen, ehe der Fort— 
ſchritt Allgemeingut wird. Beobachten 
Sie, bitte, daß die Patientin in einem 
Nebenraume betäubt wird. Das er— 
ſpart ihr den Anblick der umſtändlichen 
Vorbereitungen und der Inſtrumente. 
Wenn, wie es jetzt hier der Fall iſt, der 
Beginn ber Nartoſe ſich verzögert, ſo 
dleibt noch Zeit dem Rivalen des Chlo— 
roforms, dem Schwefeläther, unſere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenten. Wärte— 
rin, laſſen Sie den Herrn doch einmal 
an einer Aetherkanne riechen. Nicht 
wahr, ein friſcher und belebender Ge— 
ruch, und doch etwa 10 Minuten einge⸗ 
athmet bat es diejelbe Wirkung wie das 
Chloroform. Ein Jahr vor der Ent- 
deckung des leßteren theilte der Chemi- 
ter Charles Kadjon in Bolton der Pa 
rifer Ulademie der Wiffenfchaften mit, 
dat; nad Sinathmung reichlicher Men= 
aen von Mether hirurgiiche Eingriffe 
ſchmerzlos ausgeführt werden könnten. 
So kommt es, daß heute noch in ſeiner 
Heimath dem Yether der Vorzug vor 
dem Chloroform gegeben wird, defien 
Sündenregifter allerdingg mit meit 
mehr Iodesfällen an Herzichwäce und 
Lähmung der Athmung befchmwert ift. 
Durd) Einführung der Tropfmethode 
haben wir aber gelernt, dem Chloro- 
form feine Schreden zu nehmen; adht=- 
ehn Tropfen in der Minute auf die 
Maste gegeben und im Anfang reich» 
[icher Zutritt von Quft verhindert eine 
Ueberladung des Blut3 mit Chloro- 
mormdämpfen und mindert damit bie 
Gefahr für da3 Leben mejentlich. 
—— hat eben zu große Vorthei— 
e vor dem Aether. Es wirktt ſicherer 
4 raſcher, reizt nicht zum Huſten, 
das Stadium der Aufregung iſt kürzer 
und milder; ein Trinker iſt mit Aether 
oft nicht zu bewältigen, War der Ue- 
ther nicht hemifch rein oder von einer 
nicht ganz frifchen Flafche abgefüllt, fo 
haben mir jchmere Zungenentzündun- 
gen zu gewärtigen. Betr fchrächlichen, 
durch Iangmierige Eiterungen herun⸗ 
tergekommenen Patienten wählen wir 
allerdings Aether oder laſſen die mit 
Chloroform begonnene Narkoſe, wie 
heute, mit Aether fortſetzen. Häufig 
verdienen Umſicht, Geiſtesgegenwari 
und Beobachtungsgabe deſſen, der den 
Puls in der Hand, das Betäubungs⸗ 
mittel reicht, mehr Lob und Lohn, als 





| rung d 








der Operateur. Der Vergleich zwi— 
fchen Orgeljpieler und Balgtreter iſt 


zwijchen beiden nicht zulä| ſſig die Füh— 
er Narkoſe iſt von der ration 
unab! ingig. Mit Freuder 
den wir den Tag — 

lingt den leidenden Ipeil oa 
dunasios zu machen ohne Das 
Syft em in Mitleidenichaft 3 
Vielverſprechende Anfänge in 

Richtung ſind ſchon gemacht. 
Chirurg. 


Ope 
ganz 
wo es 

lein empfin 
ganze ‚€ 
ı ziehen. 
dieſer 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Tragt die Lr 2 TIL, — 


Unterschrift von 
— — — — 


„Der Schmied von Kochel.“ 

Aus Oberbaiern wird der Köln.Ztg. 
geſchrieben: 

Ohne die geringſte Reklame zu ma— 
chen, haben Bauern und Bürgerſchaft 
von Kochel das vor 20 Jahren dort 
mit bedeutendem& fol * gegebene fern 
baitifche Volfsjpiel „Der Schmied von 
Stodel” wieder aufgenommen und 
ihon feit vier Sonntagen vor vollbe- 
jegtem Haufe zur Aufführung ge= 


bradt. Das eigens hierzu erbaute 
3 7 Ö 

neue Theater, mitten im Dorfe auf ei- 

ner freien Wiefe gelegen, bietet Raum 


für taufend Berfonen, die Sitpläße 
find zum Theil gededt, zum Theil 
mwölbt jich der blaue Himmel über Ddie= 
leiden; eine prachtvolle wirkliche Hoch— 
gebirgs = Szenerie mit himmelanjtre= 
benden Fellen umſchließt halbkreis— 
fürmigq die Stätte, wo naturgetreu je= 
nes Stück bairiſche Geſchichte ſich ab— 
ſpielt, in dem die oberbairiſchen Bau— 
ern, voran die Kochler mit ihrem tapfe— 
ren Schmied Balthaſar Mayer ihre 
Treue für den — Fürſten 
und das Wittelsbacher H mit dem 
Tode beſiegelten. Die Iheaterdefora- 
tion, einfach, aber fehr gut vom Yug3- 
burger Iheatermaler Schufter gqefer- 
tiqt, wirkt ganz befonderz in der Nach- 

ahmung des Marienplabes zu Münze 
chen und in der Winterlandichaft des 


ar} 
sh 


(11 
Jaus 


Senblinger Triedhofes. Koftüme und 
Sprache der Darfteller jind uredt. 


Mas das Spiel der nur aus der Ein= 
mohnerfchaft Kochels refrutirten Mit: 
wirkenden betrifft, jo fann ohne 
Uebertreibung gefagt werben, dat nicht 
nur die einzelnen Rollen ganz borzüg- 
lich ftubirt wurden, maß, da jede fach- 
männifche Xeitung mangelte, mohl 
jeyr viel jagen mill, fondern daß aud 
das aanze Zufammenfpiel eine jolche 
borzügliche Wirkung erzielte, daß ju— 
belnder Beifall und Herporruf den 
Schluß jeder Szene begleiteten. Man 
fieht bei diefen Darftellern feine fal— 
ſchen Geberden und theatraliſchen Ma— 
nieren, alles iſt reine, unverkünſtelte 
und urwüchſige Natur. Solche na— 
türlichen Wirthshausſzenen, ſolche 
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mächtig auf'odernbe Begeiſterung für 
thr Herrfcherhbaug und Heimathland, 
einen jolchen Nuszug zum Kampfe und 
jolche mii padenber Naturtreue gegebe- 
nen Gefeihis- und Schlachtigenen fün- 


nen nur diejenigen wiebergeben,die mit | 


Begeifteru ug ſich als thatſäch licheNach 
kommen jener — Baiernhelden 
von 1705 fühlen. Das Schlußbild 
der Untergang der verrathenen ober— 
bairiſchen Bauern, genau nach dem al— 
ten Bilde am Sendlinger Friedhofe 


von Kunſtmaler Nietmann aus Kochel— 


N 


geitelft, ift mit folcher Naturtreue ge- 
geben, dah unter geradezu enthufiatti- | 
Iojem Beifall der Vorhang jich Fünf: 


oder ſeg mal heben mußte. Die Vor— 
ſtellung ſchließt mit dem allgemeinen 
Belange 3 des Baiernliedes, an 
auber fämmtlihen Mitwirfenden auf 
offener Szene auch die gefammten 
Aufchauer, an die vorher der Tert ber- 
theilt wurde, ſich betheiligten. 


lang gleich einem genteinfamen Treu-— 


Ichwur für Könia und Vaterland 
als diefes mit großer Begeiiterung ge- 
fungene fernpatriotifche Lied hinaus 
Hana in die herrliche Gebirgäland- 
ſchaft 


Niedrige Fahrpreiſe nach Boſton 





Tickets zum 
Michigan 


und 18. September, 

Verkauf via der Lake Shore & 
Southern Bahn, nach Boſton und zurück, zu 
einfachem Fahrpreis für die Rundfahrt. Gül— 
tig für die Rückfahrt bis 30. Sept. Stadt— 
Ticket-Office 180 Clark Str., F. M. Byron, 
G. W. A., Chicago, A. J. Smith, G. P. A., 


Cleveland. via 
——— — —— 


Privateigenthum auf See. 


6 


Saratoga— rg iſt 
Kongreßmitglied Gillet von Maſſachu— 
ſetts von dem gegebenen Thema der 
ausländiſchen Erwerbungen etwas ab— 
gewichen, um eine ſehr zeitgemäße Sa— 
che zur Sprache zu bringen, die nun, 
da der Krieg vorbei iſt, für alle Zu— 
kunft von den zivilfirten Nationen als 
abgethan betrachtet werden Jollte: Die 
Megrahme von Privateigenthbum des 
Feindes auf See und die daraus rejuls 
tirende Vertheilung von Brifengeldern. 
Was man während der eriten Siriegs- 
aufregung nicht jagen durfte, als die 
Wegnahme einiger harmlofer Kauffah- 
rer noch mit Ertrablättern 
wurde, fann man nun wohl vor ber 
Deffentlichteit befprechen. Die Auf: 
bringung von Prifen hat ung feine be= 
fondere Ehre eingebracht, und, wenn es 
auch bisher bei den anderen Nationen 
fo Brauch war, wir hätten unferem des 
ichluffe, feine Raperfchiffe auszurüften, 
aud) den anderen folgen laffen dürfen, 
auf die Priſen zu ur sichten, 

Das erite Sciff, telche & bon unjes 
ren Ariegsihiffen in diefem Kriege 
weggenbmmen tmurde, hatte eine Qa= 
dung Holz für Rechnung einer jpani- 
jchen Firma andord und weder Mann: 
Ichaft noch Rapttän mußten etwas vom 
Ausbruch des Krieges. Wenn das Holz, 
jagt Herr Gillet feht richtig, in dem 
Lagerhofe einer Firma in irgend einer 
ſpaniſchen Stadt gelegen hätie und die⸗ 
ſe unſeren Truppen in die Hände gefal⸗ 


Auf der 


dem 


Es 


gefeiert 









len wäre, ſo würde es als Priva teigen⸗ 
I thum rejpeitirt worden fein, den An— 
| aejtellten der Firma hätte kein Haar ge— 
| krümmt werdemed weil das Ei— 
genthum ſich aber zufällig auf See be— 
fand, wurde es ſammt dem Schiffe 
weggenommen ünd die Mann ſchafl zu 
Gefangenen gemacht. Wenn En unfere 
Landarmee irgendwie an Eigenthum 
vergriffen hätte, unjere fommandiren= 
den Offiziere hätten den Truppen bie- 
jelbe Lektion ertheilt wie General But: 
ler feinen Leuten oahrend des Rebel— 
lionskrieges. Auf See aber iſt Privat— 
Eigenthui n.noc) vogelfrei. 

Da dies nicht fein Tollte, haben 
por bierziq 
der Barifer 
Vereinbarung gegen Die Kaperei nicht 

beitraten, weil ihnen der Beichluß nicht 
| weitgehend aenuq war; jte verlangten, 
| daß alles Brivateigenthum auf See vor 
Megnahme aefehübt fein joll und lehn- 
das nicht Durchleben fonn= 


ürfen; 


im 
ii 


ß es 


die Ver. Staaten ſchon 
Jahren erklärt, als ſie 


N 


| ten, teil Ste 
| ten, den Befchluß jener Sionferenz fei- 
ner Halbheit weaen ad. Dat fie den: 
jelben gelten laflen, haben fie bei Be- 
ginn dieſes Krieges ausdrüdlich er- 
klärt; daß ſie ihre Erklärung nicht im 


terten, wird dadurch gerechtfertigt, daß 
darin unſere Nation nicht hätte allein 
vorgehen können. Wenn man ſich rech 
zeitig daran erinnert hätte, 
wohl auch gegangen: wir ſtanden ja 
auch mit unſerer Erklärung gegen die 
Kaperei allein, während Spanien ſich 
eine Hinterthür offen ließ. Zwiſchen 
den beiden Formen der Schädigung des 
Feindes durch private Verluſte iſt nicht 
viel Unterſchied. Dem 
deſſen Ladung weggenommen wird ‚gilt 
e3 mohl aleich, ob das Schiff des ; Kein- 
des die Kri ss agge trägt, oder bon 
Privatipefulanten unter Gutheißung 
des Feindes — worden iſt. 
Was verſäumt wurde ſollte nun ge— 
ſchehen. Die Ver. Staaten könnten ei— 
nen weiteren Beweis ihrer huma 
Motive geben, wenn ſie die Anregung 
zu einer internationalen Vereinbarung 
gäben, die den bisherigen Begriff der 
Brife aus dem Goder d 
ftreicht, 


wäre e 


Kaufmanne, 


no 
sic 


es Völkerrechts 
wie dies bereits von Deutſch- 
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STATE UND VAN BUREN STR 


ö———— TI U INN INN INN AN —— — 


roßarti 





land bei Beginn des Krieges mitFrank-— 


reich verſucht wurde. 
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Fiuanzielles. 
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Sinne der früheren Forderung erivei- 
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| 
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au verleihen auf 





gun Hypothetken zu ver⸗ 
kaufen. 


Sidney Löeb & Co., 


125. Laſalle Str. augs, Im 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geid zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





Freies Auskunfts- Bureau. 


Löhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Aa S alle Sir, immer 41. 


anz 


| 
| 
| 
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Grundeigenthum. | 
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ten mit der ganzen Aufmertiamteit und Gejchidli hfeit ger 

macht, für welche Diefes Schneider 

Departement -belannt if... ......-..- 0 97 
———— —⸗—— —— 
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ger 
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Schneider-Arbeit⸗ 


829. Anzüge nah Map gemacht für 83.97 — 500 kurze Längen 
genug von jedem Stüd für einen 
Muſtern dieſer Saiſon pp: 













außerorxdentliche 
— Neuigkeiten. 
Zweiter Floor—nördlid- 


in den fl. dj 
irfr 


Anzug — 


i | 
ı fremden und einher 1 


ifa: 
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"99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gaurthoufe, 


Gxkurlionen 


| 
| 
nah und von | 
| 
| 
| 
| 





Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg 1c, 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Gremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 ‘Prozent Zinien. 


Vo llmachten notariell und 


konſulariſch. 
Spezialität: 


er Grbichaften 


regulirt; Vorfhug auf Verlangen.  Bors 
mundichaft für Veimderjährige arrangirt. 


Beulfdjes Konfular: 
und Nechtobureau. 


99 Clark Str. 


Dfftceftunden bi? 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Born, 


EHPF, 





64 LA SALLE STR. 
Schiffskarten 


von und nach Deulſchlaud zu billigſten 
Preiſen. 


Spezialität: 


au Erbichafter 


eingesogen. Boraus Baar nn | 
oder Borshuß ertheiit, went gewüufdt. 


Bollmachten 


iſch beſorgt. 


notariell und konſular 
Konſultationen ſrei — 


Deutſches Konſular— 





und Rechtsbureau. Vertreter | 

1 gan J. 

| Konfilet &. WW. K ERAF F, 

84 4 — Seh, daug, bw 

| Lifen bis 6 Uhr !lbends —F 15 bı3 12 Uhr. | 

F m Due 
Billiges Beiſen 


mit allen Da mpffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Laud und Meer in circa 8 Tagen. | 


Nat Deutichland „Extra Billig“ | 


Kadı dem Oſten » * 
Nach dem Beſten —7 sn 
Rad dem ©ı 

Vebcerhauzt vou oder nach“ 


alle⸗eu Plaätzen der Welt —X* Bing | 


| 

din | 
I 

it an die weitbetannte Agen» | 


Man wende jic) gefällig 
tar von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Raſſage- und Wechſel— Beihärt, | 
171 €. Harrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Otten Sonutagd bis 1 Ubr Deittags. 


| 

Beaver Line Royal Mail Seamshing. | 

fahren jeden Y.rtiwoch von Moutreal nach Li — | 

Tidets nad) Europa 827. | 

©. F. WENHAM, llınaibm | 

Tel. Wiain 4283. 186 A Glaif Str. | 
bei: orat, Erfin dag en 


——— = 
“ A i EN I das entwickelt, techniide 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt, ichnell, rec. 

MELTZER & co Batentvermtittler, Uns 


°y wälte n. Ingenieure. 
SUITE 83, MeVICKEBS THEATER. 


nmfs* 
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DEMENT COLLEGE, 
37 Nandolph Straße, Chicago. 


Unveroleichliche Ausſtattung. Schület werden ver⸗ 
langt. U ttreffliher Stab von Lehrern. 
ish Premier und audere Standard 






u 





Re: 


no 


| Xppe eiwrite ve. 


SGerbjttermin beginnt 5. Sept. Tag u. Ubind, 

Sjaac&. Dement, Gigentblümer u. Manager. 

„Ier jpnellite Schreiber in der Welt. —N.Y.Worid, 
Seine öfientlihen Necordd nad neuem Syitem. 


1,252 Worte in 5 Blinuten, Xafe George, N.Y., 
Uu qui 1888. (&eivinnt Die Ghanıpionihtp der Wein 


22. 


2711 Minute, Thouſandgslanda. Rd., AUug.183 
209 1 Minute, Omabe, Nebr., 16. \uii 1889. 
359 1 Minute, Denver, Solo, 20. Yali 1889. 
FO 1 Minute, Solt date Eitn, 27. Juli 1880, 
204 1 Minute, San Francisco, 31. Juli 1389. 
3 3 Minute, Giear Xate, Koma, A\uli 1801. 
293 I Minute, Andianapolis, 7. Auguft 1391. 
so 1 Misite, Dapton. Chio, 25. Auguft 1891. 
7 1 hate, Chicago, 22. mir 1803, 

a2 1 Biinute, DQuinco, U. — Mär; 1897. 
312 1 Mi nute, Ghicago Mai 18 189 

Denients Pitmantic-Stenograpbie 





gen Records möglid. Sie wird aner— 


fannt als die jchnelle und fihere Stenographie, leicht 
| zu erlernen, leicht gu fehreiben, leiht zu leien. 
2daugalm 


52.50. Kohſen. 82.75. 


Indiana sen $2.50 


Indiana Lump o or 00.0...:.82.75 
Birginia YLump ........ 0... 83.00 


Egg, Nange und Cheftnut zu den wies 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Sdiffer Wuilding, 
103 E. Randolph Str. 


Me Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


$ H Smith. co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppide, 
Defen und 
Haushaltungss 
Gegenstände 


zur den biliigiten Baar-'PBreiien auf Kredit. 
55 Ampahlung und $1 per Woche faufen $50 
werig Waaren. Keine Ertrafoiten für Aus 
ftellung der Papiere. muifr, mz16, bw 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVENUE 

Mütter fauftGure sindermagen im Dies 
fer biliigiten per Ueder orin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitzeuſchitm zu 
edem angekauften Wag en. Mir verfaufen unjere 
MWaaren zu eritaunlih billigen Vreifen und erfpare: 
den Käufern nianden Dollar. Ein feiner Plülch ges 
polfterter Rohr: Kinderwagen für $7.00, noch beflere 
für $9.00. Wir repariren, taujchen un und dverfaufen 
alle Theile jepnrat, waß zu einem Kinderwagen ges 
kört. Ubends ofien. lBmzirmomibıns 








Beriudt unTer 





Ertrakt von Pralz und Hopfen, 
un: Goftiried Brewing Go. 


on der 
SOUTH 429. Bmammtrlj 


Tel.: 
.$22.56 
Han aigize.. 918.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Sabre. Treie — in 
Wohnung. ubu 


Gieason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 





Eldredge “"B” 
Nah⸗Maſchine. 


Premier 


















